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4.	 PNSTELLUN8 UUO AU SWERTUNG AKTUE L LER BAUZEZCH-	 /

NUNGEN AU 'S PLANUNG2BUROS ZN DER 32NDESREPUBLZK	 71+

DELTSCHLANO EZNSCHLIESSL TCH BEPLZN (wEST) AUFGE-
SCHLÜSSELT NACH 7EICH0UN^3ARTEN UND INHALTEN

( 4.1	 ||ALLGEMEZNES
|	 |\	 	 ||

Für di e Zusammenstellun g un d Auswertung a k t ueller Bauzeichnungen

wurden nach dem otatistichen ZufaIIsbrinzip a u s der Bundeoreou-

blik Deutsch l and einsohlieBIioh Berlin ( W eo t )	 verschiedenen

Büros Beispiele für 8suzeiuhnungen zusammengetragen. Das Zufalls-

prinzip wurde gewahIt, um einen repräsentativen yueraohnitt für

alle Arten von Planungsbüros zu e^zi	 wurden dazu Büros

nach dem Stichpunkt-Verfahren	 r 2-oete)	 uaQewahlt aus d en

Verzeichnissen der Bundeoarohi t ekL	 d e s Gesamtverbandes

Gemeinnütziger Wohnungsunternehmen, des BDA, des A ZV und de s BOB.

Au f der Basis des s o ermittel t en Zeichnungsmaterials sind im fol-

genden die jeweiligen Darstellungsinhalte und die entsprechenden

Darstellungsarten in vergleichbare kleine Einzelheiten aufge-

schlüsselt und ausgewertet. Die Auswertung erfolgt vorwiegend

nach der statistischen Haufigkoit und deren Ver t eilung. Für die

Einzelheiten, für die nach der statistischen Auswertung kein ein-

deutiges Ergebnis aufgezeigt w e rden kann, w ird teilweise durch

eine weiterführende Aus w ertun g z.R. hinsichtlich ihrer Le s barkei t

oder d e s zeichen t eohn i aohen Aufwandes ' eine Bewertung vorgenom-

men,

Die im fnIgenden aufgezeigten Ergebniase der Auswer t ung bilden

die GrundIage zur AbIeitung von E m pfehIungenfÜrdie DareteIlungs-

etandards'
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Die Vorentwurfazeinhnungen d er Planungspraxis un terscheiden sich

erheblich in ihren Darstel l ungsinha l ten und DaretelIunoearten.

Vorwiegend werden die Zuordnung von Rauman und Funktionenun	 onen aufge-

zeigt ohne jedoch g e naue Abmessungen 7 .9. fÜr Raume. Bauteile,
e t c. festzulegen. Nutzungen der Räume werden in d e n Grundrissen
üb e rwiegend durch B e schriftung, in wenigen B e ispielen no g h zu-

sätzlich durch eine e ntspr e chende Möblierung dargestellt.

Die V orentwurf y zeichnungen sind t ei l weise als Skizzen in Frei-

handlinien ausgeführt.

Zn der Renal künnen den Vorentwurfezeichnungen die Ver t eilung der
Raumassen, die Er s chl ießungssystematik und d i e Nut7ungeaufteiIung
entnommen worden. Die Vorentwurfszeichnungen sind die Grundrisse

aller 8esohoase, die wesentlichen Ansichten und ggf. Schnitte zur
Darstellung v on Höhenaufteilungen. Für die s e Darstellungen is t

Überwiegend der Maßstab 1:2oo verwendet worden.

Bedingt durch d ie Unterschiedlichkeiten der Darstellungsinhalte

und -arten könnte eine detailierte A u swer t ung ' so wie sie für En,_-
murfa- und Au sführungszeichnungen durohgefÜhrt wurde, nur die

Viel fa l t in der Dar st ellung au f zeigen. Zur Able i tung von begrün-

deten Empfehlungen w'are eine solche Auswertung nicht heranzuzie-

hen. Aus d i esem Grund sollen die in de n Bildern 3	 bis	 ce7eig-
ten V orentmurfazeiohnungen aus der Planungspraxis genügan , um die
großen Unterschiede aufzuzeigen.
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3264.3 ENTWURFSZEICHNUNGEN—GRUNDRISS

— BEMASSUNG DER LAGE DES BAUWERKS IM BAUGRUNDSTÜCK

In den ausgewerteten Grundrissen der Entwurfszeichnungen ist die

Lage von Gebäuden innerhalb des Baugrundstücks nur in wenigen

Beispielen dargestellt. Dabei sind zwei Möglichkeiten der Dar-

stellung in Abhängigkeit von der jeweiligen Projektgröße ausge-

führt:

A. Zusammen mit dem Grundriß des Erdgeschosses oder einer Dach-

aufsicht sind die Grundstücksgrenzen und die Außenanlagen in

einer Zeichnung eingetragen. Diese Art der Darstellung wird

ausschließlich verwendet für kleinere Bauvorhaben, bei denen

die geringen Grundstücksabmessungen die Darstellung der Außen-

anlagen mit den Grundstücksgrenzen im Maßstab der Entwurfs-

zeichnung zulassen

B. Die gesamte bauliche Anlage ist zusammen mit den Grundstücks-

grenzen, den Straßenkanten und Teilen der angrenzenden Bebau-

ung in einem verkleinerten und vereinfachten Lageplanaus-

schnitt im Schriftfeld der Zeichnung abgebildet. Diese Art der

Darstellung ist geeignet für solche Bauvorhaben, deren Gesamt-

grundriß mit den Grundstücksgrenzen, bedingt durch den Umfang

des Projektes, nicht auf einem Blatt im Maßstab der Entwurfs -

zeichnung dargestellt werden kann.

Eine Bemaßung der Grundstücks— oder Straßenkanten in Bezug auf

die Lage der geplanten baulichen Anlage ist in den Beispielen

für beide der g e nannten Mög l ichkeiten nicht ausgeführt.

— BEMASSUNG DER BAUKÖRPER UND BAUTEILE DES ROHBAUS

Die Bemaßung der Baukörper und Bauteile ist in den ausgewerteten

Grundrißdarstellungen überwiegend einheitlich in Anlehnung an die

DIN 4o6 (Maßeintragung in Zeichnungen) (i) durch Maßlinien,

hilfslinien, Maßlinienbegrenzungen und Maßzahlen ausgeführt. Die

angegebenen Maße beziehen sich ausnahmslos auf den Rohbau.

Alle Einzelmaße S_.nd weitgehend auf durchge z ogenen iaßlinien zu

Maßketten zusammengefaßt. Bei mehreren, O a r'a 1 le l en Maßketten,

Q uelle 32



Die Anordnung der Maßketten ist verschieden ausgeführt. Es können

prinzipiell drei Anordnungsmöglichkeiten unterschieden werden:

A. Die gesamte Bemaßung des Baukörpers wird innerhalb des Grund-

risses angeordnet, lediglich die Abmessungen der Außenwände

und das Gesamtmaß sind außerhalb der Grundrißdarstellung ange-

geben (Bild 15	 )

B. Alle Maße werden ausnahmslos auf teilweise bis zu acht Maßket-

ten außerhalb des Grundrisses eingetragen (Bild 15	 )

C. Die wesentlichen Abmessungen, auch die Bemaßung der an den

Außenflächen des Gebäudes liegenden Räume, sind auf Maßlinien

außerhalb des Grundrisses angeordnet, lediglich die Abmessun-

innenligenden Räumen und Bauteilen innerhalbgen von	 werden

des	 Grundrisses	 eingetragen	 (Bild	 17	 ).

ANORDNUNG DER MASSKETTEN TABELLE 29
Anordnung !Planungsbüro	 (1)
wie 102103104106107 081091 10111112113114115117i181i912o1211

A. I	 1	 I	 I x!!!!!!	 lxl	 1 1	 1 x1	 I
a. 1	 I	 Ix,xlxl Ixlxixl	 I	 1	 I(	 Ixlxl Ixi
c. !xlxl	 1	 1 1	 1	 I	 Ixixlxl	 Ix' !	 1	 1	 1

122123124 25126127128 291301 Anteile	 in %
A. 1	 j I	

1 1	 X	 1 Ix n
	 1 18 %

B.
C.

I x l x lx l 	 I	 I

1	 l	 1	 !	 X	 I
I	 xl x l

X	 I	 !	 I	 1

52	 °r.,

30 %

	 {
dies gilt insbesondere für Maßketten außerhalb der Grundrißdar-

stellung, sind auf der dem Baukörper oder Bauteil am nächsten g e-

legenen Maßlinie die Einzelmaße angegeben. Auf den nach außen

folgenden Maßketten sind Einzelmaße zu Teilmaßen zusammengefaßt.

Auf der äußersten Maßkette ist das Gesamtmaß angegeben.

4.3	 1	 327 ENTWURFSZEICHNUNGEN-GRUNDRISS

Wird die Bemaßung ausgeführt wie unter A. beschrieben, so besteht

die Gefahr, daß durch Uberfrachtung des Grundrisses mit Maßlinien

und Maßzahlen die wesentlichen Teile der Darstellung z.B. Wände,

Türen, Fenster, Möblierung, etc. nicht deutlich erkennbar sind.

Die Übersicht in der Zeichnung wird gemindert. Sind hingegen wie

unter B. beschrieben alle Maße auf Maßketten außerhalb des Grund-

risses angegeben, so geht der Zusammenhang zwischen innenliegen-

) Bei der Auswertun g konnten nur die Planun g sbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben
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den Bauteilen und der dazu g ehörigen Bemaßung verloren. Die Ebenen,

auf die sich die außerhalb der Grundrißdarstellung angeordneten

Maßketten beziehen sind innerhalb des Grundrisses nicht mehr ein-

deutig zu bestimmen.

Für die Anordnung der Maßzahlen sind in den ausgewerteten Grund-

rißbeispielen drei unterschiedliche Möglichkeiten ausgeführt:

A. Die Maßlinie ist unterbrochen gezeichnet, die Maßzahl wird in

die Lücke der Maßlinie eingetra g en (Bild 10	 )

B . Die Maßlinie ist nicht unterbrochen g ezeichnet, die Maßzahl

wird über die Maßlinie geschrieben (Bild 19 	 )

C. Die Maßlinie ist nicht unterbrochen und wird durch die Maßzahl

gezeichnet (Bild 20	 ).

ANORDNUNG DER MASSZAHLEN	 TABELLE 30 
Anordnung Planungsbüro (1)
wie	 Io21.o3104(061071o81o9I1o111112113114115i17(1811912o121i 

A.	 I	 1	 i	 ix l 	 1	 1	 1 	 i	 l !	I	 1	 I	 I	 i	 I x l
B .	 ► xlxlxlxi	 I	 Ixlxlxlxlxlxixlxlxlxix!	 I
C.	 I	 ! 	 I	 I	 I	 I 	x(	 Ii	 I 

122I231241251261271281291301 	 Anteile in %
A.	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 ixl	 11	 °ä 

B .	 Ix1xIxIxIXIx;xIx1	 I	 85 % 

C.	 I	 I	 I 	 i	 4%

Die Maßhilfslinien sind in den ausgewerteten Grundrißbeispielen

in der Regel nicht bis an die Baukörper oder Bauteile gezeichnet.

Ausgenommen davon sind Achsen oder Rasterlinien, die mit den Maß-

hilfslinien verbunden werden.

Die Begrenzung der Maßlinien ist in den Beispielen der Planungs-

praxis durch folgende, unterschiedliche Symbole gekennzeichnet:

A. Punkt (Bild 19

B . Kreis (Bild 21	 )

C. Schrägstrich unter 45 0 (Bild 22	 )

D. ohne Symbol (Bild 23	 ).

Bei der Auswertung konnten nur die Planunsgbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben



MASS LINIEN BEGRENZUNGEN
Symbol	 (Planungsbüro (1)

o310411 061o7,o81o910 11 12113114!1511718!19!2o,21!
Punkt
Kreis	 1
45°—Stricht X
ohne S.	 1

X !	! X 	 X I	 X I X
x I	 I	 I	 1	 j	 I	 x

n 	 I	 I	 1	 I	 j	 I	 x
1	 I	 !	 1	x	 1	 i	 I

X. X 	 X X, X
I	 I	 I

I	 '	 I	 1	 I
1	 X	 1	 1	 1	 I

X X

^
1

TABELLE 31

122! 23124125!2612712812913o
Punkt 1 X  IxI I jXIX i
Kreis
45 °— Strich I	 1
ohne S.	 1

Anteile in 
59 %

X I !	 X I I	 X	 I	 I j !

1 I I	 I	 X	 l 1 1

I I I	 I	 I I I X 1

329ENTWURFSZEICHNUNGEN—GRUNDRI4.3

Die Angabe der Brüstungshöhen ist in 15% der ausgewerteten Grund-

risszeichnungen vorgenommen worden.

In den Grundrissen wurden die folgenden Maßeinheiten verwendet:
mm

B . cm . mm

C. m cm
mm

D. m . cm
mm

E. m	 cm
mm

MASSEINHEITEN	 TABELLE32
Punkt	 [Planungsbüro (1)

lo21031041061o71o81o9i1o111112 113114 15 17!18119'2o'21
A.	 1	 I	 I	 I	 (	 I	 1	 I	 I	 i	 I	 1	 i	 I	 (	 i	 1	 x	 I	 x
B .	 I	 I	 I	 I	 !	 i	 1	 1	 (	 I	 i	 x	 l	 I	 i	 X	 1	 I	 l	 I
C. i	 I	 l	 x	 1	 1!	 I	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1
D. ( x I X I	 IXIXIXIXIXIXIXI	 I X I X I	 I	 I x 1	 I
E. 1	 1	 1	 i	 j	 I	 l	 1	 1	 1	 1	 1 !	 1	 1	 XI	 I	 I

i22123 1 24 1 25126 1 2712812913 01 31132133134 1 35136138139
A. 	 1	 1	 I	 I	 I	 1!	 I	 1 	 I	 I	 ^	 l	 !	 1	 !	 1
B .	 I	 IxI	 I	 I	 I	 i	 i	 I	 I	 i	 I	 I	 I	 I	 I!

C. I	 I	 I	 I	 I	 j	 I	 I	 i	 I	 I	 I	 I.	 I	 1	 1!
D. i X 1	 I X I X I x I x I X I x I X 1 x I X I X I X I x I X I X i X

E. i	 i	 1	 i	 i	 I	 1	 I	 1	 I	 1	 I(	 I	 I	 I	 i

A. cm

Anteile	 in %
6 0

9 %n
3

79
3 %̂

A.
B.
C.
D.
E .

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben



4.3 ENTWURFSZEICHNUNGEN-GRUNDRISS

Die Bemaßung von Öffnungen für Türen ist in den ausgewerteten

Beispielen überwiegend einheitlich ausgeführt, indem die Breite

der Rohbauöffnung über die Maßlinie und die Höhe der Öffnung un-

ter die Maßlinie geschrieben wird (Bild 24	 ).

Für die Bemaßung von Öffnungen fur Fenster werden vier Möglich-

keiten in den Grundrissen ausgeführt:

A. Die Bemaßung erfolgt wie bei Türen (Bild 25 )

B. Außerhalb der Grundrißdarstellung wird parallel zur Fenster-

ebene eine verkürzte Maßlinie gezeichnet, über dieser wird die

Öffnungsbreite, darunter die Öffnungshöhe angegeben (Bild 26 )

C. Außerhalb der Grundrißdarstellung wird senkrecht zur Fenster-

ebene eine verkürzte Maßlinie gezeichnet, über dieser wird die

Öffnungsbreite, darunter die Öffnungshöhe angegeben (Bild 27 )

D. Die Öffnungsbreite wird in der Maßkette der Einzelmaße einge-

tragen, die Öffnungshöhe wird nicht bemaßt (Bild 25 ).

BEMASSUNG DER FENSTERÖFFNUNGEN TABELLE33

Bemaßung	 Planungsbüro	 (1)
wie	 lo2io3!o41o61o7!o81o911o111112113I14115117!18119!20 211
A. 	 IXIXIXI	 I	 HI

B.	 1	 1	 1	 1	 I	 i	 i	 IXI
C •	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 i	 I	 I
D.	 I	 I	 I	 Ixixl	 IxL'xI

1	 I	 I	 Ixt	 I	 I	 i

I	 1	 1	 1	 I	 1	 1	 1
I	 i	 1	 1	 jxl	 I	 i
(xlxix!	 I	 Ixix!x!x!

!
I	 1
I	 !

j22123124!25126127i2812913o1 Anteile	 in %

A.	 I
B.	 1

C.
D.

X	 1	 I	 1	 I	 1	 1	 Ix!	 1
i	 x!	 !	 I	 ,	 i	 I	 I

I
1	 I	 I X I X I X I X I X I	 'XI

26%
8	 °ä
4 %

62 %

- HÖHENLAGE DER BAULICHEN ANLAGE ÜBER NN

Die Angabe der Höhenlage über NN (Normal Null) von baulichen An-

lagen steht in direktem Zusammenhang mit der Angabe von Höhen in-

nerhalb des Gebäudes. Die Bemaßung der Höhen im Gebäude ist in

den vorliegenden Grundrissen unterschiedlich ausgeführt:

A. Für jedes Gebäude ist individuell eine Ebene -0.00 festgelegt

und die Lage dieser Ebene in Bezug zu NN im Grundriß, in der

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben
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Regel im Erdgeschoß, angegeben; alle Höhenangaben innerhalb

des Gebäudes beziehen sich auf diese Ebene ±0.00 (Bild 29 bis

35	 )

B . Es erfolgt eine Festlegung wie in A., die Lage der Ebene ±0.00

in Bezug zu NN wird im Schnitt angegeben

C. Die Höhenangaben in allen Grundrissen sind in Bezug zu NN an-

gegeben (Bild 35 )

D . Die Höhenlage jeder Geschoßebene wird in Bezug zu NN angegeben;

in den Grundrissen sind keine weiteren Höhen eingetragen

('Bild	 37)

E . Die Höhenlage des Fußbodens im Erdgeschoß und die Höhen der

Außenanlagen werden in Bezug zu NN im Außenanlagen-Plan ange=

geben; in den Grundrissen sind keine weiteren Höhen eingetra-

gen	 (Bild	 3S	 )

F.	 Im Grundriß	 ist	 keine Höhe	 angegeben.

HOHENANGABEN IM GRUNDRISS TABELLE 34
Angabe
wie

(Planungsbüro	 (1)
(02103104106107108 09110 111121131141151171181191201211

A.
B.
C.
D.
E.
F.

1 X 1

1

1

x

1Xl

I	 I
I	 1
!	 I
I	 I x

x 1	I

1X x Xi	 1	 Ixlxlxl	 1xl	 IxlIxlxl	 I	 I	 1 X1	 I	 I	 I
I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 i	 I	 I
I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I
I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I

I	 I	 I	 I	 1	 I	 I	 xl	 I

122 23 24125126 27128129i3o1 Anteile in %
A.
B.
c.
D.
E. 1 x

x

ixl

I	 I
Ixl
I	 I	 x
I	 I

I

X	 I	 X	 I	 1	 !,
1	 I	 I

I	 Ixlxl
1	 I	 I
I	 I	 1
I	 I	 I

48	 %
15	 %
15	 %
3,5%

15	 %
3,5%

Aus Tabelle 34	 ergibt sich, daß in 63% (Punkt A. und B.) der aus-

gewerteten Beispiele zur Angabe von Höhen im Gebäude eine Ebene

*0.00 in Bezug zu NN festgelegt worden ist. Dabei werden zur

Kennzeichnung der Lage dieser Ebene verschiedene Symbole und In-

dices verwendet:

A. Kreis mit geschwärzten Vierteln (Bild	 )

B . Weißes 60°-Dreieck (Bild 30	 )

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben
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C. Rahmen	 um die Höhenangabe	 (Bild 31 )

D. Geschwärztes	 15°-Dreieck	 (Bild 33	 )

E. Weißes	 9o°-Dreieck	 (Bild 3&	 )

F. EFH	 (Bild	 M	 )

G. ohne Symbol	 (Bild

- RAUMFLACHEN IN m2

Die Raumflächen sind in 75% der ausgewerteten Grundrißdarstellun-

gen angegeben. Neben der rein numerischen Angabe wird die Maßein-

heit 'Quadratmeter' verschieden bezeichnet:

A. m2

B . LiM

C. F=

D. F:=

E . M2

F. qm

G. 0

H . QM

I. ohne Maßeinheit.

- BEZEICHNUNG DER RAUMNUTZUNGEN UND RAUMNUMMERN

Die Bezeichnung :der Raumnutzungen ist in den ausgewerteten Grund-

rißbeispielen einheitlich ausgeführt. Es sind verbal die in den

Räumen vorgesehenen Nutzungen z.B. Wohnen, Schlafen, Kochen, etc.

oder die Nutzer z.B. Eltern, Kind, etc. eingetragen.

Die Anordnung anderer Darstellungen z.B. Beschriftung, Remaßung,

Möblierung, etc. ist so ausgeführt, daß die Flächen jeweils in

Raummitte für die Eintragung der Nutzung frei bleiben.

In einigen Grundrissen sind die unterschiedlichen Nutzungen zu-

sätzlich durch Schraffieren der Raumfläche hervorgehoben. Diese

Flächenkennzeichnungen erhöhen zwar die Übersicht der Nutzungen,

erschweren aber die Lesbarkeit von Eintragungen in diesen Räumen.

Raumnummerierungen sind nur in wenigen Beispielen ausgeführt.
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— TÜREN UND FENSTER

Die Darstellung von Türen im Grundriß ist zunächst zu unterschei-

den in Innentüren z.B. Zimmertüren, Wohungseingangstüren, etc.

und Außentüren z.B. Hauseingangstüren, Balkontüren, etc.

Die Innentüren mit Drehflügel werden in der Mehrzahl der ausge-

werteten Beispiele durch einheitliche Sinnbilder dargestellt. Da-

bei können folgende Türen nach Art und Einbau unterschieden wer-

den:

A. Tür ohne Anschlag und ohne Türsturz (Bild 39 )

B. Tür ohne Anschlag und mit Türsturz (Bild 40 )

C. Tür mit Anschlag und ohne Türsturz (Bild 39 )

D. Tür mit Anschlag und mit Türsturz (Bild 40 ).

Sind Türen in Zusammenhang mit raumhohen Fensterelementen darge-

stellt so wird ebenfalls nach der obigen Gliederung unterschie-

den (Bild 41	 ) .

Die Außentüren mit Drehflügel sind überwiegend einheitlich darge-

stellt als:

A. Türen ohne Türsturz (Bild 42 )

B. Türen mit Türsturz (Bild 43 ),

wobei auch hier die Türen als kombinierte Tür-Fensterelemente

dargestellt werden (Bild 42 ).

Eine Kennzeichnung der Hauseingangstüren im Grundriß ist bei 48%

der ausgewerteten Beispiele ausgeführt worden durch folgende Sym-

bole:

A. Weißes 90°-Dreieck

B. Schwarzer 12o°-Pfeil

C. Beschriftung

D. Schwarzer 6o°-Pfeil

E. Schwarzes 90° Dreieck

F. Weißer 90°-Pfeil.

Die Wohnungseingangstüren sind in 29% der Grundrisse durch fol-

gende Symbole gekennzeichnet:
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A. Schwarzes 15°-Dreieck

B. Schwarzes 6o°-Dreieck

C. Schwarzes 90°-Dreieck.

Türen in feuerhemmender oder feuerbeständiger Bauart sind mit den

Bezeichnun g en versehen:

A. Fb-Tür

B. Fh-Tür.

Bei den Fensterdarstellungen der Grundrißbeispiele läßt sich

feststellen, daß die Unterschiede in den Darstellungen vorwiegend

auf die verschiedenen Konstruktionen und Einbauarten der Fenster

zurückzuführen sind. Das Prinzip der Fensterdarstellung kann, bis

auf wenige Ausnahmen, als einheitlich bezeichnet werden.

Bei den Entwurfszeichnungen im Maßstab 1:1oo, die als Verkleine-

rungen der Ausführungszeichnungen im Maßstab 1:50 hergestellt

wurden, sind die Fenster detailierter dargestellt z.B. mit Fen':

ster- und Blendrahmen, Fensterteilungen, etc. als in den Ent-

wurfszeichnungen, die direkt im Maßstab 1:1oo entwickelt würden.

Bei den Verkleinerungen sind die Einzelheiten jedoch zwangsläu-

fig in derart schmalen Linienbreiten ausgeführt, daß sie sich für

die Vervielfältigung durch Lichtpausen sowie zur Mikroverfilmung

nicht eignen.

Betrachtet man zunächst die Fensterdarstellungen bei konventio-

neller Bauweise mit einer massiven Außenwand, so sind die Fenster

im Grundriß entsprechend ihrer Lage eingetragen:

A. Vor der Außenfläche der Wand (Bild 64 )

B. Bündig mit der Außenfläche der Wand (Bild 45 )

C. Mittig in der Fensterleibung (Bild 46 )

D. Bündig mit der Innenfläche der wand (Bild

In-den oben genannten Beispielen ist das Fenster auf einer Brü-

stung in Wandbreite angeordnet. Bei der Darstellung von Fenster-

nisfchen entfällt die innere Brüstungskante (Bild G8 ). Ist ein

Fenster als raumhohes Element oder ohne Brüstung in Wandbreite

ausgeführt, so entfallen d,ie innere und die äußere Brüstungskan-
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te (Bild .9 ). Bei Fenstern mit Anschlägen sind die angrenzenden

Wände entsprechend dargestellt (Bild 50 ).

In den ausgewerteten Grundrißbei_spielen sind die Fensterebenen

durch folgende Linien eingetragen:

A. Eine Linie (Bild 51 	 )

B. Zwei Linien (Bild 50 )

C, Zwei Linien mit Andeutung der Rahmen (Bild 46_ )

D. Ohne Linie (Bild 52 ).

FENSTEREBENEN	 TABELLE35
Punkt IPlanungsbüro	 (1)

l02!o3!o4Io6107108109110111112I13114115117118I19I2.o12.11
A.

B.
I	 I	 I X1	 (x1	 I	 I x 	 I	 I	 I	 I	 ix1xl	 I	 I	 I

IXIXI	 I	 I	 1	 I	 j	 I	 Ixlxixl	 I	 I	 I	 I	 I	 x	 I
c. I I 	 I	 I	 Ixixl	 Ix1	 I	 I	 Ix l 	I	 I	 ixi I

D. I I	 I	 Ixl	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 1	 1	 I xl	 i!
12212312412512612712812913oi311321331341351361381391

A. I i	 x	 l	 I	 I	 I	 I	 ! 	 1	 I	 1	 1	 1	 I	 I	 >C	 x	 l 	 I
B. 1 I	 I xixlxlxixlxl	 Ixlx1x1x 1 `1	 1	 1	 1
c. 1 i	 1	 I	 11	 1	 I	 Ix1	 I	 1	 1	 IXi	 1	 I	 1
D. I l	 I	 I	 1	 1	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 II	 I	 I	 Ixi

Anteile	 i n %
A. I 2 3 °%
B. 1 46 %
C. I 20%
D. I 11	 %

Die Darstellung der Fensterebene ohne Linie oder mit nur einer

Linie ist ungeeignet, da dadurch nicht die Möglichkeit gegeben

ist, die Lage des Fensters innerhalb der Leibung eindeutig fest-

legen z.B. wenn die Fensterebene und die innere oder äußere Brü-

stungskante zusammenfallen. Die Darstellung des Fensters durch

zwei Linien ist eindeutig.

Bei raumhohen Außenwandelementen oder Fensteranlagen mit inte-

grierten geschlossenen Elementen ist die Darstellung der Rahmen

ausgeführt worden, damit die größe der einzelnen Fenster abgele-

sen werden kann. In-diesen Fällen sind die Fenster von den ge-

schlossenen Elementen durch unterschiedliche Linienbreiten unter-

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vor g ele g en haben
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schieden (Bild 53 ).

- BEWEGUNGSRICHTUNG VON TOREN

Die Bewe g ungsrichtung von Türen mit Drehflügeln ist in den aus g e-

werteten Beispielen überwiegend einheitlich durch einen 90°-

Kreisbogen dargestellt (Bild 53 ). Dieser Kreisbogen kennzeich-

net den Bewegungsraum des Türblattes und grenzt die zur Nutzung

erforderliche Fläche ein. In einigen Grundrissen ist ein 180°-

Kreisbogen eingetragen, wenn durch Funktion und räumliche Gege-

benheit eine Türöffnung von 180 0 erforderlich ist (Bild 54 ).

Ein 45°-Dreieck wird nur in wenigen Beispielen zur Kennzeichnung

der Bewegungsrichtung von Türen verwendet.

Für die Bewegungsrichtung weiterer Türen z.B.. mit Schiebeflügel,

Dreh-Kippflügel, etc sind in den ausgewerteten Grundrissen keine

Beispiele ausgeführt.

- TREPPEN UND RAMPEN MIT LAUFLINIEN

Zur Auswertung der Treppendarstellung in den Grundrissen der Ent-

wurfszeichnungen ist zunächst eine Unterscheidung nach der jewei-

ligen Lage im Gebäude vorzunehmen. Aus einem schematischen

Schnitt (Bild 110 ) kann diese Unterscheidung abgelesen werden

für:

A. Unterstes Geschoß

Im untersten Geschoß wird der Treppenlauf dargestellt, der vom

untersten in das darüberliegende Geschoß führt, wobei der Lauf

von der horizontalen Grundrißebene geschnitten wird. Der Trep-

penteil, der sich unterhalb der Grundrißebene befindet wird in

der Draufsicht dargestellt, der Treppenteil oberhalb der

Grundrißebene als Bauteil über der Schnittebene.

B. Normalgeschoß

Im Normalgeschoß wird der Treppenteil dargestellt, der aus dem

darunterliegenden Geschoß in das Normalgeschoß führt und der

Teil, der vom Normalgeschoß in das darüberliegende Geschoß

führt. Der Treppenteil, der in das darüberliegende Geschoß
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führt, wird von der horizontalen Grundrißebene geschnitten und

bis zu diesem Schnitt in der Draufsicht dargestellt. der vom

darunterliegenden Geschoß in das Normalgeschoß führende Trep-

penteil wird in der Draufsciht dargestellt, soweit er nicht

von dem nach oben führenden Teil verdeckt wird.

C. Oberstes Geschoß

Im Obersten Geschoß wird der Treppenteil in der Draufsicht

dargestellt, der vom darunterliegenden Geschoß in das oberste

Geschoß führt.

Die in den Grundrißbeispielen der Entwurfszeichnungen ausgeführ-

ten Treppendarstellungen sind ausgewertet worden nach der oben

aufgeführten Unterscheidung, wobei die einzelnen Elemente zur

Treppendarstellung ermittelt wurden als:

A. Stufendarstellung in._der Draufsicht

B. Stufendarstellung über der Schnittebene

C. Kennzeichnung der Laufrichtung im untersten Geschoß

D. Kennzeichnung der Laufrichtung im Normalgeschoß

E. Kennzeichnung der laufrichtung im obersten Geschoß

F. Angabe der Steigungen

G. Schnittsymbol im untersten Geschoß

H. Schnittsymbol im Normalgeschoß

I. Kennzeichnung der Antrittsstufe

K. Kennzeichnung der Austrittsstufe.

Die Treppendarstellung in den ausgewerteten Beispielen ist ge-

trennt nach unterstem Geschoß, Normalgeschoß und oberstem Geschoß

für jedes Planungsbüro in Bild 55 bis 109 zusammengestellt.

Nach dieser Zusammenstellung sind die Stufenkanten in der Drauf-

sicht dargestellt worden durch:

A. Vollinien (Bild 58 )

B. Vollinien stufenweise abgesetzt (Bild 73

C. Keine Darstellung von Stufenkanten (Bild 75 ).
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STUFENDARSTELLUNG IN DER DRAUFSICHT
Darstel-	 Planungsbüro (1)
lung wie	 1o2103iO41o61071o8lo9l10 11112 13 141151171181191201211

IX I X	 x	 x	 x	 x 1 x I x 1	 x, x; x	 X	 x I x,

1	 1	 1	 I	 I	 x	 l	 1	 1	 I	 I	 x	 1	 1	 1	 1	 1	 I	 1	 I	 I

1	 I	 !	 1	 1	 1	 1	 I	 1	 I	 I	 x	 I	 1	 !	 1	 1	 x	 i	 1	 1

TABELLE 36

A.
B .
C.

A.
B .	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1
c.	 1	 1	 1	 I	 1	 I	 1	 1	 I	 1	 1	 1

Anteile in %
86 % 
7 %p
7

122123124125126127128129I3o131132133iI x l x l x i x l x l x ixlxixixixlxl

Die Stufenkanten über der horizontalen Schnittebene des Grund-

risses sind in den Beispielen dargestellt durch:

A. Vollinien (Bild 80 )

B . Strichlinien (Bild 59

C. Punktlinien (Bild 75 )

D. Keine Darstellung der Stufenkanten (Bild 78 )

STUFENDARSTELLUNG UBER DER SCHNITTEBENE	 TABELLE37 
Darstel-	 I Planüngsbüro (1)
lung wie 102 o3 04 o6 o7 o8 o9 10 12 14 15 17 2o 22 23 24 27 29 
A.	 I 	 I	 1 	 1	 i	 I	 I	 I	 I	 I 	 1 	 x	 l	 I 	 l 	 1	 i	 I 	 1	 I
B . 	 Ixlxlxl	 IX!	 1	 Ix1	 1	 I	 1	 I	 Ix1	 1 x 1 x 1	 1
C. I	 I	 I	 1	 1	 I	 1	 1	 i x 1	 I	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1
D. I	 1	 1	 1 x1	 IxLxl	 I	 Ixi	 ixlxl	 lxl	 I	 Ixl 

1301331	 Anteile in %
A.	 1	 1	 1	 5 % 
B .	 ( xlxl	 5o % 
C. i	 I	 i	 5%a 
D. 1	 1	 I	 40 %

Die Kennzeichnung der Laufrichtung im untersten Geschoß wurde in

den ausgewerteten Beispielen ausgeführt als:

A. Pfeilspitze in Lauflänge, über der Schnittebene als Strich-

linie (Bild 56 )

B. Pfeil über Lauf und Podest, über der Schnittebene als Vollinie

(Bild 59	 )

C. Pfeil über Lauf und Podest, über der Schnittebene als Strich-

linie oder Punktlinie (Bild 63 )

D. Pfeilspitze an der Schnittlinie ohne Lauflinie (Bild 82 )

E. Pfeil bis zur Schnittlinie mit oder ohne Pfeilspitze (Bild 103 )

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben



129,13o132!
A.	 I	 I	 !xI
e .	 I	 I	 I	 I
C. ! x i	 I
D. I	 I	 I	 I
E .	 I x1	 I	 1
^•	 !	 I	 I	 I
G.	 I	 I	 I

Anteile in %
14 % 
19%
29 % 
14 % 
14 % 
5 °„̂^

5 %̂
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F. Pfeilspitze in Lauflänge, keine Darstellung über der Schnitt-

ebene (Bild 78	 )

G . Pfeilspitze in Lauflänge, über der Schnittebene als Vollinie

(Bild 84	 ) .

LAUFRICHTUNG I ^,1 UNTERSTEM GESCHOSS	 TABELLE 38 
Darstel-	 !Planungsbüro (1)
lung wie	 !o21031o4106107108!o911o112114115 !17!19120122!23124127! 
•A.	 Ix!	 1	 1	 I	 I!	 Ix	 I	 !	 I!	 I	 I	 I	 I	 j	 I	 I

B.	 I	 Ix)	 I	 I	 !x i	!	 I	 I	 Ix!	 I	 ixi	 I	 I ! !
c.	 1	 I	 Ixl	 I	 I	 I	 I	 Ix!	 I	 !	 I	 I(xi	 IxIx!
D.	 I	 !	 I	 l	 x!	 I	 I	 1	 i	 x	 l	 I	 I	 I	 x	 i	 I	 I
E .	 I	 i	 I	 I	 IX!	 I xl	 I	 I	 I	 1	 I	 I	 I	 I	 I	 I!

F. 1{	 1	 1	 1	 1	 I	 1	 1	 1	 xl	 I	 I	 I	 1	 I	 i	 I
G. I	 1	 I	 I	 I	 I 	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 x	 1	 1	 1	 1	 1	 1

Die Kennzeichnung der Laufrichtung im Normalgeschoß wurde in den

ausgewerteten Beispielen ausgeführt als:

A. Pfeilspitze in Lauflänge, an den Schnittlinien unterbrochen

(Bild 55	 )

B . Pfeil über Lauf und Podest, an den Schnittlinien unterbrochen

(Bild 58	 )

C. Pfeilspitze am Austritt ohne Lauflinie (Bild 81 )

D. Pfeil über Lauf und Podest ohne Unterbrechung (Bild 83	 )

E . Pfeil vom Antrittt bis zur Schnittlinie und von der Schnitt-

linie bis zum Austritt (Bild 76 )

F. Pfeil über jeden einzelnen Lauf, an den Schnittlinien unter-

brochen (Bild 79 )

G. Pfeilspitze in Lauflänge ohne Unterbrechung (Bild 106 ).

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben
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LAUFRICHTUNG IM NORMALGESCHOSS TABELLE 39
Darstel-
lung wie

IPlanungsbüro	 (1)
l02!03104106107108109110!111	 211311411511711811912012.11

A. X1	 !	 X,	 1	 I	 IX X 1
B. 1	 1	 x	 i	 x	 i	 I	 i	 x	 1	 1	 1	 X	 1	 X	 I	 1	 l i 1 l I	 X	 1 1
C. 1	 1	 I	 1	 x	 I	 1	 I	 I	 1	 i	 i	 I	 I I	 x	 i I I	 1
D.

E.
1	 1	 1	 1	 I	 x	 i	 I	 X	 I	 I	 I	 I	 I	 I

I
1	 1	 1	 1	 I	 I	 1	 I	 1	 1	 I	 x	 i	 1

I
l

i

1
x	 l

I
!	 I
i	 1-

I

F. I	 I	 i	 !	 !	 I	 !	 I	 I	 !	 I	 I	 I	 x	 l I i l	 I	 x
G. 1	 1	 1	 1	 1	 I	 I	 l	 1	 1	 1	 1	 l 1 1 1 1	 1 1

122!23124125 261271281 29130!311 32 1331 Anteile	 in %

A. I	 I	 I	 I 1	 i	 I	 I'	 I	 1	 x1 17 %

B. 1	 X	 I	 1	 1 x lxl	 I x l	 I	 1	 1	 I 33 %

C. 1	 Ix'	 1 1	 1	 I	 I	 1	 I	 I	 I 10 %

D. !	I	 I	 l 1	 1	 1	 1	 1	 l	 x	 l	 1 13 %

E. 1	 1	 I x l x I	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1 10 %

F. 1	 1	 1	 1	 1	 I	 x	 l	 I	 1X1	 1	 1 13 %

G. 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 Ix!	 I	 I	 I 4

Die Kennzeichnung der Laufrichtung im obersten Geschoß wurde in

den ausgewerteten Beispielen ausgeführt als:

A. Pfeilspitze in Lauflänge, an den Schnittlinien unterbrochen

(Bild 57	 )

B. Pfeil über Lauf und Podest ohne Schnittlinien und Antritt

(Bild 60	 )

G. Pfeil über Lauf und Podest, an den Schnittlinien unterbrochen

mit Darstellung des Antritts im darunterliegenden Geschoß

(Bild 66	 ).

LAUFRICHTUNG IM OBERSTEN GESCHOSS
Darstel-	 lPlanungsbüro (1)

TABELLE 40

L ing wie Io21p3 1 04 1 o7 1 12 115122 I 241271 Anteile	 in

A. (	 x l	 1	 1	 1	 I	 1	 r	 1	 1 11

B. l	 lx(	 l x l x )	 1 x 1	 Ixl 56 %

c- 1	 1	 Ixl	 I	 IxI	 1XL	 1 33 %

In der Mehrzahl der ausgewerteten Beispiele ist die Anzahl der

Steigungen durch Beschriftung angegeben worden z.B. 18 STG 17/29.

Die Anordnung dieser Beschriftung erfolgt unterschiedlich z.B.

neben der Lauflinie, im Treppenauge, am Antritt, am Austritt und

auf dem Podest.

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgele g en haben
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Das Schnittsymbol im untersten Geschoß wurde in den ausgewerteten
Beispielen ausgeführt durch:

A. 2 Vollinien unter 30° zur Richtung der Stufenkanten (Bild 56 )

B . 1 Vollinie unter 30° zur Richtung der Stufenkanten (Bild 82 )

C. 1 Völlinie unter 45° zur Richtung der Stufenkanten (Bild 92 )

D . 2 Vollinien unter 45° zur Richtung der Stufenkanten (Bild 89 )
E. 2 Vollinien parallel zur Richtung der Stufenkanten (Bild 94 )

F. Treppendarstellung ohne Schnittsymbol (Bild 105 )

SCHNITTSYMBOL IM UNTERSTEN GESCHOSS TABELLE>1
Darstel-
lung wie

Planungsbüro	 (1)
o2l03104106107108!09112114115117I1812o122123124!271291

A.
B•

xixjxi.,	 I	 I
► 	 I	 Ixlxl I

II
I

1	 i x 1	 I	 i	 I
Ixl	 Ixi x l x )

I	 I	 I	 1	 I
Ix1	 !xi	 x!

C. I	 f I	 I	 i xIxl I	 I	 I	 I	 I	 I I	 1	 I	 i!
D. I	 I 1 I 1	 1	 I	 x	 l I	 i I i i	 x	 i	 l 	 i	 1	 1
E. 1	 I I I I I I I II I I I IIXIII
F. I	 I I I I i I I I	 I ! I i I	 1	 I	 1	 i

301331 Anteile	 in %
A. i	 I	 1 2o %
B. I	 Ixl 5o %
C. I	 I	 I 10 %

D. I	 I	 I 1 0 %

E. 1	 I	 I 5
F. ixi 5	 °/0

Das Schnittsymbol im Normalgeschoß wurde in den ausgewerteten Bei-

spielen ausgeführt durch:

A. 2 Vollinien unter 3o° zur Richtung der Stufenkanten (Bild 55 )

B . Treppendarstellung ohne Schnittsymbol (Bild 65 )

C. 2 Vollinien unter 45° zur Richtung der Stufenkanten (Bild 68 )
D. 1 Vollinie unter 30° zur Richtung der Stufenkanten (Bild 83 )

E . 2 Vollinien parallel zur Richtung der Stufenkanten (Bild 93 )

SCHNITTSYMBOL IM NORMALGESCHOSS	 TABELLE42 
Darstel-	 !Planungsbüro (1 )
lung wie	 o21o31o4io71o810911o111i12i131141i5117118119120121!221
A.	 IxixIxi	 I	 I	 IxIxl	 I	 jxlxj	 1	 Ixlx	 I
B .
C .

D .
E .

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben

I I I ! x

i I I I

I i I I

( I I! !

l	 IIIIIII I	 I	 I	 I	 I	 I	 I 	 I	 iIxi	 I	 !	 Ixi x l	 I	 !	 I	 I	 I	 Ix1xl
I	 I	 i	 i	 (	 1	 I	 i	 I	 x	 I	 x	 I	 I	 I	 (	 I

I	 l	 l	 i	 l	 l	 l	 i	 i	 l	 l	 l	 l	 l
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261271281291301311321331

1 x 1	 Ixl	 1	 1	 IXI
I	 I x l	 1 x 1 xi xi

x1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1

I	 I	 I	 i 	 l	 I	 i 	 i

Anteile	 in %
48 %

21 %

21 %

7 %

3 %

Die Kennzeichnung der Antrittsstufe wurde in den ausgewerteten

Grundrißbeispielen ausgeführt als:

A. Pfeilspitze in Lauflänge (Bild 77 )

B . Weißer Halbkreis (Bild 58 )

C. Doppelstrich neben der Lauflinie (Bild 62 )

D . Keine Kennzeichnung der Antrittsstufe (Bild 76 )

E.	 Weißer	 Kreis	 (Bild	 68	 )

F.	 Geschwärzter	 Kreis	 (Bild 102	 )

KENNZEICHNUNG DER ANTRITTSSTUFE 	 TABELLE b3
Darstel- Planungsbüro	 (1)
lung wie 02 03104 06107108 09110111112 1311411511711811912oI21 1

A. X Ixl l x l	 1	 1	 I x l	 11
B. X I	 I 1	 1 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1

C. X IXI xl	 I 1Ixl11111

D. xl	 I 1	 1 x X1	 1	 I x l	 I	 1	 iXl
E. 1	 lX 1	 ix 1 1	 1	 Ix1	 1x1	 1
F. I	 I	 1	 1 1	 1	 1	 1	 I!	 1

22123124125 26127 28 29 30131 321331	 Anteile	 in %
A. 1 1 I x l 1X1	 20	 %
B. 1 I	 I 1	 1	 3	 %
C. x	 l	 I	 i i	 1 ,	 I	 1	 17	 %
D. Ixl Ixl I	 1	 !	 23	 %
E. (xlx Xl	 lX 1 l	 X	 I,	 i 	 30	 %
F. i	 1	 l	 1	 l	 I x	 x	 1 i	 I	 I	 7	 %

Die Kennzeichnung der Austrittsstufe wurde in den ausgewerteten

Grundrißbeispielen ausgeführt als:

A. Pfeilspitze in Lauflänge (Bild 55 )

B . Weißes 6o° Dreieck (Bild 58 )

C. Offene 3o° Pfeilspitze (Bild 81 )

D. Geschwärztes 90° Dreieck in Stufentiefe (Bild 102 )

E. Weißes . '3ö °Dre ±eck (Bild 68 )

F. Weißes 9o° Dreieck (Bild 70 )

C. ` Weißes Dreieck in Laufbreite (Bild 85 )

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planun g sbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben
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KENNZEICHNUNG DER AUSTRITTSSTUFE TABELLE L.4
Darstel-	 Planungsbüro	 (1)
lung	 wie	 Io21,o31041061o71o8Io9I1oI11i12i13i141151171181191201211
A. X 1 I x i	 I	 I X 	 I x l
B. !	 I x l I I I 1	 I( 1	 I	 I I	 I I	 I	 1	 1	 i
C. I	 I	 IxIxl 1 I	 I I	 1!	 I I	 I x l	 I	 1	 I
D. I	 I	 I I Ixl I	 I I	 I	 i	 i I	 I I	 I	 I	 I	 I
E. I	 I	 I I I I x l	 I I	 I	 I	 I I	 I I	 I	 I	 I	 I
F. I	 i	 I 1 I 1 1 x Ixlxlxl I x 1 Ixi	 I	 IxI
G. I	 1	 I 1 1 1 1	 1 I	 I	 I	 I I	 I I	 I	 Ixi	 I

I22123124125126127I281291301311 321331 Anteile	 in %
A. I	 I	 I I I I I	 I I	 IXI	 I x l 20 %
B. I x I I I I I	 x	 I I	 x	 I	 I	 I I 13°io
C. I	 I I I I I	 I I	 I	 I	 I I 10 %
D. 1	 I 1 I 1 I	 I	 x	 I	 I	 I	 I I 7%
E. I	 I i I I I	 I I	 I	 1	 I I 3%
F. XI	 I I	 x	 I	 x	 I I	 I I	 I	 IXI I 37%
G. I	 I x l	 1	 I	 x	 I	 I I	 I	 i	 I I 1 0%0

Analog zur Treppendarstellung ist in wenigen Grundrissen der Ent-

wurfszeichnungen die Darstellung von Rampen ausgeführt, wobei je

nach Lage im Gebäude zu unterscheiden ist zwischen unterstem Ge-

schoß, Normalgeschoß und oberstem Geschoß (Bild111/112). Die Kenn-

zeichnung der Steigungsrichtung ist dabei durch eine Pfeilspitze

in Rampenlänge erfolgt.

- INSTALLATIONEN UND BETRIEBSTECHNISCHE ANLAGEN

Zu den Installationen gehören "alle im oder am Bauwerk eingebau-

ten, festverbundenen oder angeschlossenen Rohrleitungen, Vertei-

lungssysteme, Entnahme- und Anschlußstellen einschließlich aller

installierten Objekte, die Bestandteil des Bauwerkes werden"(2).

Diese Verteilungssysteme mit den jeweiligen Entnahme und An-

schlußstellen dienen folgenden Funktionen:

A. Abwasserbeseitigung

B. Wasserversorgung

C. Energieverteilun g von Wärme, Gas und elektrischem Strom

D. Künstliche Lüftung und Klimatisierung

F. Beleuchtung

-(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben

(2) Quelle	 39, S.13
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F. Fernsehen und Rundfunkempfang

G. Blitzschutz,

Zu den betriebstechnischen Anlagen gehören "alle technischen An-

lagen, die zum Betrieb der genannten Installationen erforderlich

sind"(1). Darunter sind Anlagen zu verstehen zur Erzeugung, Auf-

bereitung oder Umwandlung von Medien, die durch die Installatio-

nen im Gebäude verteilt werden, z.B. Wärme-, Stromerzeuger, Wär-

meaustauscher, Lüftungs- und Klimaaggregate, Vorrats- und Sammel-

behälter, Pumpen, etc. Ferner gehören dazu Aufzugs- und Förder-

anlagen, Verbrennungs- und Müllbeseitigungsanlagen.

In den Grundrissen der Entwurfszeichnungen sind die Installatio-

nen und die betriebstechnischen Anlagen nur dann dargestellt,

wenn dafür notwendige Grundri_fiflächen vorzusehen sind z.B. Flä-

chen für sanitäre Objekte, Heizkessel, etc. Dabei werden Sinnbil-

der und Symbole verwendet, die den jeweiligen Flächenbedarf nach-

weisen bzw. diesem entsprechen.

- SCHORNSTEINE, KANÄLE UND SCHACHTE

In den Grundrißbeispielen der Planungspraxis sind bei der Dar-

stellung von vertikalen Schächten drei Arten zu unterscheiden:

A. Schornsteine	 Abgasschornsteine für Wärmeerzeuger

durch Verbrennung

B. Installationsschächte	 Schacht, in dem Sanitär-, L_üftungs-,

Gas- oder Elektroleitungen geführt

werden

C. Aufzugsschacht.

Die Darstellung von vertikalen Schächten in den ausgewerteten

Beispielen ist getrennt nach Schornstein, Installationsschacht

und Aufzugsschacht für jedes Planungsbüro in Bild 113 bis 161 zu-

sammengestellt.

Horizontal geführte Kanäle oder Schächte sind in den Grundrissen

(1) Quelle	 89 , 5,1



Anteile	 in %
6 %

18 %

46 °^'o

12 %

12 %

6 %

A.
B .
c.
D .
E .
F.
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nicht dargestellt. Für die Kennzeichnung von Schornsteinen werden

die folgenden Darstellungen verwendet:

A. Abgewinkelte Diagonale (Bild 113 )

B . Ohne Kennzeichnung (Bild 115 )

C. Ohne Kennzeichnung mit Andeutung von Querschnitten für die ein-

zelnen Züge (Bild 117 )

D . Geschwärzte Fläche mit Andeutung von Querschnitten für die ein-

zelnen Züge (Bild 146 )

E . Diagonale mit geschwärztem Dreieck (Bild 123 )

F. Abgewinkelte Dia g onale mit geschwärzter Fläche (Bild 133 )

SCHORNSTEINE	 TABELLE »5 
Darstel-	 Planungsbüro (1)
lung wie	 02103104 0710810911o1121i411511812oI211221241301331 
A.	 x	 1	 1	 ':	 I	 I	 1	 i	 l	 I	 I	 1	 I	 i	 I	 1	 I
B .	 !xI	 I	 I	 !	 x I	 Ixl	 1	 I	 I	 1	 I	 1	 I	 1
c..	 I	 ! x	 lxl	 I	 Ixi	 I	 IxlxlxlxI	 11x1
D. 	 1	 I	 x 	 i	 I	 l	 I	 I	 I	 I	 I	 1	 Ixl	 I	 I
E .	 I	 I	 1	 I	 x	 I	 I	 I	 I	 1	 1	 I	 1	 1	 1	 I	 1
F.	 1	 I	 I	 1	 I	 I	 I	 I	 1x1	 1	 1	 l	 I	 1	 I	 1

Für die Kennzeichnung von Installationsschächten werden die fol-

genden Darstellungen verwendet:

A. Abgewinkelte Diagonale (Bild 114 )

B. Ohne Kennzeichnung (Bild 122 )

C. Ohne Kennzeichnung mit Teilungen (Bild 118 )

D. Abgewinkelte Diagonale mit geschwärzter Fläche (Bild 129 )

E . Ohne Kennzeichnung mit Andeutung von Leitungsquerschnitten

(Bild 128 )

F. Diagolnale durch die Schachtöffnung (Bild 153 )

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben



A.
B.
C.
D.

82 %

6

6 %

6 %

ENTWURFSZEICHNUNGEN-GRUNDRISS4.3 346

INSTALLATIONSSCHACHTE TABELLE46
Darstel-
lung wie

IPlanungsbüro	 (1)
!02103104107108110111112113114115117119123126I271281291

A. X 1	 Ixi	 1	 I	 I Ix	 1	 1
B. Ix1	 I x ! x I X 1 I 	1	 Ixixi	 I I	 ixi	 l	 i
C. I lx i	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1!	 1	 1 1	 1	 1	 1	 1
D. 1	 I	 I	 I	 I	 x	 l	 I	 x	 l	 I	 1	 I	 x	 I I	 I	 1	 x	 j	 I
E. I i	 I	 1	 I	 I	 I	 x	 t	 I	 1	 I	 1	 i	 x	 i	 I	 1	 I	 i
F. I	 I	 I	 i	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 I 1	 i	 1	 Ixl

131132134 Anteile	 in: %
A. 1	 I 1 14 %
B. i	 X	 1 1	 X 42 %
C. I	 I 1 5
D. 1	 ( x I 24 %
E. I	 I I lo
F. i	 I 1 5

Für die Kennzeichnung von Aufzugsschächten werden die Darstel-

lungen verwendet:

A. Diagonalkreuz in der Schachtöffnung (Bild 152 )

B. Keine Schachtkennzeichnung; Eintragung des Aufzugs durch ein

entsprechendes Sinnbild (Bild 116 )

C. Kennzeichnung durch Beschriftung (Bild 135 )

D. Schachtkennzeichnung durch abgewinkelte Diagonale mit ge-

schwärzter Fläche und Eintragung des Aufzugs durch ein ent-

sprechendes Sinnbild (Bild 151 )

AUFZUGSSCHACHTE	 TABELLE47 
Darstel- !Planungsbüro (1)
lung wie	 102103114 151171191201231251261271281291311321341 
A.	 I x I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 1
D.	 I	 IXIx1	 IXIxlXIxIxIX1	 Ix1xlxlxix!
C. I	 1	 1	 I	 x	 l	 I	 i	 I	 I	 I	 I	 I	 1	 I	 I	 I	 I
D. I	 I	 I	 1	 I	 I	 I	 1	 I	 I	 I x i 	I	 I	 1	 1	 1

Anteile in %

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben
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- VERDEUTLICHUNG DER BAUART UND DER WESENTLICHEN RAUSTOFFE

In den Grundrissen der Entwurfszeichnungen aus der Planungspraxis

sind die einzelnen Bauteile grafisch unterschieden. Zur Unter-

scheidung werden z.B. verschiedene Linienbreiten, Tonungen,

Schraffuren, Schwärzungen, etc. verwendet.

Bei allen Beispielen sind die Schnittflächen von Flächen in der

Draufsicht dadurch unterschieden, daß die Begrenzungslinien von

geschnittenen Bauteilen in breiteren Linien ausgeführt sind als

Umrisse und Kanten von Bauteilen in der Draufsicht. Flächen von

geschnittenen Bauteilen sind in einigen Grundrissen zusätzlich

gekennzeichnet durch Tonungen, Schraffuren oder Schwärzungen.

Die Art und Form der dargestellten Schnittflächen ermöglichen

zwar eine Unterscheidung der jeweiligen Bauteile z.B. Wände von

Stützen,. eine Trennung zwischen z.B. tragenden und nicht tragen-

den Bauteilen läßt sich in der Regel jedoch nicht aus den grafi-

schen Unterscheidungen ableiten. Rückschlüsse auf die verwendeten

Baustoffe sind ebenfalls nicht möglich. Lediglich in einigen Ent-

wurfszeichnungen, die als Verkleinerung von Ausführungszei_chnun

gen des Maßstabes 1:5o hergestellt wurden, sind Angaben über die

verwendeten-- Baustoffe abzulesen. Diese sind dann als Beschrif-

tung unmittelbar neben den jeweiligen Bauteilen oder durch Hin-

weislinien herausgezogen angegeben.

Einige Entwurfszeichnungen enthalten bei der Darstellung der Au-

ßenanlagen in der Zeichnung des Erdgeschoßgrundrisses Angaben

über Baustoffe und Materialien, die sich aber nur auf die Außen-

anlagen beziehen.

Im einzelnen werden zur Unterscheidung von geschnittenen Bautei-

len die folgenden grafischen Mittel verwendet:

A. Geschnittene Bauteile (insbesondere Wände) aus gleichen Bau-

stoffen sind zusammenhängend, d.h. mit einer durchgehenden Re-

grenzungslinie, ausgeführt. Angrenzende Bauteile aus davon ab-

weichenden Materialien werden abgesetzt gezeichnet (Bild 162 ).

B. Schnittflächen massiver Bauteile sind durch Tonungen oder
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Schwärzungen angelegt (Bild 163 )

C. Eine Trennung von geschnittenen Bauteilen und Rauteilen in der

Draufsicht erfolgt durch verschiedene Liniebreiten, die

Schnittflächen selbst sind dabei nicht unterschieden (Bild164 )

D. Die Flächen geschnittener Bauteile sind durch unterschiedliche

Schraffuren gekennzeichnet (Bild 165 )

E. Neben den Schnittflächen der Bauteile werden durch Beschrif-

tung die zu verwendenden Baustoffe angegeben (Bild 166 )

F. Die Bauteile werden durch eine schmale Vollinie getrennt, z.B.

bei mehrschaligen oder mehrschichtigen Wänden, zur Kennzeich-

nung unterschiedlicher Baustoffe (Bild 167 )

G. Die Bauteile werden durch eine Strichlinie getrennt, z.B. bei

mehrschaligen oder mehrschichtigen Wänden, zur Kennzeichnung

unterschiedlicher Baustoffe (Bild 166 )

H. Schnittflächen tragender Bauteile (insbesondere Stützen) wer-

den geschwärzt (Bild	 169	 ) .

TARELLE 46
Darstel—	 1Planungsbüro

lung wie	 102
(1)

o3lo41o61 07108 !o9110!11!12113i1411511711811912o1211
A.
B.

 IX
I

xl	 Ix1	 1
1xl	 !x1

1x1	 I	 I
xi	 I

I
1

I
I

I
1

I xl
I	 1

j	 I	 i	 I
I	 1	 1	 1

C. I I i	 1 Ixi I	 lxixl I I! Ixixi	 Ixl
D. I 1 1	 1 1 i I	 1	 1 I	 x	 i	 x	 l I 1	 1	 1	 x	 I	 1
E. 1 I I	 I 1 1 1	 1	 1 1	 I	 1x1 1 1	 1	 1!
F. I 1 1	 I I I I	 I	 1 1 1 I! 1 1	 I!	 1

G. I 1 I	 I I I I	 1	 I 1 I i I 1 1	 I	 1!
H. I 1 I	 I 1 1( 1! I I i l i l	 I	 l	 l

122123!24125 1261271281291301, 31!32133134135136!381391
A . I	 I	 X'	 !	 !	 x	 l	 x	 i i	 1	 1 I I	 X	 I	 I	 X	 1 i	 i
B.
c.

I	 I	 1x1	 I
I	 !	 I	 I	 I

I
I

I
I

Ixi	 1
I	 1	 1

I
1

I
1!

I xi
I

I
I

I	 Ix!
I	 Ir

D. 1	 I	 I I	 I 1 I I	 1,	 i I	 x	 l ! I I 1	 1

E. 1	 I	 I I	 1 1 1X1	 i	 1 1 1 I I I! 1

F. Ix!	 I IxI I I	 1	 I	 I I I I 1 I 1	 I
G. I	 I( !! 1 1!	 x	 l 1 I ! 1	 1
H. I	 I	 I I	 I I 1 I	 I	 I xl ! i I i	 x	 1	 x	 1

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planunsgbüros berücksich-
tigt werden, von denen ents p rechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben
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Anteile	 in %
A. 29 %
B. 2o %
C. 17 %
D. 11 %
E. 6 %
F. 6 %
G. 3 %°
H. 8 °/n

KONSTRUKTIVE FUGEN

Konstruktive Fugen sind in den Entwurfszeichnungen dargestellt

als:

A. Dehnungsfugen zwischen und innerhalb von Gebäuden

B. Setzungsfugen zwischen Gebäuden oder Gebäudeteilen.

Dehnungsfugen innerhalb von Gebäuden sind einheitlich durch eine

Strichlinie dargestellt, die beidseitig senkrecht zu den Außen-

kanten des Gebäudes angeordnet ist mit einer Beschriftung z.B.

Dehnungsfuge, Dehnfuge, DF, etc. (Bild 171 ).

Setzung- oder Dehnungsfugen zwischen Gebäuden ergeben sich in der

Darstellung durch die Begrenzungslinien von Schnittflächen der

angrenzenden Bauteile (Bild 170 ).

- BEI ÄNDERUNG BAULICHER ANLAGEN DIE ZU BESEITIGENDEN UND DIE
NEUEN BAUTEILE

Bei den Grundrissen aus der Planungspraxis ist lediglich ein Bei-

spiel ausgeführt, das bestehende, zu beseitigende und neue Bau-

teile darstellt. Dabei sind die einzelnen Bauteile grafisch wie

folgt unterschieden (Bild 172 ):

TABELLE 49

Bestehende Bauteile Die Flächen geschnittener,
( massiver Bauteile sind ge-
schwärzt

'beseitigende Bauteile Die Begrenzungslinien der ge-
ischnittenen, massiven Bauteile
sind als Punktlinien ausgeführt

Neue Bauteile	 Die Begrenzungslinien der ge-



350ENTWURFSZEICHNUNGEN—GRUNDRISS4.3

Ischnittenen Bauteile sowie die
Kanten und Umrisse der Bauteile

I in der Draufsicht sind als Voll-
l inien ausgeführt

— ANGABE DES SCHNITTVERLAUFS

Die Kennzeichnung des Schnittverlaufs ist in den Grundrissen der

Entwurfszeichnungen überwiegend einheitlich durch drei Angaben

ausgeführt:

A. Eine Linie, die den Verlauf der Schnittführung aufzeigt

B. Ein Symbol an den Enden der oben genannten Linie außerhalb der

Grundrißdarstellung, ' das die Blickrichtung angibt

C. Ein Index zur Bezeichnung des Schnittes.

Bei den Beispielen, die bei der Auswertung nicht berücksichtigt

werden konnten sind entweder keine Schnitte ausgeführt worden,

oder die Schnittebenen wurden so gewählt, daß sie mit Konstruk-

tions—)oder Rasterlinien zusammenfallen, so daß die entsprechen-

den Schnittzeichnungen durch diese Achsen in der Schnittdarstel-

lung gekennzeichnet sind.

Zur Kennzeichnung des Schnittverlaufs sind in den ausgewerteten

Grundrißbeispielen die folgenden Linienarten verwendet worden:

A. Strichpunktlinie

B. Strichlinie

C. Vollinie schmal

D. Strichzweipunktlinie.

TARELLE 50

Darstel—

lung wie

Planungsbüro	 (1)
lo2_1031o41o81091 1111211511711812_o121122123125128129I32)

A .

B.
C.

D.

I

1

I

I

1

I

i

1

I

!
I

I

1

I

I

i	 1

i 	 i

1!

I

l

I

i

l

i

xlxlxl	 I	 ixixlxlx7	 I
i	 1	 HOi	 +	 i	 l	 l	 i	 x	 i

1	 I	 I	 IX!	 I	 I	 1	 I

I	 I	 1	 I	 I	 i 	 I	 I

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben



A.
e .

C.
D.

1331341351391
1 x 1	 Ix1x1

1	 I	 I	 1	 11
1	 I	 x	 I	 I	 I

Anteile in %
81 %
9
5 °A
5

1 1 1 1 1
I 1 i I 1
I I 1 I I

1 I I xI I
1 1 1 1!
I x l I 1 1
1 1 1 1 1

I 1 I I I

35139

X 

Anteile in %
35 % 
14 % 
5 % 
9 %
9
5 
9 
5 %
9
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Zur Angabe der Blickrichtung sind in den ausgewerteten Grundriß-

beispielen die folgenden Symbole verwendet worden:

A. Die Blickrichtung wird durch die Anordnung des Index gekenn-

zeichnet (Bild 173 )

B . Weißes 90°-Dreieck (Bild 174 )

C. Weißes 9o°-Dreieck mit Kreis (Bild 175 )

D. In Blickrichtung abgewinkelte Schnittlinie (Bild 176 )

E. Weißer 9o°-Pfeil (Bild 177 )

F. 27o°-Kreissegment mit geschwärztem 60°-Dreieck, (Bild 178 )

G. Weißes 90°-Dreieck mit 45°-Winkel in Blickrichtung (Bild 179 )

H . 27o°-Kreissegment mit weißem 60°-Dreieck (Bild 180 )

I. Schwarzer 9o°-Pfeil (Bild 181 )

TABELLE 51
Darstel- IPlanungsbüro (1)
lung wie	 1o21031o41o81.o911111211511711812o12112212 3125I281291321
A. 1 X 1 	 1-	 I	 I	 Ix lx1	 1x 1	 1x1	 I x 1 x I	 1	 I	 1
B. !	 1 1 	 1	 1	 1	 1
c.	 1	 I	 Ix	 !	 I	 I	 1	 1
D. i	 1	 I	 xl	 I	 1	 I	 1
E. i	 l!	 Lxi	 1	 1	 I
F. i	 1	 1	 i x )

G. 1	 1	 I	 I	 1	 I	 I	 1

H .	 I	 i	 I	 1	 1	 1	 1	 1
I.	 !	 1(	 I	 I	 1	 I	 1

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben
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Zur Bezeichnun g und damit zur Unterscheidung der Schnitte sind in

den ausgewerteten Grundrißbeispielen die folgenden Indices ver-

wendet worden:

A. Versahen z.B. A-A (Bild 174 )

B. Zahlen (arabisch) zusätzlich zu der Angabe der Blattnummer

(Bild 178	 )

C. Nur Angabe der Blattnummer (Bild 182 )

D.	 Zahlen	 (römisch)	 (Bild 183	 )

E.	 Ohne	 Index	 (Bild	 176	 )

F.	 Zahlen	 (arabisch)	 (Bild 184	 ).

TABELLE 52
Darstel- Planungsbüro	 (1)
lung wie o2 o31o4 o81o9 11112115117118120121122123125128129 321
A. x xi ix xlxi	 Ixlxixjxlxjx(	 Ixj I
B.
C.
D.
E.

!	 x

i

I	 I	 l	 x	 l	 I	 1	 I.	1	 1	 !	 X	 I	 I
xl	 !	 1	 1	 !	 !	 1	 1	 1	 i	 1	 1

!	I	 I!	 1	 i	 I	 i	 1	 1	 1	 Ix.
1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 I

1

xl
F. 1 .	 1,!	 1	 1	 1	 1!	 1	 1	 1	 1	 1.

133134135	 391	 Anteile	 in%
A. 1	 Ix!	 Xj 62 %
B. 14 %
C• .	 I	 I,	 I	 I	 1 5 %
D. I	 1	 I	 I	 I 5
E. 1	 1	 I	 !XI 9
F. IX!	 I	 1	 I 5 %°

- BETRIEBLICHE EINBAUTEN, MÖBLIERUNG UND GERÄT

Zu den betrieblichen Einbauten gehören "alle mit dem Bauwerk fest

verbundenen Einbauten, die seiner besonderen Zweckbestimmung die-

nen. Das sind auch Einbauten, die in Zusammenhang mit den Instal-
lationen und den Betriebstechnischen Anla g en stehen und benutzt

werden"(2).

Zur Möblierung und zum Gerät gehören alle nicht fest mit dem Bau-

werk verbundenen Einrichtungs- und Ausstattungsteile, die zur

Zweckbestimmung und zur Nutzung des Bauwerks erforderlich sind.

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben

(2) Quelle	 86 , S.1
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Unter den oben definierten Begriffen sind alle festen Einbauten

bzw. alle mobilen Einrichtungs- und Ausstattungsteile eines Ge-

bäudes zu verstehen, die nach DIN 276 (1) für die folgenden Nut-

zungen erforderlich sind:

A. Wohnen, Aufenthalt, Versamm- 1 E. Hygiene, Gesundheitspflege,

lang	 ^	 Sport

B. Beköstigung, Kleiderpflege 	 1 F. Medizin

C. Lehre, Forschung, Information G. Tierfhaltung

D. Produktion, Lagerung, Ver- 	 1 K. Kulturelle Zwecke.

teilung
1

Da in den Entwurfszeichnungen die hierfür verwendeten Sinnbilder

und Symbole in ihrer Grafik stark voneinander abweichen, wurde

auf eine detailierte. Auswertung, die nur die Vielfalt hätte auf-

zeigen können, verzichtet'.) Als wesentliche Gemeinsamkeit dieser

Sinnbilder und • Symbole ist jedoch festzustellen, daß sie den je-

weils erforderlichen Flächenbedarf ausweisen bzw. ihm entsprechen.

- MASSTAB NACH ART DER BAUAUFGABE

In den ausgewerteten Grundrissen der Entwurfszeichnungen sind die

folgenden Maßstäbe verwendet worden:

A. 1 : 2oo

B. 1 : 1oo

C. 1 : 100 als Verkleinerung aus einem größeren Maßstab, in der

Regel 1 : 5o.

TABELLE 53
Maßstab	 1Planungsbüro (2)

1o21031041061071o81o911oj11112113I14115117118119
1:2oo	 1	 1	 X

1:1oo	 1	 1	 Ixixlxixixjxjxlxlxlxj	 Ixlxi	 n xlxi
1:1oo Vkl. 1 X 1 X 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1x1	 i	 1	 1 

122123124125126 27128 2913o 31132133134135136138 391 

1:2oo	 1	 1	 1	 1	 (	 1	 1	 1	 !	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 x
1:1 00 	1X1X1X1X1X1X1	 IXIX1X1X1X1XIXIXIXI	 1
1:1 oo 	 Vkl. 1 	 I	 1	 1	 1	 I x	 I	 1	 I	 1	 1	 I	 1	 I	 I	 1

(11 Quelle 39
(2) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-

tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben

2oI211
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Anteile in %
61:2oo

1:loo

1 :loo Vkl. 1

82 %
12 %

In den Grundrissen, die als Verkleinerung aus einem größeren Maß-

stab hergestellt wurden, lassen sich deutliche Qualitätsverluste

in der Darstellung durch die Verkleinerung feststellen. So sind

teilweise Linien und Beschriftungen in der Verkleinerung durch zu

schmale Linienbreiten der Ausgangszeichnung nicht mehr deutlich

erkannbar. Linien, die in der Ausgangszeichnung dicht nebeneinan-

der gesetzt wurden, laufen in der Verkleinerung zusammen. Die In-

formationsmenge, die in einer Ausführungszeichnung im Maßstab

1:5o erforderlich ist, überfüllt die Verkleinerung im Maßstab

1:1oo. Die Entwurfszeichnung wird unübersichtlich und ist sehr

schlecht lesbar.

none ^^^^^; . ,	 .
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- GESCHOSSHÖHEN

In den ausgewerteten Schnittdarstellungen der Entwurfszeichnungen

sind in allen Beispielen Geschoßhöhen eingetragen. Sie werden in

der Regel neben der Höhenbemaßung in einer Maßkette angegeben

ausgehend von der Oberkante des. Fertigfußbodens der einzelnen Ge.

schosse.. Die Bemaßung in den Schnitten ist analog zur Bemaßung in

den Grundrissen ausgeführt durch Maßlinien, Maßhilfslinien, Maß-

linienbegrenzungen und Maßzahlen.

Die Maßketten der Höhenbemaßung und der Geschoßhöhen sind entwe-

der innerhalb der Schnittdarstellung oder herausgezogen d.h.  da

neben angeordnet. In der Mehrzahl der Schnittbeispiele beziehen

sich die Angaben zur Geschoßhöhe auf die jeweilige Fußbodenober

kante des;, Treppenhauses.

Im einzelnen werden die Geschoßhöhen in den Schnitten angegeben

wi e folgt;.

A. Die Maßkette mit den Geschoßhöhen ist herausgezogen d.h. neben

der Schnittdarstellung angeordnet ( Bild 165 )

Die Maßkette mit den Geschoßhöhen ist innerhalb der Schnitt-

darstellung angeordnet (Bild 186: )

C. Die Geschoßhöhen sind nicht als Einzelmaße angegeben, die Hö-

henbemaßung gibt nur lichte Raumhöhen und Deckenstärken an

(Bild 187 ).

GESCHOSSHOHEN
	

TABELLE 54
Angabe
wie
A.
B.
C.

Planungsbüro (-1` )
I`o1103104106'1 071 o8 1 10111 1 121141 15 1171 18'12o121123 1271 28' 1
1x!x!x1	 1x!x1	 i	 I	 I!x1	 1x1	 1	 i	 j
I'-	 l	 i^xh	 1	 1.	 L xlxlxI'	 !x1"	 I!!x1xlxl
1
	 I	 I	

1	 1	 1	 ix	
I	

1 . 1	 I	 i	 I	 I 	 x	 1	 x 1	 i	 ! 
I2913o 1 31(321331 341 35 138139)

A.	 I	 I 	 L	 I x lx i	1x'!	 I	 I
B.:	 I'xi'	 IxI	 !	 1xi	 1x!x!
C:.	 1	 1	 i	 1	 1	 1	 1	 1	 i	 1 

Anteile in %
41 % 
48 % 
3 %

(t) Bei. der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben
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- LICHTE RAUMHöHEN UND HöHEMBEMASSUNG

In  den Schnittdarstellungen d e r Praxisbeispiele sind d ie lichten

Raumhöhen zusammen mi t den Deckenstärken in ei ner Maßkette bemaßt.`_-
DieI^oh^en Raumhöhen sind als Rohb au- oder Fertigmaß angegeben.

Die Maßketten für Geschoßhöhen und lichte Raumhöhen sind über-

wiegend nebeneinander angeordnet. Die Brüstungs-, Fenster- und

Sturzhöhen sind ebenfalls durc h Maßketten bemaßt. Zusätzlich zur

Höhanbema8un^^ werden  i n den meisten der ausgewerteten Beispiele

Höhenkoordinaten für die Oberkanten der Fertigdecken angegeben.

Diese Koordinaten werde n dabe i wie folgt ausgeführt:

A. Die Höhenkoordinaten werden auf NN bezo g en (Bild 15 )

B. Die Höhenkoordinaten werden bezogen auf e i ne für das Gebäude

festgelegte Höhe 2. C).00, wobei diese Höhe auf der Oberkante des

Fertigfußbodens~ inr Erdgeschoß angenommen w i rd ; der Bezug von

t O.00 zu NN ist nicht gegeben (Bild 1N )

C. W ie B.; die Höhenl age von tO,OO über N N i s t ahgegeben(Bild N3 )

D. Nur für di e Oberkante des Fußbodens im Erdgeschoß is t die Höh e

in Bezug zu NN angegeben; die Höhenlagen d e r Geschoßdecken

sind über die Höhenbemaßung zu ermitteln ( Bild 13 )

E. Es sind keine Höhenkoordinaten angegeben.

TABELLE 35
Angabe
wie

|PIanungabüro (1)
I o1lo31041o6Io7/o8 lo 11112114115117118120121123127128!

A. | x X	 |	 I	 | |	 |I	 |	 I	 I
B.
C. |

1
[

1	 x1	 |
| )( |	 |	 X

|	 |	 i	 xi	 X|	 X^
}(|x|X|X|I	 |X1X|	 |	 |

C~
E.

|

.|
|

|
I 	 I 
	

x1'^
>	 |	 |	 |.	 .	 .	 .

.X |	 1	 1	 1	 |	 |	 1	 |	 |	 ^	 |

|	 1	 |	 |	 |	 |	 |	 1	 |	 |	 |

	

129130131132133134135 3608 .091 	 AnteiIe in %
4~	 I 	 | X&1	 1	 1	 | >( |	 |	 I	 | 14%. 
B^^ 	 |	 I 	 |	 |	 [	 |
	 1	 1
	 21 %,.

C. ' ' ! /`^^ ^ I	 I ^ X 1 %	 !	 ix	 xjx1x1	 54 % 
D.

'	
I	 I	 I	 I
	 | X |	 |	 i	 |	 |	 i	 11 % 

Die`Höhe*nkoordino±en sind in den Schnittdarstellungen mit den fnl-

{yeMdenSvnnboIen gekennzeichnet:

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben



Anteile in %
11 %. 
4 %
7 %
4 %
7 

41 %,
7 0
7 
4 % 
4 
4 %

i
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A weißes 6o°-Dreieck (Bild 188 )

weißes 6o °-Dreieck für Fertighöhe

schwarzes 6o°-Dreieck für Rohbauhöhe (Bild 189 )

C. weißes 15 °-Dreieck (Bild 190 )

D. 9o°-Pfeil zur Hälfte geschwärzt (Bild 191 )

E. weißes 15°-Dreieck für Fertighöhe

schwarzes 15°-Dreieck für Rohbauhöhe (Bild 192 )

.F. weißes, 9o°-Dreieck ( B ild 193 )

G. offene 1 5 °`-P feil sp itze ( B ild 194 )

H. ohne Symbol (Bild 195 )

I. weißes. 90°-Dreieck für Fertighöhe

schwarzes 9o°'-Dreieck für Rohbauhöhe (Bild 196- )

K. schwarzes 9o 1-Dreieck (Bild 197 )

L 9o°-Dreieck zur Hälfte geschwärzt (Bild 198 )

TABELLE 56
Symbol
wie
A.
B.
C.
D.
E.
F.
G.
H.
I"..
K.
L.

Planungsbüro (1)
o1Io3° o41o61o71 o8
X	 X	 !	 !	 ^

X I.
	

1
x1	 j

x{
I x

!	 i	 I

I	 1

I	 I

I	
I,	

!
{	 I	 I
I	 h	 I

1o11'1 1 12 1 14 1 15 1171 18120121 123 1 2 71 281 
X	 I	 1	 1	 I	 f	 1	 l^

	

I	 I	 I	 I	 I

	

I	 I	 I	 I	 i	 x

	

!	 1	 I	 I
! x i	 i	 i	 !	 1	 I	 i

	

I	 I x	 x	 x I	 I	 I	 ► x	 I	 1	 I
x I	 I	 i	 x- {	 I	 I

I x1	 I	 I	 I
► 	 i xl	 I	 1	 I
I	 I	 !	 I	 x	 I	 I
!	

I	 I	 !	 I 

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben



A ng abe
wie

A.
B-
C.
D.
E.
F.

Planungsbüro (1)
02103104106107 o8' 10111112

x1x 1 	 1	 1	 1	 1	 1
1	 1 X 1	 1	 1	 1
1	 1	 I x 1 ' 	X	 1xlx
1
I
I

14115117118120 ►'21?1231271281
^	 1	 1	 1 	 1	 1	 1 ^

1	 1	 1	 1	 I	 i	 1
xlxVxl ^ 	 i 	̂ ► 	 1 	 1	 Ixl

I	 1	 I	 1	 1	 1	 1
I x I x 1	 1	 1 x i	 1
1	 1	 I x 1 X 1	 1	 i

.1 I	 x X	 1	 1 1
1 I	 L 1	 1 !	 1
I	 1	 1 i	 1	 1	 1
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- HÖHENLAGE DER BAULICHEN ANLAGE ÜBER NN

In den ausgewerteten Schnittbeispielen ist die Höhenlage der bau-

lichen Anlagen in 82% der Bauzeichnungen angegeben. Die A rt der

Angabe erfolgt in Abhängigkeit von der ausgeführten Höhenbemaßung.

Im einzelnen ist die Höhenlage der baulichen Anlagen über NN wie

folgt angegeben:

A. sämtliche Höhenkoten sind auf NN bezogen (Bild 185 )

B. nur die Höhenlage der an das Gebäude angrenzenden Geländeober-

fläche ist in Bezug zu NN angegeben (Bild 199 )

C. die Höhenlage der Oberfläche des Fertigfußbodens im Erdgeschoß

ist als Ebene ± 0.00 der baulichen Anlage in Bezug zu NN ange-

geben (Bild 193 )

D. die.. Höhenlage der Oberfläche des Fertigfußbodens im Erdgeschoß

ist in Bezug zu NN angegeben (Bild 11 )

E.: es ist keine Höhenangabe in Bezug zu NN ausgeführt

F.- die Höhenlage der an das Gebäude angrenzenden Geländeoberflä-
che i.st. ald Ebene ±0.00 der baulichen Anlage in Bezug zu NN

angegeben ( Bild 200 ) °

TABELLE 57

29130131132133 34135136138 39
1	 Ix.1	 1	 1	 ix1	 1	 I	 I
1(	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I

1`	 1x1x1	 I	 IxIxlxlx

1 x1	 1	 1	 1x1	 1	 1`	 1.1
1	 1	 1 	 i	 1	 1	 1	 i°	 I

Anteile in 
14 % 
4 %B.

D..
E.
F.

( 1 )< bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben
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- TREPPEN UND RAMPEN MIT ANGABE DER STEIGUNGEN!'

Die Schnitte der Entuwrfszeichnungen sind in 9o°%o der ausgewerte-

ten Beispiele durch ein Treppenhaus geführt worden. Bei der Dar-

stellung von Treppen im Schnitt ist zu unterscheiden zwischen ge-

schnittenen Treppen (Bild 201 ) und Treppen in der frontalen An-

sicht (Bild 202 ).

Bei geschnittenen, zweiläufigen Treppen ist in der Regel nur ei n

Lauf und das Podest geschnitten, der zweite Treppenlauf ist in

der seitlichen Ansicht d a rge s tellt ( B ild 201 ). In der Me h rzah l c",-=

der ausgewerteten Schnittdarstellungen is t mit dem Lauf auch das

Treppengeländer°dargestellt. Die Anzahl der Steigungen wird bei
bei mehreren Schnitten dur; ch dasselbe Treppenhaus nur in einem

Schnitt, angegeben. Die Steigungen sind überwiegend für die gesam-

te Treppe geschoßwe:ise angegeben, die Stufenzahl pro Lauf kann

ausr der Darstellung abgelesen werden. Lauflinien sind in de n

Schnittdarstellungen nicht eingetragen worden.

Für Rampendarstellungen sind in den ausgewerteten Schnitten keine

Beispiele ausgeführt.

KONSTRUKTIVE HINWEISE FÜR' GRÜNDUNGEN UND DÄCHER

In (den , Schnitten der Entwurfszeichnungen sind. die Gründungen und:

Dächer als geschnittene Bauteile dargestellt.

Konstruktive Hinweise zu den Dächern sind nur in wenigen Beispie_

lea gegeben. Sie beschränken sich auf schrfftliche Anmerkungen

zum Dachaufbau z.B. Kaltdach, Warmdach, auf die zu verwenden Ma=

terialien und auf die Dachneigung.

Konstruktive Hinweise zu den Gründungen sind nur in zwei d er aus-

gewerteten Schnittdarstellungen gegeben durch die schriftliche An-

merskung:; 'Fundamente nach Statik" ..
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- VORHANDENER UND GEPLANTER GELANOVERLAUF

Bedingt durch die unterschiedlichen Gegebenheiten der Grundotüoke +

und der Pro 'ekte selbst sind nur in 14% der ausgewerteten Schnitt-

darsteIlungen grafische Unterscheidungen zwischen vorhandenem und

geplantem Geländeverlauf ausgeführt worden.

pieOberhanten von vorhandenem und geplanten Gelände im Bereich

der Schnitte sind wie folgt ausgeführt:

A. keine Trennung zwischen vorhandenem und geplantem QeIänd{aver-

Iauf (BiId :1)3 )`

keine Trennung zwischen vorhandenem und ge plantem Geländever-

lauf, fur das eingetragene Geldndfy ist die Höhenlage über NN

angegeben (Bild 204 )

TABELLE 58

lung wie	 loll o3]n44|ot8|o7|o8|1o11i|12|14|15|17|18|2o|21[23127|281 
A.	 |%|.	 |	 |x	 I	 >(	 |><|	 1	 1	 I	 |X|	 |

X I x 1	 I	 I	 1 x	 I	 > ix l	 1	 1	 1	 [ )< |	 |
X|	 |	 |X	 |	 |	 |

|	 /	 I	 I	 |	 |X|	 |	 |>t\	 I	 I 	 />(|X|	 I	 I 	 |%[ 

{ 2Q { 3o | 31 | 32 | 33134 | 35r136 | 3813Qi'	 AnteiIe in%

	

X |	 | 	 )C	 ^`.	 ^ x I )%	 !	 32.:,%'
| x |	 |	 |	 | xi	 I	 I .	 ^	 ''	 2A( %,

|	 | I 	 /X|	 |^. rX%|	 I	 I	 I 	 '^	 14 4;
|X/	 X|	 /	 i	 25 %

Zur Darstellung der Oberka'ot8n von vorhscnden8n| und geplantem Ge-
^	 ` 

lände`im Bereich der Sohnitte p sind diarfolo8nden Linienarten ver-

wendet worden:
` 	~.

(1) bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksioh-
tigtp werdxen, vonrdaneyn entspreche*nde Entwdrfezeiohnungen
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11|12 14
Linienartz | pIanungebÜro ( 1)

|o1|o3|O4|oO|m7|o8|10
X 'X	 XX

1

15|17118
X XX

2o121123|27128|
X X

X!	 |	 |
	|X| 	 |

Anteile
68 % 

	

x1|	 |	 |	 |	 |	 X

	

.	 .	 .	 .	 . 

	

[^`|	 1 >(I	 I
I.	 I	 I`',|)(	 |	 ^	 |

|	 1 	 |	 |	 |	 [	 F	 ^	 |

in %

4%
7 %

/^~

B.	 `

D-. .- '^^`'
4%

29'13O131132133134135 36 38|3g |

X	 1,,X1	 Xi 1X X X X

|. ' |. X|	 |

1	 1	 1 |	 | 1
^'^

I ^^. I

7%
E -''  ^	 ^ i 	 / ^	 r'	 '	 /	 /

L	 [	 1 	 |	 i	 lx

129, 13o1311321 3a |34|35|3O|38|3Q1
loo	 1 }( XL l X } X | Xl | X1 XL X̂  |	 1X1

^ : 1nn\/kI|	 |	 |	 |	 |	 i	 [	 |	 |X ^	 |

Anteile in %
89 % 
11 % ^

B. geschnittenes Gelände geschwärzt oder eohroffiort, die Gelän-

deoberkante davon abgesetzt als Vollinie (BiId M4 )

C. Geländeoberkante durch zwei Vollinien (BiIdM7 )

D. vorhandeneaQeIändeoberkante durch eine Gtrichpunh±Iinie, ge--

pZanteGeIändeoberkanta duroha-eino Vollinie (8ild| ZUS )

E. Geländeoberkante als Freihandlinie (BiId 208

F. vorhandene Geländeoberhante, durch eine Strichlinie , geplante'

Geländeoberkante durch eine Vollinie (BildM9 ).

TABELLE 59

^_~ MASSTAB NACH| ART DER BAUAUFGABE

Die Schnitte der ausgewerteten Entwurfszeichnungen sind in den

folgenden Ma8atäben {]ezeiohnet:

A. 1 : 1oo

B. 1 : 1oo als VerhIeinerung aus einem größeren Maßstab in der
^	 -

Regel f	 50

TABELLE6D 
Maßstab	 iPlanungabürm(/)

101|o31o41o61o7lo811o111112114 1511711812°121123 271281
1	 ^ loo	 'X ^ x X | >( ){ x Xi ^ X \ ^^ xl	 X  X X >( >( X1
1 ^ looVkll 	 |	 |	 1	 |	 |	 |	 |	 |	 |	 Ix!	 |	 |	 1 	 |	 |	 1X1 

(rt)`Bei der Auswertung konnten nur die PZanungsbürosberücksich-
tigt werden, v on denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben
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In den Schnittdarstellungen, die als Verkleinerung aus einer

Zeichnung größeren Maßstabs hergestellt wurden, lassen sich deut

liche Qualitätsverluste in der Darstellung durch die Verkleine-

rung- feststellen. So sind teilweise Linien und Beschriftungen in

der Verkleinerung bedingt durch zu schmale Liniehbreiten nicht

mehr deutlich erkennbar. Linien, die in der Zeichnung größeren

Maßstabs dicht nebeneinander gesetzt wurden, laufen in der Ver41.7

kleinerung zusammen. Die Informationsmenge, dies in einer Aus-

führungszeichnung im Maßstab 1:5o erforderlich ist, überfüllt die

Verkleinerung im Maßstab 1:loo. Die Entwurfszeichnung wird da-

durch unübersichtlich und ist g chle:cht lesbar.
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- GLIEDERUNG DER FASSADE

In den ausgewerteten Ansichten der Entwurfszeichnungen wurde ver-

sucht die Gliederung der Fassaden durch verschiedene grafische

Mittel zu erreichen. Dazu wurden nicht nur unterschiedliche Lini-

enbreiten verwendet, sondern auch Tonungen, Schraffuren sowie

Schattendarstellungen und Achsen in die Ansichten eingetragen. In

fast allen Ansichten wurde versucht durch die eingesetzten Mittel.

die Plastizität des Baukörpers zu betonen, indem vorspringende

und zurückliegende Fassadenebenen entsprechend' dargestellt sind.

Im einzelnen wurden dazu die folgenden Mittel eingesetzt:

A. Fensterflächen sind schraffiert oder geschwärzt (Bild 210 )

B. Vorspringende Ansichtsflächen werden durch breitere Linien b e

grenzt als die zurückliegenden (Bild 211 )

C. Vorspringende Ansichtsflächen sind durch eine graue Flächen-

farbe angelegt (Bild 212 )

D. Absetzen von vorspringenden Ansichtsflächen durch Schraffuren

gegenüber zurückliegenden Ansichtsflächen ohne Schraffur (Bild

213! 	)

E. Zur Darstellung, unterschiedlicher Materialien werden Ansichts-

flächen° mit Schraffuren in unterschiedlichen Helligkeitswerten

versehen ( Bild 214 )

F. Anlegen von Verschattungen durch eine graue Flächenfarbe (Bild

215	 )

G. Schraffieren von Dachflächen (Bild 214 )

H. Anlegen von Verschattungen durch Rasterfolien oder Schraffuren

( Bild 216 )

I. Eintragung von Achsen ( Bild 217"' ).

TABELLE 61
Darstel- IPlanungsbüro (1)
l ung wie	 l o 1' I o2l o3 I o4l o6 l o7l o8I o9 I11 1 121 141 151 161 171181211221231 

A.	 lx i	 l	 1	 1	 l x l	 Ix1	 1	 1	 I	 I	 1	 I	 I
B_	

I	 ix` Ixlxl	 I	 I	 I'	 i	 I x 1 x I x I x !	 xIx!	 I	 I

c.	 I	 I	 x	 I	 I	 L	 I	 1	 !	 ► 	 i	 I	 I	 I	 I	 i	 1	 I	 l	 1

^•	 1	 I	 h X I	 I	 I	 1	 lxI	 I	 I`	 I'	 I	 i	 I	 i	 1	 I	 I
(Fortsetzung: nächste Seite)

(1`)` Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben
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3 %
6'

33 %
X I	 I	 23 %

1011o2lo3lo4lo61o71o81o9111112114115116117 181211221231
I	 1	 I	 1xl	 ixl	 I	 Ix1	 I	 j	 l	 lxlxf

	
x

iI	 1	 I	 I	 x	 1	 I	 x	 l	 I	 I	 I	 l	 x	 1	 I	 xi	 1	 I	 I	 I	 1

I	 I x I	 1	 I 	x i	 i	 x	 l	 1	 I	 x i	 I	 I	 I	 1	 I	 I	 x	 i	 I
I	 I	 I	 I	 !	 I	 l	 x	 l	 i	 x	 i	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 x	 i	 x	 i
I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 xi	 I	 1	 1	 1	 1	 1	 1

E.
F.
G.
H.

A.
B.
C.
D.
E.
F.
G.
H.
z.

124127129130131132133134135136138139
I	 X	 1	 1	 I	 I	 I	 x	 i	 I	 i	 I	 1

I	 I	 Ixl	 Ix1	 IXlxl	 1
	

X 
1	 I	 !	 1	 1	 1'	 I	 1	 1	 1	 1

1	 1	 1	 I	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1
HI	 I	 I x 1	 Ix! 	 I	 1x1x1

I	 I	 I	 I	 I	 x	 1	 I	 I	 x	 1	 I	 I

I	 lx1	 Ix!	 I	 I	 I	 I	 I	 I

I x l x i x l	 1	 1	 1	 1	 1	 Ixl

I	 I	 I	 I	 1	 I	 1	 1	 Ixl	 I	 I

Anteile in % 
17 % 
5o %

23 % 
23 % 
6

- FENSTER UND TOREN MIT TEILUNGEN

Die Darstellung von Fenstern und Türen wurde in den ausgewerteten`

Ansichten der Entwurfszeichnungen wie folgt ausgeführt:

A. Fenster- und Türflächen sind schraffiert ohne Darstellung von

Rahmen teilweise mit Andeutung- von Teilungen (Bild 218 )

B. Fenster und Türen sind mit Blend- und Flügelrahmen dargestellt

einschließlich der Fensterteilungen (Bild 219 )

C. Darstellung erfolgt wie unter R. beschrieben mit Angabe der

Öffnungsart (Bild 22t1 )

D. Fenster und°Türen werden jeweils mit nur einem Rahmen darge-

stellt einschließlich der Teilungen (Bild 221` )

E. Darstellung erfolgt wie unter D. beschrieben- mit geschwärzte n

Glasflachen (Bild 222 ).

TABELLE 62
Darstel-	 Planungsbüro ( 1 )
lung wie,	 i 01 I 02I o31 o41 061 o7"• I o8 f o9 1 1 1 1 1?! 'f-4115 1161 17;1 18I21 1 221 231 

 A.	 ^ 	 1 	 x^ 1	 11111,	 )	 l x l 	 I	 I 	 x 1	 I	 I 	 i	 I	 I
B..	 1	 1x I 	I	 1'	 Ix 1 	 I'	 Ixi	 r	 I	 1,	 i	 l(	 l	 1

C. I	 I	 I	 x	 I	 i	 1 < 	 I	
I	 I	 i	 1'	

I	 L	
I	 I	 I	 I	

L

D. I	 1	 1	 Ixi.x1'	 IxIXI	 1	 fxIxl	 IxlxrxlxlxI
1	 I	 I	 I	 f	 i	 I	

i	
I"	 I	 I	 1	 1	 1	 1	 1	 1 

(1) B ei- der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Entwurfszeichnungen
vorgelegen haben
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1241271291301311321331341351361381391
A.	 |	 1	 I	 |	 1	 |	 I	 1	 |	 '	 X |	 X !	 |
B . 	 I	 !	 |X|	 |X|	 |X|	 |X|	 I	 |	 I

C. I	 I	 I	 I	 I	 !	 |	 |	 |	 |	 I	 I

D. I	 X n 	 |X|	 I	 |	 !Xi	 |	 I	 IX!
E . 	 IXI	

/ 	 |	 |	 ^ ^	 |	 I	
'	

1	
/	

I^	 ^

Anteile	 in %
17 %
23 %
3 %

5o %
7 %

- SCHORNSTEINE UND SONSTIGE TECHNISCHE AUFBAUTEN

Schornsteine und sonstige technische' Aufbauten Si nd in den An-

sichten de r Entwurfszeichnungen durch die Ansichtsflächen d er

entsprechenden Bauteile dargestellt (Bild 223,224,ns 	 ). Unter den

sonstigen technischen Au fbauten sind z.B. Maschinenräume für Auf-

züge , techniacheAnlagen für B e- und EntIÜftungen, etc. zu ver-

stehen. Angaben über di e Art der dargestellten Aufbauten sind' den

Ansichten, dor Planungspraxis nicht z u entnehmen. Dies gilt Sbenoo.

für	 Höhen dieser Aufbauten.	 ^	 ' 

- VORHANDENER UND GEPLANTER GE 'NDEVERLAUF

In den auegewerteten Ansichten sind grafische Unterscheidungen

zwischen vorhandenem und geplantem Gelände nur in wenigen Bet-4

spielen ausgeführt worden. Die Ursachen dafür sind teilweise zu

sehen in den unterschiedlichen Gegebenheiten der Grundstücke und

der Projekte, daß z.B. der vorhandene mit dem geplanten GeIände-

verIauf identisch ist, aber auch in der Tatsache, daß bei einigen

Projekten der geplante und der vorhandene Geländeverlauf in den

Schnitten der Entwurfszeichnungen angegeben worden sihd~

Die Geländeoberkanten sind in den Ansichten der PIanungspraxies

wie folgt dargeeteIltwordenc

A. VoZIiniee schmal (BiId2Dg ) 	 `	 '

R. Vollinie breit (BiIc| 227  )

C. Freihandlinie (Bild 228 )

D. Geplantes Gelände durch eine Vollinie, vorhandenes Gelände

durch eine StriohpunktIinie (Bild 30 )

E. Zwei Vollinien schmal (Bild no )

F. GepIantes Gel'a:nda duroh eine  ̂Vollinie, vorhandenes Gelände
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TABELLE 63 
Darstel-	 Planungsbüro (1)
lung wie	 I 01Io21o3•1104106I071081091111121141151161171181211221231
A.
8.
C.
D.
Fo
F .

x	 x
I l	 I x 1	 I	 Ix	 xjxjxjxlx
I	 l	 i	 Ix	 I	 I	 I	 i	 i	 !	 I
I	 I	 l	 I	 I	 x(	 I	 I	 I	 I	 I
I(	 I	 I	 l.!	 P	 1,	I	 I!
I	 i	 I	 I	 1	 I?!	 I	 I	 i

ent-

24 127I291301311 32 I33 1341 351, 36 1 38i39 i	 Anteile

17 %
in %

I	 1	 i	 I 	 I	 ^ 	 l 	 I	 I
Ix 	 l	 I xlx'Ixlxl	 Ixlxlx l.
I	 I	 I!	 I	 I	 I	 i	 I	 I	 I	 I
I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I!

x	 l	 I	 I	 I	 I	 I 	 I 	 I	 I
I	 I	 I	 x I	 I	 I	 I	 I	 x	 i	 I	 I

A.
B'
C.
D.
E.
F.

67 % 
3 %
3
3 % _

7 %-

MASSTAB NACH ART DER BAUAUFGABE

Die Ansichten der Entwurfszeichnungen sind in den ausgewerteten

Beispielen der Planungspraxis ausnahmslos im Maßstab 1:1oo ausge-

führt worden. Alle Ansichten wurden auch in diesem Maßstab

wickelt ( keine° Verklei.nerungen) .
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Bundesländer anzufer-

BAUVORLAGEZEICHNUNGEN 4254.6

Die Bauvorlagezeichnungen sind Bestandteile der Hnteralgen, die

für die nach öffentlich—rechtlichen Vorschriften rforderlichen

Genehmigungen (Baugenehmigung) im Rahmen eines Genehmigungsver-

fahrens vorzulegen sind. Sie sind nach den Vorgaben aus den je-

weils geltenden Bauvorlageverordnungen der

tigen..

Wie die Beispiele der Planungspraxis zeigen, wurden in der Regel

die Entwurfszeichnungen als , Basis für die Bauvorlagezeichnungen

verwendet. Erstere wurden- lediglich um die in den jeweiligen

Bauvorlageverordnungen geförderten Darstellungsinhalte und Dar-

stellungsarten ergänzt bzw. geändert.

Eine detaiIierte Auswertung der Bauvorlagezeichnungen hätte inso-

fern zu keinen weiteren Erkenntnissen führen können, al S die

Grundlagen fur diese in der Auswertung der Entwurfszeichnungen
und der Zusammenstellung der Inhalte aus den Bauvorlageverordnun-

gen bereits ermittelt waren.

In diesem Zusammenhang muß nochmals darauf hingewiesen werden,

daß die derzeit je nach Bundesland verschiedenen Bauvorlagever-

ordnungen die Arbeit des Planers in der Leistungsphase der Geneh-

migungsplanOng stark erschweren.
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MASSE ZUM NACHWEIS DER RAUMFLACHEN UND DES RAUMINHALTES

Die Maße zum Nachweis der Raumflächen sind in den ausgewerteten

Werkzeichnungen ausgeführt durch eine vollständige Bemaßung aller

Bauteile-einschließlich deren Vor und Rücksprünge sowie durch die

An g abe von lichten Raummaßen. Dabei beziehen sich die Maßangaben

in allen Beispielen auf den Rohbau. Höhen, die zum Nachweis des

Rauminhaltes herangezogen werden können, sind nur in 9% der aus-

gewerteten Grundrisse angegeben (Bild 232 ).

- QUADRATMETERANGABEN FÜR DIE RAUMFLÄCHEN BEZOGEN AUF DEN ROHRAU

Der Begriff der Raumfläche ist abgeleitet aus der Definition der

Netto-Grundrißfläche eines Raumes nach DIN 277 Teil 1. Danach ist

die Netto-Grundrißfläche "die nutzbare Grundfläche zwischen be-

grenzenden Bauteilen"-(1) Während sich die Netto-Grundrißfläche

aus den lichten Fertigmaßen in Höhe des Fußbodens errechnet ohne

Berücksichtigung von Fußleisten, Sockelleisten, Schrammborden,

etc.	 soll die Raumfläche: hier festgelegt werden als Grundfläche,

die aus den lichten Rohbaumaßen zu errechnen ist. In den Grund-

rissen der Werkzeichnungen sind die Quadratmeter für diese Raum-

flächen angegeben durch

A. Keine Angabe von Raumflächen

B. m2 -Zahl ist ohne Bezeichnung unter der Nutzungsangabe des Rau-

mes eingetragen (Bild 233' )

C. m 2 -Zahl ist mit Bezeichnung unter der Nutzungsangabe des Rau-

mes eingetragen (Bild 234 ) .

TABELLE 64.,
Angabe	 !Planungsbüro (2)
w ie	 1o21o3lo4lo5lo61o810911o 1 111121131141151161171181 19 12o1 
A. I^ x 1x! x ( 	 Ix. 1 x1x 1	 !	 I	 I	 f x l x l x l	 I x 1 xi 	 i
B. i	 I	 I	 1 	x	 I	 I- I 	1'	 I	 I.	I	 I	 1	 i	 I	 i	 I	 (	 I
C. (	 !	 1	 (	 1	 I	 {	 I x( x i x I x I	 I	 !	 1 x I	 !	 I	 I

121122123i24125126127!2812913o1311321331341351371381 
I 	 IX]	 IxTxIx1	 I	 I x!	 I	 1	 1	 I	 IxixI

B. I 	 I	 1 	 1	 1	 1	 1 	 1	 I	 x	 I	 1 	 i"	 l ^ 	 1	 x	 I	 I	 I	 i
C. Ix!xl	 IX!	 I	 I	 IX!	 I	 jxlxlxi	 Ix!	 I	 I. 

( 1) Quel le 	 89, S.82
(2) Bei de r Auswertung konnten nur die: Planunsgbüros- berücksich-

tigt- werden, von denen entsprechende-Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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34 %̂  
55 %.
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Anteile in %
A.	 53 % 
B,	 Q % 
C.	 38 %

In 12% der ausgewerteten Beispiele sind neben der Angabe der Qua-

dratmeter auch die umlaufenden Meter angegeben (Bild234 ).

— LICHTE RAUMMASSE DES ROHBAUS

Die lichten Raumma8e sind in den Grundrissen der Auaführunga-

zeiohnungen eingetragen durch:

A. Ma8kettan innerhalb der Räume, die Voraprünga und 'ffnungfan

bemaßen, ohne das lichte Raummaß als Einzelmaß anzugeb 	 (Bild

nS	 )

B. Ka8ketten innerhalb der Räume, die Vorsprünge und öffnungen

bemaßen, zusätzlich wird das lichte Raummaß als EinzeZma8

innerhalb der Grundrißdarstellung angegeben (Bild n6 )

C. Anordnung der Maßketten wim unter B. beschrieben, die lichten

Maße der Räume die an Außenwänden liegen, eind auf Ma8ke±te 

°

TABELLEBS 
Angabe	 PIan	 bÜro (1)
wie	 |o2lu31o4|o5loO|o8|og|1o|11|12113|14|15|15117 h 1811Qi2o1 

B.
O.

1A. |Xl`	 \	 |	 1	 1	 |	 i	 |	 X1	 1
	

\	 )	 1
	

|	 |	 1
|	 |X>|	 |	 1	 |X|	 1	 |	 |	 |	 1	 |X |X 1	 1	 |	 1>(|
1	 |	 |X|X|X|	 |X|XiX	 /X|X1	 |	 IX|XIX|

12112212312412512612712812913 1311321331341351371381
X|	 X	 |

B. |	 '	 I 
	

I 	 IXI	 i y^ | >{ I 	 |	 | X !	 ! >( )< !	 DO

	

|	 `.
C. i	 | X } X- | )< | 	 |	 IXI	 |	 | )< [ X |	 IXI 

Anteile in %

°

(1) Bei der Auswertung k onnt en nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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- HöHENANGABEN UND HÖHENLAGE DER BAULICHEN ANLAGE OBER NN

Wi e auch in den Grundrissen der Entwurfszeichnungen steht d i e An-

gabe der Höhenlag e von Gebäuden über NN (Normal Null) bei den

Werkzeichnungen i n direktem Zusammenhang mit den Angaben der

Höhen im Gebäude selbst. D ie BemaBung von Höhen ist in den vor-

liegenden Grundrissen der Werkzeichnungen w ie folgt ausgeführt

worden :

A. Für jedes Gebäude ist eine E b ene tO,OO festgelegt; die Höhen-

lage dieser Ebene in Bezug zu NN ist im Schriftfeld jedes

Grundrisses angegeben; die Ebene tO.00 i s t für das Gebäude als

obere Begrenzungsebene des Fertigfußbodens im Erdgeschoß defi-

niert und alle Höhenangaben innerhalb des Gebäudes bezieh e n

sich auf diese Ebene tO.00 (Bild n8 und n9 )

B. Alle Höhenangaben werden in den Grundrissen in Bezug zu NN an-

gegeben (Bild 240 )

C. In den Grundrissen sind keine Höhen angegeben

D. D ie Festle g ung der Ebene ±0.00 erfolgt in den Grundrissen wi e

unter A. beschrieben, wobei die Höhenlage der Ebene ±0.00 i n

Bez ug zu NN nicht in den Grundrissen der Werkzeichnungen ange-

geben ist

E. Für jedes Gebäude ist eine Eben e  tO.00 f'aatgs^Ieg±^ die Höhen-

lage dieser Ebene in Bezug z u NN ist i n der Grundrissdarstel-

lung der Werkzeichnung angegeben; die Ebene t0.00 ist für das

Gebäude als obere Begrenzungsebene des Rohfußbodens im Erdge-

schoß de fini ert und  alle Höhenangaben innerhalb des Gebäudes

beziehen sich auf diese Ebene ±0.00 (Bild 241 und 242 )

F. Die Festlegung: der Ebene±0.00 erfolgt in den Grundrissen wie

unte r A. beschrieben, wobei die Höhenlage der Ebene±0.00 i n

Bezug zu NN zusammen mi t einer Höhenkote der Höhe ±0.00 inn*r-

TABELLE 66
AuafÜhrung1PIanungebÜro (1)
wie	 |o2|o31o4 o5lo6/o8|og|lo|11/121/3|14|15|1O|17|18|1g|2o|
A.	 1x1	 i	 [	 fx1x1	 | X |	 1	 1	

'	
1	 ! X 1 	 | )( |	 ^

E[^ ^	 /	 1 >( |	 |	 [	 /	 |	 i	 1	 |	 }	 |	 1 	 |	 |	 |	 |	 |	 1
Fortaetzung nänhstew Seite

(1) Bei der Auswertung konnten nur die FlanungebÜroa barÜnkmioh-
tigtwerden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgeIegan haben



4.7 AUSFÜHRUNGSZEICHNUNGEN-WERKZEICHNUNGEN-GRUNDRISS 429

21o31o41051 6!o81 09!10 11112113114!151116!1711811912o1
C.	 X	 X
D.	 1	 1	 1!
E.	 1{	 1	 1
F.	 !	 I	 1

i	 Ix!
1	 I	 Ix1

1	 1	 I	 1

1
1	 Ix! X IXIXIxI	 Jxl	 !	 i

1	 I	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1
1	 1_	 1	 !	 I	 1	 1	 1	 1	 1	 x

21122123124 25126!271281291301311321331341351371381
A.	 i	 X^	 X^ x	 1X1XI	 1	 1	 i x1	 1X^^
B.	 I	 I : ' I	 1  1	 1	 1	 I x lxl	 I	 1 	 1	 I	 1	 1
C.	 I	 I	 i	 1 i!	 1	 1	 1	 1	 I	 I	 1	 I	 1	 1	 x
D.	 !	 lx 1	 I 1 xi	 I	 1	 1	 1	 i	 lxi	 Ix1xi	 1
E.	 I	 !	 I	 I I	 1	 1	 i 	 1	 I	 i	 le	 I	 I	 I	 I

F.	 I	 1	 I	 lx I	 1	 1	 1	 I	 1	 x'	 !	 I	 1	 1	 1	 !

Anteile i n %
37	 %

L7B. 8,5 	 %o
C. 8,5 %
D. 34,5 %
E. 3`	 %
F. 8^5 %

In 83i der ausgewerteten Beispiele (Tabelle 66 ,. Punkt A, D, F:

und F) ist. zur Angabe von Höhen im Gebäude eine Ebene ±0.00 in

Bezug zu NN festgelegt worden. In 48% der Grundr isse (labile 66

Punkt A, B und E) sind Höhen in Bezug zu NN bzw. die Höhenlage

der Ebene t0.00 in Bezug;-zu NN, in den Grundrissen angegeben. Da-

bei sind zur Kennzeichnung der Höhenlage der Ebene ±0.00 die fol-

genden Indices verwendet worden:

A. Index t0.00.	 ü.NN (Bild 23e )

B. Index ERF für Erdgeschoß-Rohfußboden (Bild 241 )

C. Weißes 6o°-Dreieck für Oberfläche Fertigfußboden mit Index

(Bild 243' )'

OKR.,für-Oberkante Rohfußboden mit Index (Bild< 244: )

E. Index FFB t0.00	 NN=	 (Bild 245 )

TABELLE 67

Index wie IPlanungsbüro (1)
102106108110111117119120121 1 23 ! 241 25 1 271 28 1 31 1 321 35I 

A.. L , x1x1x1	 Ix!xlx(	 Ix1x1.	 1xlx!xL;	 IxIxI
B.	 I 11	 1 	 x1	 I	 I`	 i'	 t	 1	 1	 1	 I	 i	 I	 i.	 I	 I

1	
1	
x	 1	 I	 I	 i	 1,	 1	 1	 I

^

I'	
!	 L;	I	 I' ' x L
	 I	 ► 	 L	

I	 I	 C
(	 !	 I	 I	 I	 I 	 1,	 I	

1	
x	 P	 i	 I'

( 1)' Bei, der Auswertung kpnnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben

c 1 1 i i( 1
D. i` I i I I 1
L. ( I I I 1' 1`
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Anteile in %
76 %
6 ^r.^
6 %
6 °/p

6 %

Die. Höhenangaben innerhalb von Gebäuden, die in Bezug auf die

Ebene -0.00 festgelegt wurden beziehen sich in den Grundrissen

auf:

A. Oberfläche des Rohfußbodens

B. Oberfläche des Fertigfußbodens

C. Unterfläche der Rohdecke

D. Unterfläche der Fertigdecke

TABELLE 68
Höhenan-	 Planungsbüro (1)
gabe	 o21 o3 i o61 08' 1 o9 1 1 o l 1 1 1 121 13 1 141 1 5 1 16 I 17 ! 1£3 1 19 1 2o) 21 i 221 
A.	 Ixix}xIx1	 jxlxlxlxlxlx!xlx!xlxixixl
B .	 !x!x1x!xI	 lxlxlxlxlxlxixlxlx!xlxixlxl

C. I	 1	 I xI	 I	 C	 I	 I!x I 	I	 I ! x i xl	 I	 I	 I!
D. I	 i	 I	 I	 !XI	 1	 I	 HO	 I	 I	 I xlx l 	I	 i	 1! 

!23124125126!271281291 30131 I32- i33i34135! ! 371Anteile in % 
A.	 IXIXI	 I	 1 x I x I x I x 1	 !x I x 1 81 % 
B.	 I x1x1 x lx1x1x1x1xtxl	 Ix i xl xi x 1 87 %
C_	 1 x1	 i	 ixl x l	 I	 I	 I	 1	 I	 I	 I	 Ix!25% 
D.	 I x	 x 1 x 1 	I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 Ix 125 %

Für die Höhenangaben von Fußböden werden in den Grundrissen die

folgenden Symbole verwendet:

A. Kreis mit zwei geschwärzten Vierteln und Bezeichnung der Maß-

angabe ( Bild 246

B. Kreis mit zwei geschwärzten Vierteln und horizontaler Linie,.

das obere Maß bezeichnet die Oberfläche des Fertigfußbodens,

das untere Maß bezeichnet die Oberfläche des Rohfußbodens

(Bild 239 ):

C. Weißes 3o°-Dreieck bezeichnet das Maß für die Oberfläche des

Fertigfußbodens, schwarzes 3o°-Dreieck bezeichnet das Maß für

die: Oberfläche des Rohfußbodens ( Bild 247 )

D. Kreis mit weißen Vierteln bezeichnet das Maß fur die Oberflä-

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben

A.
B .
C.
D.
E.
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che des Fertigfußbodens, Kreis mit zwei geschwärzten Vierteln

bezeichnet das Maß für die, Oberfläche des Rohfußbodens (Bild.

AW )

E. Die, Angabe ist mit einer-Abkürzung versehen, die das Maß be-

zeichnet z.B. OKRFB = Oberkante Rohfußboden, OKFFB 	 Oberkante

Fertigfußboden (Bild 242. )

F. Weißes 6o° -Dreieck bezeichnet das Maß für die Oberfläche des

Fertigfußbodens, schwarzes 60 -Dreieck bezeichnet das Maß für
die Oberfläche des Rohfußbodens (Bild 249 )

G. Kreis mit zwei geschwärzten Vierteln bezeichnet das Maß für

die Oberfläche des Rohfußbodens, das Maß für den Fertigfußbo-

den ist nicht angegeben (Bild 250 )

H. Weißes 90 0 -Dreieck bezeichnet das Maß für die Oberfläche des
Fertigfußbodens, schwarzes 90° -Dreieck bezeichnet das Maß für

die Oberfläche des Rohfußbodens (Bild 251 )

I. Kreis mit zwei geschwärzten Vierteln bezeichnet das Maß für

die Oberfläche des Fertigfußbodens, Kreis mit weißen Vierteln

bezeichnet das Maß für die- Oberfläche des Rohfußbodens (Bild

25Z)

K. Geschwärztes go° -Dreieck bezeichnet das Maß für die Oberfläche

des Rohfußbodens, das Maßwfür den Fertigfußboden ist nicht an -

gegeben (Bild 253 ).

TABELLE 69 

Symbol wiel Planungsbüro (1)
02! o3 o6 108jo91101111121131141151161171181191201210221 

A.
B. IXIX!	 IxI	 I	 IxIxIxi	 I	 Ix1	 I	 1
C	 I	 I	 l xi 11111 1.1 ..111i	 II
D.	 1111	 IXI	 1111111111	 IIP.	 IIIII)(.111x111
F.	 1_1

II! i	 IIIIIIII	 1xI
H-. JillII	 I I !!	 Ili	 II

lilillilIlIJi	 I I I	 II
K.	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 !!Iii 

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgele g en haben



Symbol wie Planu 	 büro (1)
1ottoQ^|13|17118123|2O|27|37^( 

A. L >( iX_ X )L X | >^ | X | X [	 |
B. Ix! 

Anteile in %
go %

4.7 AUSFUHRUNGSZEZCHNUNGEN-wERKZEZCHNUN8EN-GRUNDRISS 	 '°2
|23|24|25 | 26|27128|2Q13n/31|32|33134|35|37|AnteiIe in %

A. | 3 %
B. | 1	 1	 | 1X1 1	 |	 | !	 ! 1 | 125%
C. | |	 |	 | 1	 | | 1	 1 |	 1 | | 1	 3	 %
D. | |	 |	 | |	 | | |	 1	 | |	 1 |x1 |	 6% 
E.

'
X	 |	 1	 X 	 | |	 I X

'
>(I	 X	 |	 X 1 |	 | | | 135 %

F. | |	 |	 1 |	 | | |	 |	 1 i	 1 | X | 1m	 Y&
G. | |	 1 	 | |	

'
1 |	 |	 | 1	 ( X | | 1	 O	 %

H.
Z.

|
|

Ix'	 |
|	 |	 |

|	 |
X |	 |

1
|

1	 |	 |
I	 |	 |

IX(
|

|
|

|
|

!	 Oi 	%,
|	 3 %

K. | !	 1	 | |	 | | |	 |	 | X I	 | | {	 3%

Für die Höhenangaben von Decken werden in den Grundrissen die *

folgenden Symbole verwendet

A. Die Maßangabe ist mit einem Index versehen, der das Maß be-

zeichnet z.B. UKRO= Unterkante Rohdecke, UKFD = Unterkante

Fertigdecke, UK ABGO = Unterkanteaboehängte Decke (Bild 54 )

B. Weißes 6o°-Dreieck mit der SpitzeTrachoban gerichtet bezeich-

net  das Maß für die Unterfläche der Fert' decker schwarzes

6o°-Dreieck mit der Spitze nach oben gerichtet bezeichnet dasx

Maß ?Ur die Unterfläche der Rohdecke (Bild 255 ).

TABELLE 76

Von der Art der Boma8ung durch Höhennkoordinaten weichen in den

Grundrissen der Werkzeichnungen ab:

A. Höhea fur 	 nrangegeberpist das Maß von der Ob8rfZäohe''

-	 `
Höhen fikr Fensteröffnungea, angegeben ist das Maß von de,r

Oberfläche, des Roafu8budens- oder' der Rohbrüstongbie zur Roh-

bauunterfläche' der ,DeCke oder des, Fenst8re±urzes(BiId256) ^

Höhem für TU 	 n~andegeben- ist das Maß entweder von der

des- Fertigfußbodens (BpiId 255 ) jeweils bis zur Rohbauunta'rfId_

(1) Bei der Auswertung konnten nur die F'Ianungsbünue berücksich-
tigt werden, von denen en±aprec hondeAuef'ührungozeiohnungen
vorgelegen haben



	XK 1 X 1	 1	 122 %

	

1	 Q. %,

	

[	 I 	 |  3 % 

	

^	 [	 [13 %,

	

^	 | X | 3 %|
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Die Bemaßung von Brüetungehöhen ist in den ausgewerteten Grund-

rissen der Werkzeichnungen ausgeführt wie folgt:

A. Die Maßzahl der BrÜatungohöhe ist mit dem  index BRH (=Brü-

stungshöhe) gekennzeichnet und im Grundriß neben der Brüotung

angeordnet (Bild 257 )

B. Die Maßzahl der BriJatungshöhe ist mit dem Index BR (=Brüatung)

gekennzeichnet und im Grundriß neben der Brüstung angeordnet

(Bild 258 )

C. Keine Angabe von Brüstungshöhen

D. Die Brüetungahöhe ist durch eine Höhenkoordinate bezogen a'uf'

die Ebene 1:0.00 angegeben (BiId259 )

E. Die Maßzahl der Brüstungshöhe ist mit dem Index BR OR (=Brü-

Gtung über Rohfußboden) gekennzeichnet und im Grundriß neben

der Brüstung angeordnet (Bild 26O )

F. Die Maßzahl der BrÜotungs*höhe ist mit dem Index BH (=Brü_

stungohöhe)gmkennzeichnet und im Grundriß neben der Brüstmng

angeordnet (Biild! ZSfi )

G. Die Maßzahl dmrBrÜatungahöhe ist mit dem Index OK BR (=Obar-

kanteBrüstung) gfakennzeiohnet und im Grundriß neben der Brü- ^.

etung eingetragen (BiId 261 ).

TABELLE 71
Kennzeich- Planungsbüro (1)
nung wie lo2|o3 | o4/o5|o8o81o0 10 11(12|13|14|15/1O117|18|1g/ 201 
A. 1X1	 X|	 | X |	 1	 I	 X |	 |	 |	 1 	 1	 |	 |	 1
B. 1	 |x|	 |	 1	 1	 |X|X	 |	 I 	 1	 1	 1	 1x1	 |
c,	 i	 1	 xj	 Ix! 	 |	 xi>(|X	 )^|
D. |	 |	 |	 |	 |	 X| 	̂ 1.111	 |	 |
E. |	 [ 

	
1	 1	 1	 | 	 1	 1	 1	 1 x 1	 1	 |	 1

F. `	 |	 [ .	 |	 1	 1	 |	 |	 ^	 i	 1	 1	 1	 |	 1 X |	 IX 	 |
G. 1 	 1	 {	 [	 ^'	 |	 [	 ^ 	 1 

	 1 	 |	 |	 ^	 i	 |	 |	 |	 |

/4~
B.

D.
E.
F.
G.

| XL |
[
|/	 [

I	 I
|	 |

>0 |
i

|	 y%
|

[

^ x

'

^
/

x
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|

>^
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|

|
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|
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|

1
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[

t

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, v o n denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben

'	 '	 ^	 ' 

121"1	 2a 24 25126127'128 2913o13/1321331371Ante , ile in %
|	 | X |	 128%%



7.71
Die Angabe von Höhen für Tür- und Fensteröffnungen ist in Zusam-

menhang mit der Darstellung der Fenster und Türen ausgewertet

worden.
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BEMASSUNG DER BAUTEILE

Die Bemaßung der Baukörper und Bauteile ist in den Grundrissen

der Werkzeichnungen überwiegend einheitlich ähnlich der Bemaßung

in den Entwurfszeichnungen ausgeführt worden. Für die Anordnung.

der Maßketten lassen si gh zwei prinzipielle Anordnungsmöglich-

keiten unterscheiden:

A. Die gesamte Bemaßung des Baukörpers und der Bauteile ist in -

nerhalb der Grundrißdarstellung angeordnet, lediglich die Ab

messungen der,Außenwände und das Gesamtmaß sind außerhalb der

Grundrißdarstellung angeordnet

B. Die Bemaßung. des Baukörpers und der Bauteile ist außerhalb der

Grundrißdarstellung angeordnet, auch die Bemaßung der an den

Außenflächen des Gebäudes liegenden Räume, lediglich die Be-

maßung von innenliegenden Räumen und Bauteilen sind innerhalb

des Grundrisses eingetragen.

TABELLE 72

Anordnung 1Planungsburo (1)
wie	 1021o31o41c51061o81o9110111112113114115116117118119120! 
A. 1 X 1	 1	 1	 I	 x	 !xi	 1	 x!	 1iI
B. I	 xix	 x	 x	 x	 ixixi	 IxIxix1x1 

12112212312412512612712812913o1311321331341351371381 
A. I	 I	 I	 I	 rx 1	 lxi	 1	 II	 1	 jx1
B. lxixixIx1	 Ix!	 IxixixixIxIxl	 lx1 

1	 Anteile in %
A. 	 % 
B	 %

Für die Anordnung der Maßzahlen lassen sich aus den Grundrissen

der Werkzeichnungen zwei Möglichkeiten ermitteln:

A. Die Maßlinie ist nicht unterbrochen gezeichnet und die Maßzahl

ist über die Maßlinie geschrieben (Bild aa )
B. Die Maßlinie ist ni g ht unterbrochen und wird durch die Maßzahl

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnunden
vorgelegen haben
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gezeichnet (Bild @a )'

TABELLE 73
Anordnung Planungsbüro (1)
wie	 1o21o31o4105  o(}|o8|oQ11o111|12113|14|1511O|17118|1912o| 
A. X X X XIX1	 X X X X1X1	 XI  X X Xi X1
B. 1	 1	 |	 |	 |	 1	 X'	 1	 1	 |	 |	 |	 |	 |	 1	 |	 |	 1	 | 

12112212312412512612712812913o1311321331341351371381 
A.	 | X X X X l X | Xl X| X i X I X | X | X | X | X | X 1 X 1 Xi
Br,	 |	 |	 |	 1	 !	 |	 |	 |	 |	 |	 |	 1	 1 , 	1	 |	 |	 1	 | 

|	 AnteiIe in %
A. 97 %
B. 3 `X,

Die Maßhilfslinien sind in den Grundrissen der Werkzeichnungen in

der Regel nicht bis an die Baukörper oder Bauteile gezeichnet.

Ausgenommen davon sind Achsen und RasterIinion, die mit den Maß-

hilfslinien verbunden eind~

Die Begrenzung der MaBIinien ist in den Grundrissen der Werk-

zeiohnunQen durch die foIgende^ SvmboIegekennteichnet:

A. Punkt (BiIda3 )

B. Kreis (Bilo|AS )

TABELLE 74

Symbol	 Planungsbüro (1)
| 02103104105100 |08|09110111112!1311411511611711811912oi 

Punkt	 |	 |X|%1	 1 X1XI	 |	 |	 |X	 |	 1X1	 1X1X1	 |X|
Kreia.	 1 	 |	 !	 i	 1	 I	 |XiX|	 I	 | X |	 |	 |	 |	 ix'	 |
45 n -Strich| X |	 |	 !X. |	 1	 |	 |	 | >< |	 I	 | X|	 | X 1	 |	 1	 |	 | 

121122123124	 126 12712812913o1311321331341351371381 
Punkt	 1	 )<|	 /X.>< `

	1X1X1	 |Xi	 |	 1>{	 1
Kreis 	 | )< 1 X |	 | X 1	 1	 I	 | x i >< i X |	 I	 I
45 0 —Striohi	 I	 |	 I	 I	 I	 Ix! 	 [	 | xi	 I	 I	 |	 I	 I X | 

Anteile in
A. 46 % 
B. 11 % 
C. 8%

In. den Grundrissen derWerkzaichnungen wurden d ie folgenden Maß-

einheiten verwendet:

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von d e nen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben

%.
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mmA. cm	 (BiId-20 )

B. cm.mm (BiId 264 )
mm	 mm

C. m.unn	 oder m,cm (Bild MS )

TABELLE 75

B.	 1	 |	 1	 |	 1	 |	 j	 |	 |	 |	 | X|	 |	 |	 |

{-~	 l X 1 x |	 I	 | X	 X | X | X 1 X | X 1 X 1 X | X | X ! . Ix	 >< | >< |
D. |	 |	 |	 ^	 %^	 |	 |	 |	 !	 |	 ^	 |	 |	 |	 |	 |	 |	 I 	 ,I 

12112212312412512612712812913o1311321331341351371381
A. | X	 1	 Ho	 |	 | X |	 ^	 [	 |	 /	 I	 I	 I	 | ^ |

B. |	 |	 X1	 |	 |	 |	 |	 I	 I	 |
c. 	 |	 | yL l	 |X l	 | X | X |	 | )< | )^ ! X | X ^ ^ | X | X / >< ^ X ^

D.	 |	 /	 |	 I	 I	 |	 |	 |	 I	 |	 I	 |	 |	 | 

Anteile in %̂
A. 11%
B. |	 6 %°

Ma8einheit1PIanungabüro (1)
/o2|o3|o41o5|oO1u8|oQ|1o|11112|13|14|1511O|17}18/1Q{7o| 
^	 |	 ^Xi	 |	 |	 |	 |	 |	 |	 |	 }	 ^	 )l	 |	 ^A..`,	 .	 /	 .	 ..	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 	 ~	 . 	 /

C. So %
D. 3%

Die BemaBungvon Achsen ist in den Grundrissen der WerkZei:hnun-`
' 	 .

gen einheitIiohauogeführt r indem diesAbstände der Achsen auf ei-.	 ^
ner der äuBeretan Ma8Iinien bema8±ward}sn. Der Schnittpunkt zwi +

schen den Achsen und der MaBlinie wird mit minerMa8Iinienbegren_

zung gekennzeichnet (BiIdM7 ).

- ANGABEN O BER BAUART UND BAUSTOFFE

Wie in den Grundrissen der Entwurfszeichnungen~einc| in den Werk-

zeichnungen zur~VerdeutIiChung der Bauart die einzelnen Bauteile

grafisch unterschieden zc~B~ durchverschiedenesLinienbreiten w To-

nungen, Raster, Schraffuren, etc.

Bei fast allen Beispielen sind Schnittflächen von FIAchen in der

Draufsicht durch verschiedene Linienbreiten der Begrenzungslinien

f'ür die entsprechenden Schnitt- oder~AnsichtsfIäohen un±ereohie-

(1) Bei der Auswertung konnten nur diePIanungobüroe berÜoksioh-
tigt werden, von denen entsprechende AusfÜhrungszeiohnun0en
vorgelegen haben
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Linien ausgeführt sind als die Begrenzungslinien für Flächen in

der Draufsicht.

Im einzelnen sind die geschnittenen Bauteile wie folgt unter-,

schieden worden:

A. Geschnittene. Flächen von Bauteilen aus gleichen Materialien

sind zusammenhängend, d.h. mit einer durchgehenden Begren-

zungslinie, ausgeführt. Angrenzende, Bauteile,aus anderen Bau-

stoffen sind durch entsprechende Linien abgegrenzt (Bild 268 )

B. Unterscheidung wie unter A. beschrieben, zusätzlich sind eini-

ge Bauteile aus gleichen Baustoffen durch gleiche Tonungen,

Schraffuren oder Schwärzungen gekennzeichnet ohne Angabe der

Baustoffe ( Bild 269 )

C. Unterscheidung- wie unter B. beschrieben, die Flächenkennzeich-

nungen der Baustoffe sind in einer Legende angegeben (Bild`

270,	 )

D. Unterscheidung wie unter A. beschrieben, die Baustoffe für die

geschnittenen Außenwände sind über dem Schriftfeld angegeben

(Bild 271 )

E. Unterscheidung wie unter A. beschrieben, die geschnittenen

Bauteile sind mit. einem Dreieck und einer Ziffer 9ekennzeich._

net, in der Legende ist für die jeweilige Kennziffer der Wand-

aufbau mit den entsprechenden Baustoffen angegeben ( Bild 289

und 29® )

F. Unterscheidung wie unter A. beschrieben, die Baustoffe sind

durch Beschriftung neben den Bauteilen eingetragen ( Bild 272

G. Unterscheidung wie unter B. beschrieben, die Baustoffe sind

in vergrößerten Ausschnittdarstellungen auf dem Blatt der

Werkzeichnung durch Beschriftung angegeben (Bild: 273 und 274 ),,

TABELLE 76 
Unter-	 IPlanungsbüro:(1)
scheidung Io2 1031o4Io5Io610810911011111211311411511`61171181191?_ol 

A. 1 x Ix I 	 I	 I	 Ixl	 1 x I x I	 I	 I	 I	 I	 I	 I xi	 I	 1
B. i	 1	 I xix(	 i	 I	 j	 i	 I x Ixl x l	 I	 1 	 I	 ix!
c.	 I	 1	 I	 1	 I x 1'	 I` x 1	 I	 I	 I	 i	 I	 i x 1	 I	 I	 Ix'
Fortsetzung nächste Seite

(1)' Bei der Auswertung' konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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021o3Io41o51o61o810911o111 	 12113	 14115	 16	 17118	 192o1
D. r 1	 I	 x	 i
E. i	 I	 I I	 1	 ! H 	 I	 1
F. I	 I	 I I	 i	 i	 I	 i	 1
G. I

21122 23 24 25126 27128 29 30 31132133134135137138
I	 x X	 X

B. x^ xl	 I	 Ixi	 Ix	 x	 i	 i	 I	 I	 x

C. i	 Ixl'	 L	 xl
D. I	 I	 I	 I
E. ixI	 I	 I	 [^	 1

F. I	 (x
G. X, 1	 x

Anteile in °/

A. 25 %
B. 37 %
C.
D.

23 	 %°,
3 °Jo

E. 3 %
F.; 3 °A
G.. 6 %@

Bauteile in der Draufsicht sind in den Grundrissen der Werkzeich-

nungen wie folgt unterschieden:

A. Die Flächen in der Draufsicht von Bauteilen sind durch Linien

begrenzt, ohne daß diese Flächen nach einzelnen Bauteilen un-

terschieden sind

B. Unterscheidung wie unter A. beschrieben, zusätzlich sind eini---

ge Fußbodenflächen von z.B. Terrassen,_ Fluren, Bädern,; Küchen,

etc.. von anderen Fußbodenflächen und anderen Flächen in der

Draufsicht durch eine Schraffur unterschieden, wobei nur teil-

weise das Material des Fußbodens durch Beschriftung im jewei®

ligen Raum angegeben , ist: (Bild 275 )

C. Unterscheidung wie unter A. beschrieben, zusätzlich sind Dach-

flächen von anderen Flächen in der Draufsicht durch eine

Schraffur° ohne Materialangabe unterschieden ( Bild 276 )

Unterscheidung wie unter B. beschrieben, wobei keine Materia-

lien angegeben sind (Bild 277 )-

E. Unterscheidung wie unter B. beschrieben, wobei das Material

des Fußbodens durch Beschriftung in jedem Raum angegeben ist

( Bild 27B )`

F. Unterscheidung wie unter A. beschrieben, zusätzlich sind in

einer Legende für jeden Raum, gekennzeichnet durch die jewei-

lige Raumnummer,. die Materialien für den Fußboden angegeben



A.
B.
C.
D.
E.
F.
G.

37 %.

2o %

2o %

8

6 %

6 %

3 °/0

4.7 AUSFÜHRUNGSZEICHNUNGEN-WERKZEICHNUNGEN-GRUNDRISS 439

(Bild 279 )

G. Unterscheidung wie unter A. beschrieben, zusätzlich sind in

einer Legende, oder auf einem anderen Blatt, auf das in der

Legende hingewiesen wird, verschiedene Fußbodenmaterialien

aufgelistet, die mit einem Index gekennzeichnet. sind; im

Grundriß ist der entsprechende Index neben oder unter der je-

weiligen Raumbezeichnung angegeben (Bild 280 ).

TABELLE 77
Unter-
scheidung
A.
B.
c.
D.
E.
F.
G.

Planungsbüro (1)
02!. 03104105106108109110111112113114115116I17I181191201 

	

IxI	 IxI	 1	 [ xlxi	 I	 1xI	 ixixl	 [x1x1

	

xi	 I	 I	 1	 1	 1	 1	 L	 1	 1	 1	 I	 1!	 i	 1	 1!:
1 1X 1 I 1 1 I I I 1 i I I I I I 1

	

I	 I	 IxIxI	 I 	 I	 L	 I	 I	 I	 I	 1	 I	 I	 I .	I

	

I	 I	 I	 I	 !	 I	 f	 I	 X(	 x	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 i

	

I	 I	 1	 I	 I	 I	 i	 I	 I	 I	 I	 xI	 I	 I	 I	 I	 I	 I-

	

I	 I	 I	 I	 I	 1	 1	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 x	 i	 I	 X

21122I23 1 24125 126 1 27 1 28 129

	

1	 l	 I	 I	 I	 I X 1 X

	

1	 I	 1	 I	 I	 I	 1	 I

	

I	 1	 1	 I	 I	 I	 I	 I

	

I	 I	 1	 1	 I	 I	 1"	 1'

	

I X I	 I X 1	 I	 _X1	 I_,

	

II	 i	 I	 I	 x	 I	 I	 I

	

IxI	 Ix 	 IxI	 I	 I	 I

30131 32133 341351371381 
[	 1	 I x l	 1	 1	 1 x 1
I x l x i	 !	 1	 I	 1

I	 I	 I	 1	 I	 I	 I
I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 1

xI	 1	 i	 1	 IxI	 I
I	 I	 I	 L	 I!	 I	 I`
l'	 I	 1	 I x I	 IxI	 I

Anteile in %-

Neben der Unterscheidung von Schnitt- und Ansichtsflächen sind in

einigen Grundrissen zur Verdeutlichung der Bauart Achsen einge-

tragen, die als Strichpunktlinien ( in 6o%) und als Vollinien ( in

4o%) ausgeführt sind. Die Bezeichnung der Achsen erfolgt durch:

A. Zahlen (arabisch) (Bi1d281` )

B. Großbuchstaben (Bild 282 )

C. Zahlen (arabisch) und Großbuchstaben je nach Richtung der

Achsen  (ßild 283 )

, Ohne Bezeichnungen . (Bild 284 )'-

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Palnungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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1111	 I
xIxIxixixl
11111

I	 I	 lx1	 I	 I
IxIx1	 Ixix1x1x1x1

!1	 I	 I	 I	 I	 !

X

TABELLE 78
Planungsbüro (1)
lo61o911311411511611912o1231251261271281291311321331341

75%
5 %

OBERFLÄCHENBESCHAFFENHEIT VERWENDETER BAUSTOFFE

Die Angabe der Oberflächenbeschaffenheit verwendeter Baustoffe

steht in direktem Zusammenhang mit der Bezeichnung der Baustoffe

selbst, und kann auch nur zusammen mit dieser angegeben werden.

Die. Angabe von Baustoffen in den Grundrissen der Werkzeichnungen

ist bereits in den Tabellen76 und77 für geschnittene Bauteile

und Bauteile in der Draufsicht ausgewertet worden. Für die Kenn -

zeichnung der Oberflächenbeschaffenheit soll hier die Auswertung

aufgegliedert werden entsprechend den Bauteilen, die einen Baum

begrenzen in

A. Fußböden

B. Wände (einschließlich Stützen, Brüstungen, etc.)

C. Decken.

Die Oberflächenbeschaffenheit der verwendeten Baustoffe für Fuß -

böden ist in den Grundrissen der Werkzeichnungen wie folgt ange-

geben worden:

A. Keine vollständige Kennzeichnung; in einigen Räumen ist das

Material des Fußbodens durch eine Beschriftung angegeben wor-

den zfl.B. Flatten, PVC, Mosaik Fußboden, etc. (Bild 285 )

B. Keine Angaben

G. In jedem Raum ist das Material des Fußbodens durch Beschrif4-

tung unter der Raumbezeichnung angegeben worden z.B. Teppich-

boden, Fliesen, etc.. (Bild 285 )

D. Der Fußbodenaufbau ist in einer Legende angegeben und mit ei-

(1) Bet der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen I-Taben

	

I	 IXI	 I	 I

	

I	 I	 XIX!
11111

1351371
A.	 I	 I

	B. I 	 I	 I

C. x..1-
D. I	 'XI

Bezeich-
nung
A.
B.
C.
D.

Anteile in %
lo % 
lo %
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nem Symbol oder Index gekennzeichnet, der entsprechend im

Grundriß neben der Raumbezeichnung eingetragen ist (Bild 287 ).-

TABELLE 79
Angabe	 rPlanungsbüro (1)
wie 	 1021031041051061081091101111121131141151161171181191201 
A. I x I	 IX!	 1	 i	 1	 I	 I x i	 1	 1	 f	 f	 1	 I	 I
B. 1	 1 x 1	 l x lxl x ixlxl	 1	 Ixlxixix!	 !xixlxI
Ctr	 !	 1	 I	 1	 I	 i	 I	 i	 t	 I x 1	 !	 1	 1	 I	 I	 1 	 i
D.	 I	 I 	 I	 I	 I 	 I^	 (	 i	 I 	 1	 f	 (	 (	 .^	 1	 (	 x 	 1	 I	 I 	 ! 

121122 123124125126!27128129I3oI311321331341351371381 
A. IIIIIIIIIIIIXIIIIII
B. I	 I	 Ixl	 1 !xix1	 Ix1	 1	 1	 i x f x i	 Ixlx!
C..	 I	 I x!	 Ix!	 I	 1	 Ixi	 I x lxl	 I!	 l xi	 1!
D.	 Ix1	 I	 I	 Ix!	 !!	 I	 I	 1	 1	 I	 I	 l	 I	 l! 

A nt ei le i n %
11 °/fl 

B.	 6o %

C. 20 % 
D. 9^ %,.

Aus den oben ermittelten Angaben über d ie Materialien für Fußbö-

den ist die genaue Oberflächenbeschaffenheit des jeweiliger Bau-

stoffes n icht abzuleiten z.B. für PVC. glatt, genoppt, etc..

Die Oberflächenbeschaffenheit der verwendeten Baustoffe für die

einem Raum vertikal begrenzenden Bauteile z.B. Wände, Stützen,.

Brüstungen, etc. ist in den Grundrissen der Werkzeichnungen aus-

geführt wie folgt:

A. Keine vollständige Kennzeichnung; in einigen Räumen simd'der

Wandaufbau bzw. die Oberflächenmaterialien neben dem entspre-

cheriden Bauteil durch Beschriftung angegeben z.B. Sichtbeton,

Fliesenwand, etc. (Bild as )

B. Keine Angaben

G. Der Wandaufbau bzw. die Oberflächenmaterialien sind i n einer

Legende angegeben und mit einem Symbol oder Index gekennzeich-

net, der in d en Grundrissen an den entsprechenden Bauteilen

eingetragen ist (Bild 289; 299 )

D. Die Wand- bzw.. Oberflächenmaterialien sind in jedem Raum durch

Beschriftung unter der jeweiligen Raumbezeichnung angegeben

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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z.B. Rauhfaser, Holz, Verblender, Sichtbeton, etc. (Bild 291

TABELLE 80
Angabe	 Planunngsbüro (1)
wie 	Io21o3l04105106l 0£3109110111112113!1411511ö11?1181191201
A. Ix	 x	 1	 x	 1	 1	 ('--

B. I	 lxl	 IX!	 !xl x l x l x !	 IxIXI	 I!!xixlxl
C. !	 i	 I	 !	 !	 x	 l	 !	 1	 I	 I	 !	 I	 I	 I	 x	 l	 !	 ill
D. I	 I	 i	 i	 !	 1	 i	 I	 I	 I	 x!	 I	 I	 (	 !	 x	 l	 i	 ( 

121 1 221231 241 25126!271 28 12913oI31(321 331 34i 351 371 381- 
A. (XI x IxI	 I	 I	 i.	!	 I	 (	 I	 1	 I ! x
B. 1	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 Ixlx!xixixi	 I	 lxixixi

c.	 I	 1	 1	 1	 I x I	 x I x 1	 1	 !	 1	 1	 1	 1	 1	 i	 i	 1
D.	 I	 I	 I	 I x 1	 I	 I	 I	 1	 I	 I	 I	 ixl	 !	 I	 I	 I 

Anteile in %
A.	 2o °ia 

B.. 54 % 
C.. !	14 % 
D.	 12 %

Die oben ermittelten Angaben über die Materialien, für Wände,

Stützen, etc. lassen keine Rückschlüsse auf di,e Oberfl.dchenbe-

schaffenhei:t der verwendeten Baustoffe zu. Auch die Angabe

'Sichtbeton' trifft keine Aussage über die Oberfläche des Betons

z.B. glatt, schalungsrauh, etc.

Die Oberflächenbeschaffenheit der verwendeten Baustoffe für Bau--

teile, die die obere Begrenzung eines Raumes bilden, ist in den

Grundrissen der Werkzeichnungen wie folgt angegeben:

A. Keine vollständige Kennzeichnung in allen Räumen; in einigen

Räumen ist durch zwei diagonale Linien als Strichpunktlinien,,

Strichlinien oder schmale Vollinien auf eine Deckenabhängung

hingewiesen ohne, Materialangabe (Bild 292. )'

B. Keine Angabe:

C. Neben eine schmale Vollinie als Diagonale durch den Raum wird;

wird durch Beschriftung das Material der Deckenunterfläche an-

gegeben ( Bild> 293 )

D. In jedem Raum ist das Material der Deckenunterfläche durch Be-

schriftung unter der jeweiligen Raumbezeichnung angegeben Z.B..

Rigips, Holz, etc;. (Bild 2M

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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E. Der Deckenaufbau bzw . . die Oberfnchenmaterialien sind in e iner

Legende angegeben und mit einem Symbol ode r Index gekennze ich-

net , die im Grundriß neben oder unter der Raumbeze ichnung e in-

detraden sind ( Bild 294 )

TABELLE 51
Angabe
wie
A.
B.
C.
D.
E.

A.
B.
C.
D.
E

Planungsbüro ( 1 )
o21o31041o51o6lo81o9110111112113114 1511611711811912o1
X	 X	 X	 1	 X	 X

	

1 X 1	 I X i	 1 X 1	 I X 1 X !	 1 X i X 1	 1 xi	 IXIX1X1

11)(1111	 I,	 1	 I	 I	 I

	

I	 I	 I	 I	 I	 I	 1, 	 I	 I	 I	 I!	 I 

21 1 22 1 2 3 24125126127 2812913°131 1321331341351371381 

	

lxi	 1	 1	 1	 1	 1	 11	 I	 1	 1	 1	 1

	

!xIxI	 I	 Ixlxlxlxlxlxlxlxixlxixixi
1	 1	 I	 I	 I	 I	 1	 I	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1
I	 I	 I	 1	 I	 I	 I	 1	 I	 I	 i	 !	 1	 I	 I	 1
1	 I	 !	 x!	 I	 1	 1	 I	 1	 1	 I	 1	 1	 I	 1	 1	 1

Anteile in %

Aus den oben ermittelten Angaben über die Materialien für Decken

ist die genaue Oberflächenbeschaffenheit des jeweiligen Baustof-:

fes nicht abzuleiten.

- BEZEICHNUNG DER RAUMNUTZUNGEN UND RAUMNUMMERN

Die Raumnutzungen und die Raumnummern sind in den Grundrissen der

Werkzeichnungen wie in Tabelle Si aufgeführt dargestellt, worden

Die Raumnummern sind in einigen Beispielen ergänzt worden durch

eine zweite Zahl oder- einen Buchstaben, die Indices sind für z.B.

Wohneinheiten Büroeinheiten Geschosse, etc. ( Bild 296 )

(1') Bei der Auswertung konnten nur die PlanungsbUros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen. haben
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TABELLE 82

Raumnutzungen und Raumnummern
	

Anteile in %

1

1

Angabe der Raumnutzung in allen Räumen ohne Raum-
nummer„ (Bild as )

Angabe der Raumnutzung in allen Räumen mit Raum-
nummer (Bild ns )

Angabe der Raumnutzung nicht in allen Räumen ohne
Raumnummer

54 %

28 %

6 %

Keine Raumnutzungen angegeben
9%

Keine Raumnutzungen sondern nur Raumnummern ange-
geben (Bild 297 ) 3%

Für die Beschriftung der Raumnutzungen und der Raumnummern sind

in der Regel die gleichen Schrifttypen und Schrifthöhen verwendet

worden. Die Raumnutzungen wurdea mit den folgenden Schrifttypen

eingetraaen:

TABELLE 83

SchrifthöhelAnteile in %Schrifttyp 

DIN 1451 gerade Breitschrift 5 mm

3,5 mm

2,5 mm

gerade Engschrift	 I 7	 mm

5 mm

3,5 mm

schräge Mittelschrift 	 3,5 mm

DIN 6776 ISO 3o98 Typ A	 I 5	 mm

Schreibmaschinen-Schrifttyp 	 4	 mm

16%

-16 Of

3 °A

12 %

28%

16%

3 c/o

3 cA,

3 c4,

- TOREN UND FENSTER

Wie in den Grundrissen der Entwurfszeichnungen läßt sich die Dar -

stellung-von Türen in den Werkzeichnungen gliedern in Innentüren

z.B. ZimmertUrea, Wohnungseingangstüren, eta. und Außentüren z.B.

Hauseingangstüren, Balkontarea, eta.

Innentüren mit Drehflügel sind in der Mehrzahl der ausgewerteten

Beispiele durcb, einheitliche Sinnbilder dargestellt.. Dabei können
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folgende Türen nach Art und Einbau unterschieden werden:

A.

B.

C.

D.

Tür ohne Änderung

Tür ohne Änderung

Tür mit Änderung

Tür mit Änderung

im Deckenaufbau

im Deckenaufbau

im Deckenaufbau

im Deckenaufbau

und ohne

und mit

und ohne

und mit

Türsturz

Türsturz

Türsturz

Türsturz

(Bild 298 )

(Bild 299 )

(Bild 300 )

(Bild 301	 ).

Unter dem Begriff 'Anderung im Deckenaufbau' ist hier z.B. der

Wechsel des. Fußbodenbelags oder der Einbau von Türschwellen oder

AnschlagschienenHzu verstehen. Die Bezeichnung 'Türsturz' steht

für einen tragenden Sturz, der nicht nur sein Eigengewicht bzw.

das Gewicht des über der Tür befindlichen Wandteiles trägt, son

dern der auch Lasten von darüberliegenden Decken und Wänden auf-

zunehmen hat.

Ober die oben aufgeführte Teilung der Türdarstellungen hinaus is

in den Grundrissen der Werkzeichnungen in der Darstellung zu un-

terscheiden zwischen:

A. Türen, die in der Regel zwischen massiven Wänden mit Zargen

'oder Rahmen eingebaut-eind (Bild Mt )

B. Türen, die zusammen mit raumhohen Fensteranlagen eingebaut

sind (Bild 302 ).

Die Außentüren mit Drehflügel sind in den Grundrissen überwiegend

einheitlich dargestellt als:

A. Tür ohne Türsturz (Bild 303 )

B. Tür mit Türsturz (Bild 304 ).

Auch hierbei ist in der Darstellung zu trennen zwischen Türen,

die mit Zarge oder Rahmen eingebaut sind umd Türen die zusammen

mit raumhohen oder geschoßhohen Fensterelementen eingebaut sind.

Die Kennzeichnung von Hauseingangstüren ist in den Grundrissen

der Werkzeichnungen in 17% der ausgewerteten Beispiele ausgeführt

worden durch:

A. Beschriftung (Bild305 )

B. Weißes 60° -Dreieck (Bild 306 )

C.'Weißer 9o°-Pfeil (Bild 307 ).

Wohnungseingangstüren sind in den Grundrissen der Werkzeichnungen
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nicht gekennzeichnet.

Türen in feuerhemmender oder feuerbeständiger Bauart und rauch-

dichte Türen sind mit besonderen Bezeichnungen versehen:

A. FbT (Bild 309 )

B. FhT (Bild. 309: )

C. T3a (Bild 310` )

D. Tg o> (Bild 311' )

E. ROT (B ild 312 )

In einigen Beispielen sind die Türen mit einem Index oder einer

Kennzahl versehen, die darauf hinweist, daß genauere Angaben über

diese Tür z.B. einer Türliste oder einem Türplan zu entnehmen

sind., Die Indices und Kennzahlen sind dabei ausgeführt als:

A. Zahl in einem Kre is ohne Hinweis; a.uf einen Plan oder eine Li-,

st e(Bild  310; )

B. Beschriftung zo-B: T Pos 6 für Türposition 6 öhne Hinweis, auf
einen Plan oder eine Liste ( Bild: 312 )

C. Zahl in einem, Quadrat ohne Hinweis  auf einen Plan oder eine

Liste ( Bild 313-}

Zwei Zahlen in einem Rechteck,: wobei die erste Zahl; den Hin-

weis auf ein anderes Blatt z.B. einen Türplan gibt und die

zweite Zahl die Türposition bezeichnet (Bild 314 )

E. Beschriftung.; z.B.. EG 15, die Buchstaben bezeichnen das Geschoß'

und die Zahl bezeichnet die Türposition ( Bild 315 )

Beschriftung, TU 2/15, die erste Zahl bezeichnet die: Tür posi-

tion und die zweite Zahl gibt den Hinweis auf ein anderes

Blatt z.B. einen Türplan (Bild 318 ) .

Kreis mit zwei Feldern und zwei Zahlen, wobei die obere Zahl

das Geschoß bezeichnet z.B. 1.0 für /. Obergeschoß und die

untere Zahl die Türposition benennt (Bild 317 ) ..>.

Die Bemaßung der Öffnungen für Türen ist überwiegend einheitlich

ausgeführt-, indem dä.s Maß dar öffnungsbreite Liter die Maßlinie

und das Maß den Öffmungshöhe darunter geschrieben wird%, (Bild 317 )..

D•ie• Öffnungs,breite- is.t 	 Ro.hb:aumaß', zwischen den Leibun-
...

gem angegeben, Die' Öffnungshdne - is7t: entweder' als reines., Rohbaumaß

von-der Oberfläche' des Rohfuß'bodens. bis zur. Rohbauunterfläche- des
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des Türsturzes bzw. der Decke angegeben oder als 'Mischmaß' von

der Oberfläche des Fertigfußbodens bis zur Rohbauunterfläche des

Türsturzes bzw. der Decke. Als , Mangel in der derzeitigen Zeichen-

praxis muß hier festgestellt werden, daß aus der Maßangabe nicht

zu, erkennen ist,: ob die--Höhe als Rohbaumaß oder als- 'Mischmaß°'

angegeben ist.

Wie in den Entwurfszeichnungen sind die Unterschiede der Fenster-

darstellungen- in den Grundrissen der Werkzeichnungen vorwiegend>

auf die verschiedenen Konstruktionen und Einbauarten zurückzu-

führen. Das Prinzip der Fensterdarstellung kann als einheitlich

bezeichnet werden.

Betrachtet man zunächst die Fensterdarstellungen bei konventio-

neller Bauart mit einer massiven Außenwand, so sind die Fenster

entsprechend ihrer Lage dargestellt:

A. Bündig mit der Außenfläche der Wand (Bild 318 )

B. Mittig in der Fensterle ibung ( Bild 311 )

C. Bündig mit der Innenfläche der Wand. (Bild NO ).

In den oben genannten Beispielen ist das Fenster auf .einer Brü-

stung; in Wandbreite angeordnet., Bei der Darstellung von Fenster-

nischen entfällt die innere Brüstungskante ( Bild 321' ). ist ein

Fenster als raumhohes Element oder ohne Brüstung in Wandbreite

ausgeführt, so entfallen die innere und die äußere Brüstungskante

(Bild 322 ). Bei Fenstern mit Anschlägen sind die angrenzenden

Wände entsprechend dargestellt (Bild 323 ).

In den ausgewerteten Grundrissen der Werkzeichnungen sind- die

Fensterebenen durch folgende Linien darg,estellt:

A. Zwei Linien ohne Rahmen (Bild 321 )

B. Zwei Linien mit Rahmen (Bild 311 )

C. Keine Darstellung von Fensterebenen (Bild 324 )

D. Zwei Linien mit Rahmen und Darstellung der Öffnungsrichtung;

(Bild  325 )

E. Drei Linien mit Rahmen ( Bild' 319

F.. Eine Linie ( Bild 32E ).
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TABELLE 56
Darstel- IPlanungsbüro	 (1)
lung wie 1o2 03104 o51o61o81o9 10111 112113114115116117118 1191 2o 1
A. X X
B. xl	 1	 iXlx xl	 Ixi	 I	 Ix!	 I!x1 I	 1
C. 1X	 ! ! 1 1	 I	 I 1	 I	 I I	 I	 1
D. X1	 I ! I I	 I	 I 1	 I	 I I	 1	 1
E. I	 1 I Ix1 Ixlxi Ixlxl ix!	 !
F. 1 1 1 I	 1	 1 I	 I	 I 1	 Ix!

21 1221231 241 251261 27 1 28 1 29I 301311321331341 35 1 371 381

B. xi I	 I	 1

X,
1	 1	 I	 1 IX!	 1

X
1	 I	 1 1	 1

C. 1	 1	 1	 I 1	 I	 1	 1 1	 1	 I	 x	 I	 I	 ! 1	 1
D. I	 1	 1	 1 I	 1	 i 1	 1	 1 1	 /1
E. Ix1xlxI X l	 ix1	 IX!	 I X 1 lx 1	 I 1x )

1	 1	 1	 1 I x1	 1	 1 1	 1	 1 1	 1	 1 I	 1

Anteile in °/9
17 %

B . 25 %>
C. 6 %.
D. 3 %
E. 43
F. 6

Wie Tabelle 84 zeigt, sind in 71% der Beispiele (Punkt B., D. und

E.) die Fenster mit Rahmen dargestellt.. Die Verwendung von drei

Linien zur Kennzeichnung der Fensterebenen ist in 43% der Bei-{

spiele ausgeführt und hat gegenüber der Verwendung von zwei Lini^

en den Vorteil,. daß Rahmen oder geschlossene Flächen gegenüber

Fensterflächen eindeutig in der Darstellung unterschieden werden

können ( Bild 327 . )..

Bei raumhohen oder geschoßhohen Außenwandelementen mit Fenstern

ist die Darstellung, entsprechend Bild 327 ausgeführt.

Die Bemaßung der Rohbauöffnungen für Fenster ist in den Grund-

rissen überwiegend einheitlich angegeben, indem das> Maß der öff-

nungsbreite über die Maßlinie und das Maß der Öffnungshöhe unter

die Maßlinie geschrieben wird (Bild 319: ). Die öffnungsbreite be-

zieht sich auf das lichte Rohbaumaß zwischen den Fensterleibungen,

die Öffnungshöhe bezieht sich auf das lichte Maß zwischen der

Oberfläche des Rohfußbodens, oder der Rohbaubrüstung und der Un-=

terfläche des Fenstersturzes oder der Unterfläche der Rohdecke..

In einigen Beispielen sind die Fenster mit einem Index oder einer
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89 %
6 %

11 %

5-1 04

6%

Kennzahl versehen, die darauf hinweist, daß genauere Angaben über

dieses Fenster z.B. in einem Fensterplan oder einer Fensterliste

enthalten sind. Die Indices und Kennzahlen sind dabei ausgeführt

als:

A. Buchstaben FE mit einer Zahl in einem Rechteck,. die Zahl be-

zeichnet diedie Fensterposition ohne Hinweis auf ein anderes

Blatt oder eine Liste (Bild 325 )

B. Beschriftung z.B. F4, ohne Hinweis auf ein anderes Blatt oder

eine Liste (Bild 328 )

C. Beschriftung z.B. Pos.17,-ohne Hinweis auf ein, anderes Blatt

oder eine Liste (Bild 329 )

D. Zahl in einem Sechseck, die die Fensterposition bezeichnet

ohne Hinweis auf ein anderes Blatt oder eine Liste (Bild 330:

- BEWEGUNGSRICHTUNG DER TÜREN UND ÖFFNUNGSART

Die Bewegungsrichtung und die Öffnungsart von Türen sind in den

ausgewerteten Gerundrissen der Werkzeichnungen wie folgt darge-

steLlt:

TABELLE 85
Anteile in %

Türen mit Drehflügel als Einzelflügel 
A. 9o° -Kreisbogen (Bild 331 )•

B. 180° -Kreisbogen (Bild nz )
C. 459 -Winkel (Bild	 ) 
Türen mit Drehflügel als Doppelflügel 
A. 2 go° -Kreisbogen (Bild 334. )
B. 2 180 0 -Kreisbogen (Bild ns )
C. 2 9o° -Kreisbogen ergänzt durch eine Strichlinie

zu einem 18o° -Kreisbogen (Bild 336 )
D. 2 45°-Winkel (Bild 337 )
E. 2' /80 0 -Kreisbogen als Strichlinie (Bild 338, ) 
Türen mit Schwingflügel
A. 18o° -Kreisbogen
Türen mit Schiebeflügel 
A. Darstellung der geschlossenen oder offenen Flügel

ohne Kennzeichnung der Bewegungsrichtung (Bild
ng )

B. Darstellung des geöffneten SchiebefIüdeIs-'Mit
Kennzeichnung der Bewegungsrichtung bis zum ge-
schlossenen Zustand durch einen Pfeil und eine
'Strichlinie (Bild 341 )

C.. Darstellung des geöffneten Schiebeflügels mit
Kennzeichnung: der Bewegungsrichtung durch einen
Pfeil (Bild 341 )

Fortsetzung nächste Seite

11 %

6 %

a %,

•
6 c/o.
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D. Darstellung des halb geöffnten Schiebeflügels,
durch eine Strichlinie sind die äußersten Stel-
lungen des FIügeIS gekennzeiohnet (Bild 342 ) 

Türen mit WecheeIfIügeI 
A. Darstellung durch 2 gegenläufige go»-Krniebogen
als Strichlinie (Bild 343 ) 

Türen mit Faltflügel 
/\~ Darstellung dee`haIb aufgefalteten Flügels (hier

kombinierte TÜranlage, mit DrehfIÜQeI) und weißer
Pfeil zurKennzerichnung' der Faltc'ichtung im

geschlossenen Zuetamd (Bild-344 ) 
Tijrenmit Drehflügel 
A. Darstellung der 4 Flügel ohne Kennzeichnung der

Drehrichtung (8ildAS )

- TREPPEN UND RAMPEN' MIT LAUFLINIE4

Wie bei den Grundrissen der Entwurfszeichnungen ist die DaratoI-

lung» der Treppen zunächst zu gliedern nach der Lags: der Treppe im

Gebdudemfürr	 ` 

A. Unterstes Geschoß

B. NormaIgeeohu8

Der Vergleich der Trepp9ndars±elIungen in den Grundrissen der

Entwurfoze±ohnung8n-und der Werkz*ichnungen Iä8t erhernnen, daß^ ir/

worden sind wie in den Entwurfszeichnungen, nämlich:

A. Stufenkanten in der Draufsicht

B. Stufenkanten über der Schnittebene

C. Kennzeichnung der Laufrichtung im untersten Geschoß

D. Kennzeichnung der Laufrichtung im NormaIgeechoB

E. Kennzemichnung der~Laufrichtung im obersten Geschoß

F. Angabo* der-Gteigungern	 ' 

G- SchnitteymboI im untersten Geschoß

R. Schnittsymbol inrNocmaIgeechn8

Z. Kennzeichnung der Antrittsstufe

K. Kennzeichnung der Austrittsstufe.

_ ^_

FiJum diese Elemente der TreppendarsteIIung ist die entsprechende
.`	 ^

Auswertung mit dea im folgenden dargestellten Ergebnissen duroh-

geführt warden.

3%

3 %

3 %'

3 %x



77' %
23 %B.
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Die Stufenkanten in der Draufsicht sind in den Grundrissen darge-

stellt durch:'

A. Vollinien für die Kanten der Trittstufen (Bild 346 )

B. Vollinien für die Kanten der Trittstufen und Strichlinien für

die Kanten der verdeckten , Setzstufen (Bild 347 ).

TABELLE6& 
Darstel- 1Planungsbdro (1)
lung wie	 1021o81o4do51.061o8lo91101111121131141151161171181191201
A.	 x1x1	 lxTxlx	 x	 1x1x1x1x	 xlx1	 lx
B. 1 	 1	 lx1x1	 1	 1	 1	 lxl	 1	 I	 1	 lx1	 I	 x!	 1 

1211221231241251261271281291 301311321331341351371381 A. lx1x1	 lx1x1xi	 x1xIxix1xl	 lxlx
B. 1	 1	 lxi	 1	 I	 1X1	 1	 1	 I	 1	 Ix!	 I	 1	 1	 1 

1	 Anteile in %

Die Stufenkanten Uber der horizontalen Schnittebene des Grund-

risses sind dargestellt durch:

A. Strichlinien für die Kanten der Trittstufen (Bild 348 )

B. Strichlinien für die Kanten der Trittstufen und für die Setz-

stufen (Bild ug )

C. Keine Darstellung von Stufenkanten über der Schnittebene des

Grundrisses	 (Bild 350	 ).

TABELLEB7
Darstel-
lung wie

1Planungsbüro	 (1)
lo3lo41051o61081091121131151161171181191201221231241261

A. ix!	 1	 1	 1	 1 	 TxlxL	 1	 Ix!I	 pox!	 1	 1	 I	 1	 I	 lx1	 I	 lx1I	 1	 1	 1-xixtx1xl_	 1	 Ix!	 I	 Fit1	 Ix!	 1	 11 -	 IF
12T 28 29 3c 3T 33 35 Anteile in %

A.
B.c.

X,x	 x	 x	 X
1x11

52 %
24 %
2%

Die Kennzeichnung der Laufrichtung im untersten Geschoß erfolgte

durch:

A., Pfeil über Lauf und Podest, fiber der horizontalen Schnittebene

, aIs Strichlinie (Bild 351 )
(1) Bei der AuswertuaT konntem nur die- PIanungsbüros berücksich-

tigt werden, von denen- entsprechende-Ausführungszeichnungen
voraelegen haben
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B.
C.
D.
E.
F.
G.

32 % 
2o %
 % 
4 %

1 27 1 28 1 29 1 3 01 31 133 35`I
X

I	 1X1I	 I x 1	 IX:	 x
I x L	 I	 I	 1 xI	 1'
1	 1`	 1	 1	 I	 I	 I,

1	 1	 i	 I	 I	 I
I	 I	 I	 I	 I	 I

I`	 I	 I	 I	 I	 1 

Anteile in %'
2o °ia

C.

B. Pfeil über jeden Lauf, über der horizontalen Schnittebene als

Strichlinie (Bild 352 )

C. Pfeil bis zur Schnittlinie (Bild 350 )

D. Pfeil über jeden Lauf, über der horizontalen Schnittebene als

Punktlinie (Bild 354 )

E. Kennzeichnung der An- und Austrittsstufe ohne Lauflinie (Bild

35	 )

F. Kennzeichnung_ der Austrittsstufe ohne L.auflinie (Bild 356 )
G. Pfeilspitze in Lauflänge, über der horizontalen Schnittebene

als Strichlinie (Bild: 355 ).

TABELLE 88
Darstel-
lung wie
A.

cö
D.
E.
F.
G.

Planungsbüro ( 1 )
I o 3 1 041051061 08Io9 1121 13115 1 16 117I18I19 12o 122 1 23I 24 f26I 
i x lxl	 I	 I	 I	 I	 1.	 1	 1	 1	 ixi	 I	 ix1	 I	 1	 1
I	 I	 I x I'	 I	 i	 I	 f	 I x 1	 I	 I	 I	 I x I 	 I	 Ix!	 I

i	 1	 1	 I	 x	 I	 x	 I	 x	 1	 I	 I	 1	 1	 1	 I	 I	 I	 I;	 I	 I	 I

	

III	 I	 x	 I	 1	 I	 1	 1	 1	 i`	 i	 1'"	 1	 1	 I
I	 I	 x	 1'	 I	 I	 I	 I	 1	 I	 1	 1

I 	 I	 I

I	 1'	 I	 I	 1	 I	 L	 I	 1	 I	 IxI	 i	 I	 i	 tx!	 1	 1
1	 1	 1	 1	 1	 1'	 I	 ixI	 I	 1	 1	 1 x1 	 1	 11	 IxI'

Die Kennzeichnung der Laufrichtung im; Normalgeschoß' erfolgte
durch:

A. Pfeilspitze in Lauflänge an den Schnittlinien unterbrochen

(Bild 34E= )

Pfeil über (_auf und Podest an den Schnittlinien unterbrochen
(Bild 357 ),

Pfeil vom Antritt bis zur Schnittlinie und von der Schnittli-

nie bis zum Austritt, für jeden Lauf ein Pfeil (Bild 347 )

D. Pfeil über jeden Lauf, an den Schnittlinien unterbrochen (Bild:
358'	 )

E. Kennzeichnung der An- und Austrittsstufe ohne Lauflinie (Bild

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen°
vorgelegen habe n



Darstel-
lung wie
A.
B`.

C.

D.
E.
F.
G.

o2 03
Planungsbüro

o4 o5
(1)

06108 10111112173114115116
X 1 xi	 i	 1	 x	 i	 x	 1	 I

X x
x

1

1
x 1x

1	 1	 i	 i	 1
X	 1	 x	 1	 I	 1	 1.

1	 I	 I	 Ix1
1 1	 1	 I	 1 (x
1 1	 1	 I	 I	 I
I 1	 I	 1	 1	 1

19120121
x
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359	 )

F. Kennzeichnung der Austrittsstufe ohne Lauflinie (Bild 360 )

G. Pfeil über Lauf und Podest ohne Unterbrechnung (Bild 361 ).

TABELLE 80

17118
I
1
1
I
I

i x i
I	 ix

22123I24126 I27128129130131132 331341351,371381
A.
B.
C.
D.
E.
F.
G.

IX1	 1 1x1	 1	 1
xl I	 Ix1 x Ix i	 I	 Ix1xl

I 1	 I	 1 1 I	 I	 1	 1	 1

! xC	 I	 ix x1 X x1	 IX 	 1
I I	 1	 I 1 1	 1	 1	 1
i x I	 1	 1 I I	 1	 1	 I
I I	 I	 •	 1 1 1	 I	 I	 I

Anteile in
A. 2 1 % 
B. 27 %.

9 %. 
D. 3 1' % 
E. 3 % 
F. 6 % 
G. 3

Die Kennzeichnung der Laufrichtung im obersten Geschoß erfolgte

durch:

A. Pfeil über Lauf und Podest ohne Schnittlinie und. Antritt (Bild

362`	 )

B. Pfeil von der Schnittlinie zum Austritt ( Bild+ 363' )

C. Pfeil über jeden Lauf ohne. Schnittlinie und. Antritt. (Bild 364 )

D. Pfeilspitze in Lauflänge ohne Schnittlinie (Bild 365 )

TABELLE 00
Darstel-	 Planungsbüro (1)
lung wie	 103 1041 05 1 081 o91 1211'41191 21'1 22 1 24126 1 271 281 29 1 30 1 31132 1 
A. lxlxl	 1	 l	 1	 1;	 I	 1	 Ix. I 	 1	 Ixl	 lxl	 Ix1	 1
B. 1	 I	 1	 x'	 I	 I`	 I	 I	 I	 I	 I	 P	 1	 i	 I	 1	 1	

I	 1	 i
Fortsetzung nächste Seite

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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E. Zwei Vollinien parallel

367	 )`

F. Kein Schnittsymbol. (Bild

ur Richtung der Stufenkanten (Bild

5 1081091121141 1 91211221241 261271281291301311321 
x	 X "xl	 x j	 X	 1	 x l	 xl	 1x1

i x l x l	 I	 I	 l x l	 I	 I ► 	 j	 1	 1

Anteile in °A-
32 °i®
5

47 %;
16 %-

Das Maß für die Steigungen ist ;in den Grundrissen° einheitlich an.-

gegeben durch die Beschriftung z.B. 16 STG.18/28`, wobei d i e erste,

Zahl die Steigungshöhe in cm und die zweite Zahl die Auftritts-

breite in cm angibt. Die Anordnung dieser Beschriftung wurde un-

einheitlich ausgeführt z.B. am Antritt, am Austritt, neben der°

Lauflinie, auf dem Podest, etc.,

Das Schnittsymbol is im. Grurtdriß des untersten Geschosses ausge-

füh°rt durch:

A. Zwei Vollinien unter 45 °' zur Richtung der Stufenkanten ( Bild

35T	 )`

Eine Vollinie unter 3o zur Richtung der Stufenkanten (Bild

34R 	)

C. Eine Vollinie

}

D. Zwei Vollinien unter 30°" zur Rictung der Stufenkanten

364	 )

103104
C.
D. I	 1	 I	 I	 I	 1

1 33 1
A.
B. I	 I
C. x1
D. I

Darstel-
lung wie. 103104 
Ar	 1 x1 x:
B.	 1'	 1

I`	 I
D. I	 I
E. II
F. (	 I

TABELLE  91`
I Planungsbüro (1)

05106 108 ( o9 r 1'21 131161 6117118A 91201221 23'1 241 261
I	 1'	 1	 1	 1:	 1	 x 1	 1	 1	 1	

1 ,	I: x	 I,	 1	 1 x i xi	 1 x 1xLx1	 1	 l x l xl	 I	 1	 1x'1	 I`	 1
I	 Ix'	 I	 I	 I	 I	 I'	 I	 I xi	 I	 I 	 I	 I
I	 I 	 I	 I	 I:	 I	 Ix I 	 L	 I	 t x 	 I	 I	 I x t

I	 I	 I	 I'	 I'	 I	 I	 i	 I	 !	 I 	 i	 1	 x	 1,	 I
I`	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I°	 I`	 I	 I 	 I	 I	 I	 I''	 1

(1') Bei der Auswertung konnten nur d ie Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben



A.
B.
C.
D.
E.
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27 28|2Q 3o|31 33 Anteile in %
A. 17 %
B/. X X 1 X X 50 %
C. 8%
O. X| 1 7 %
E. |. 4%
F. |X 40/0

Das Schnittsymbol ist im Grundriß des Normalgeschosses ausgeführt

durch-:
°

A. Zwei Vollinien unter 45° zur Richtung der Stufenkanten (BiIc^

358 	 )

B. Zwei Vollinien unter 3o° zur Richtung der Stufenkanten (Bild

357	 )

C. Eine Vollinie unter 3o° zur Richtung der Stufenkanten (Bild

MO	 )

D. Eine Strichlinie unter 45° zur Richtung der 5tufenkanten (Bild

MT	 )	 ' 	'

E. Zwei Vollinien parallel zur Richtung der Stufenkanten (Bild

38B	 )

F. 	 Kein Schnittsymbol	 (Bild NO 	 ) ~	 .

TABELLE 92
OaretaI_
Iung wie

Planungsbüro 	 (1)
02103 104105106108110111 12|13|14|15 | 16117^ 181191201211

A.
B.
C.
D.
E.
F.

X|X|X|	 I 	 X }	 1

|	 |	 |	 i	 1	 |	
|I

i	 |	 |	 |	 |	 1	 |

|	 |	 |	 yt	 X1 |	 |	 X	 >(
I	 |

xI X|X
|	 |.	 /

1.

[	

X	 |

| x

I 	 |X

>{	 i	 >{	 i 	 ^ 	 ^
i 	 I| .	 .	 .

X	 [

| I 	 |	 |

I	 |	 |	 `^

22123124126127128129130131132133 34|35|37|38 | 
X	 i^ X| |	 ^	 |	 |

	

x|	 X&|	 )( XL x 	 \| xi X[ XL	 | X[ X|

|	 | .'|	 ^	 |	 |	 [	 |	 |	 ^	 i	 L[	 i	 |	 [

i)%1	 1 	 1	 |	 |	 1 	 i	 [	 |`	 |x |	 |	 |
,	 |	 1	 |	 |	 -[	 |	 |	 | yLi	 |	 |	 I	 |	 |

Anteile in %
A. 24 %
8~ 61 	 Y&
C. 3%
D. 3 %
E. ` 6 %
F. 3 Y&

( I ) Bei der Auswertung konnten nur di e Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben



A.
B.
C.
D.
E.
F.
G.

3 %
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Die Kennzeichnung der Antrittsstufe erfolgt durch:

A. Pfeilspitze in Lauflänge (Bild 365 )

B. Weißer 	Halbkreis (Bild au )

C. Ohne besondere Kennzeichnung (Bild 363 )

D. Weißer Krais (Bild 364. )

E. Doppelstrich neben der Lauflinie (Bild No )'

F.. Kreis mit geschwärzten Vierteln (Bild 369 )

G. Geschwärzter Krels (Bild 350 ).

TABELLE 93

Planungsbüro	 (1)
02 o3 041°5 o61081o9110 111121131141151161171181191201
X 1 ix I	 1 x 1 x 1	 1I	 I	 x F-7

X I
x	 x

1

1
x

x 1 x

1	 I	 I	 1	 1 I	 1	 1	 1
1	 1	 I	 I	 1	 1	 x	 1	 I	 1	 1

x	 x	 1	 1	 1	 Ix	 I	 lxi	 lxi
I	 1	 1	 1	 x	 1	 I	 1	 I	 I	 I

1 I I	 1	 !	 1	 1	 1	 1	 I
1

21 22	 23	 24 1261 27 1281291	 381
x	 1	 I	 ix1

1 1111111	 1	 1	 1	 1	 1
Ix	 x	 1	 III	 lxiI	 1	 1	 1	 1	 1

x	 x	 x 1 x1	 1	 Ix	 x
xi	 I	 I	 I	 I	 I	 lxi	 I	 I	 II	 I

lxiii	 ill	 1	 1	 1	 1	 I
1	 I	 I	 Ix!	 1	 1	 1	 1	 1	 I	 1

Darstel -
lung wie
A.
8.
C.
D.
E.
F.
G.

A.
B.
C.
D.
E.
F.
G.

Anteile in %

Die Kennzeichnung der Austrittsstufe erfolgt durch:

A. Pfeilspitze in Lauflänge (Bild 365 )

B. 6o°-Dreieck (Bild 357 )

C. 30 0 -Dreieck (Bild 358 )

D. go° -Dreieck als halbe Pfeilspitze (Bild 37t)

E. go° -Dreieck geschwärzt (Bild 377 )

F. 9o° .-Dreieck (Bild 370 )

3

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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G.	 Dreieck	 in	 Stufenbreite	 (Bild 369	 )

TABELLE 94
Darstel- 1Planungsbüro	 (1)
lung wie 102103 04105106108 09110111112 131141151161171181191201'
A. X x X	 xi X
B. Ix	 x	 x 1	 x 1	 1 Ix!
C. 1	 I1	 x	 x	 1 1 I	 lxi
D.
E.

1	 1	 X	 1
1	 x

1	 I
1	 ,	 I

F. 1	 1 I	 Lxi	 I ix
G. 1	 1 I	 lxi

21122123 24126 27128`I29130131132133134135137138
A. 1	 1 1	 x 11	 lx1
B. 'xi	 x x	 1	 1
C. 1
D. 1 1 I	 1
E. 1 1 I	 I	 1 X
F. xl xi	 Ix	 x	 I	 x	 x I x I	 lxi
a. xi I	 I	 Ix

Anteile in %
A. 21 %
B. 23 %
C. g	 cx.
D.

E.

3	 cX,

6 %
F. 29 %
G. (- 	 %

In nur sehr wenigen Grundrißbeispielen der Werkzeichnungen ist

die Darstellung vom Rampen ausgeführt, wobei hier, wie bei den

Treppendarstellungen, je nach Lage im Gebäude zu unterscheiden

ist zwischen unterstem Geschoß, Normalgeschoß und oberstem Ge-

schoß. Die Kennzeichnung der Steigungsrichtung ist ausgeführt

worden durch einen Pfeil (Bild xn ) oder eine Pfeilspitze (Bild

374 ) jeweils in Rampenlänge mit Angabe der Steigung in %.

INSTALLATIONEN UND BETRIEESTECHNISCHE ANLAGEN

Im Zusammenhang mit der Auswertung der Entwurfezeichnungerr sind

im Punkt 4..3 (Entwurfszeichnungen-Grundriß) die Begriffe 'be -

triebstechnische Anlagen' und 'Installationen' definiert und die

Einrichtungen aufgelistet, die darunter zu verstehen sind. In den

Grundrißbeispielen der Werkzeichnungen sind die folgenden Instal -

lationen und betriebstechnischen Einrichtungen dargestellt:
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TABELLE 95
Installationen und betriebstechnische Anlagen 
A. Heizkörper als Radiatoren oder Konvektoren mit
vertikalen Leitungen 

B. Elektroinstallationen

Anteile in % 

29 %

9%
C. WC, Waschbecken, Badewanne, Duschwanne, Bidet,

Urinal
	

91 %
D. Spülbecken

63 %
E. Aufzug

34%
F.	 Balkonentwässerung mit Falleitung

22 %
G.	 Heißwaserbereiter

3 %
H. Heizkessel teilweise mit Oltankanla e

9 %
Grundleitung im Kellergeschoß

6 G7

In den Grundrissen der Werkzeichnungen sind die oben aufgeführten

Installationen und betriebstechnischen Analgen in der Regel durch

Sinnbilder und Symbole dargestellt, die den entsprechenden Fach-

normen entnommen wurden. Bei der Auswertung in Tabelle95 wurden

nur die Installationen und betriebstechnischen Anlagen berück-

sichtigt, die in den Werkzeichnungen dargestellt sind. Darstel-

lungen in Sonderzeichnungen z.B. Elektroplan, Sanitärplan, etc.

wurden nicht ausgeWertet-,-da solche Zeichnungen nur für wenige

Projekte vorgelegen haben.

- SCHORNSTEINE, KANÄLE UND. SCHACHTE

Wie in den Grundrissen der Entwurfszeichnungen sind in den Werk-

zeichnungen bei der Darstellung von vertikalen Schdchten drei

Arten zu unterscheiden:

A. Schornstein,

B. Installationsschacht.,

C. Aufzugsschacht.

Horizontal geführte Kanäle oder Schächte sind in den Grundrissen

der Werkzeichnungen nicht dargestellt. Für die Kennzeichnung von

'Schornsteinen werden die folgenden Darstellungen verwendet:
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A. Darstellung der einzelnen Zugquerschnitte ohne Bemaßung (Bild

375	 )

B. Ohne Kennzeichnung (Bild 376 )

C. Darstellung der einzelnen Zugquerschnitte ohne Bemaßung, jeder

Querschnitt ist mit einer Diagonalen und geschwärztem Dreieck

gekennzeichnet (Bild 377 )

TABELLE 96
I Planungsbüro ( 1 )
l04 105108111112115118i 2o 1 21122 l23124! 3o1351Anteile in
Ixix!^	 Ix!x^ixlxlxlxlx^ix^Ixl	 1x186 % 
I 	 I	 HO` 	 111111111117%
I.	 !	 ► 	 !	 1	 i	 I	 !	 I	 !	 ?	 !	 r x ?	 !	 7	 %

Darstel m
lung w ie
A.
B.

^fo

Für die Kennzeichnung von Installationsschächten wurden die fol-

genden Darstellungen verwendet:

A. Abgewinkelte Diagonale durch die Schachtfläche (Bild 378`

B. Schachtfläche ohne Kennzeichnung ( Bild 379 )

C. Schachtfläche ohne Kennzeichnung, in die Schachtfläche sind

die Aussparungen im Fußboden eingetragen (Bild NO )

D. Leitungsquerschnitte sind in der Schachtfläche eingetragen

( Bild 381- )

E. Beschriftung in der Schachtfläche ( Bild 382` )

F. Diagonalkreuz in der Schachtfläche (Bild 383 )

G.. Abgewinkelte> Diagonale mit geschwärzter Fläche (Bild 384 )

H. Diagonale durch die Schachtfläche (Bild 385 ).

TABELLE 97
Darstel-
lung wie

A.
B.
C.
D.
E..
F.
G.
H.

Planungsbüro (1)
102!o3io4lo5io6lo8lo9l1o I 11 I 12113I14!15 I16 I1 7 ! 1 9!2ol21 I

! x l	 ! x 1	 ^ 	 ;
I	 I X `	 I	 I	 'xi x!	 i`	 I	 I	 I	 I x 	 r,	 I	 I x l	 I
I	 1	 I	 x	 I	 i	 I	 I	 i	 i	 I	 I	 I`	 I	 I`	 t	 I	 1	 I	 ^
I	 I	 I	 IX!	 I	

I;	
I	 I	 Ix 	 I	 I	 I	 I` 	 I	 ? x I

1	 1	 L	 I!xI	 1	 I	 I!	 I	 I	 1	 I	 i	 1	 1	 I	 r
1	 I'	 I	 !	 I	 I	 !	 rxI	 !	 i	 I	 1	 i	 L	 c	 !	 !	 I
I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 Ix!	 IxIxI	 I	 I	 I	 I!!,

I	!	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 11x!	 I	 I .	 ?

(1) Bei de r Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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122123124125126127"28129130 311321341351371381
A.
B.

I	 I	 I	 I	 I
I	 I	 xlx1x1

1
xl

1
x

1	 lxi	 !
1	 I	 I

C. Ix! I I I	 I	 1 I	 I
D. I I I I	 I	 ! !	 I 1	 I
E. I	 IIIIII I 1 I	 I !
F. I 1 1 I
G. I	 I	 I I I lx! x I lxi
H. x	 I	 I 1 1 1	 Ix	 I ! 1 lxi I	 I

Anteile in %
A. 9 %
B. 31 %
C. • 	 %

D. 9 %
E. 3 °A
F. 3	 0/.
G. 21 %
H. 15 %

Für die Kennzeichnung von Aufzugsschdchten sind die folgenden

Darstellungen verwendet worden:

A. Diagonalkreuz in der Schachtflche (Bild 386 )

B. Darstellung der Fahrkabine und des Gegengewichtes in der
Schachtfläche (Bild 387 )

C. Ohne Kennzeichnung (Bild 388 )

D. Beschriftung (and 3E9 ).

TABELLE 98
Darste-	 IPlanungsbUro (1)
lung wie	 102I03115I16117119123I27I281311321341371 	 Anteile in %
A. 1X1	 I	 I	 I	 I	 I	 I I 	 j	 lxi	 I	 I	 15% 
B. I	 1 x!	 '<ix i x ! x [x	 )(1	 IxIxi	 69% 

Ix	 I	 1	 1	 1	 1	 !	 1	 1	 1	 1	 8
D.	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 lxi	 II	 I

- ANGABEN OBER AUSSPARUNGEN

In Normen und Richtlinien existiert keine verbindliche Definition

fur den Begriff der 'Aussparung'. Unter Aussparungen sollen hier

nicht die öffnungen fir Fenster, Türen oder Nischen verstanden

werden, vielmehr sind nut dem Begriff der 'Aussparung' Wand- und

Deckenöffnungen gemeint, die bei, der Herstellung des Rohbaus

(I) Bei der Auswertung, konnten nur dia Planungsbüros berücksich -
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben

8 %
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vorgesehen werden z.B. für Türanker, Installationen, etc., und

die nach der Fertigstellung des Ausbaues entweder verschlossen

Oder in offenem Zustand belassen werden.

In den vorliegenden Grundrissen der Werkzeichnungen aus der Pla-

nungspraxis sind generell vier Arten der Darstellungsmöglichkeit

von Aussparungen festzustellen:

A. Die Aussparungen sind in der Werkzeichnung eingetragen, ohne

daß diese als besonderer 'Aussparungsplan' gekennzeichnet ist

B. In der Werkzeichnung sind keine Aussparungen eingetragen, ein

Verweis auf einen anderen Plan,. der Angaben über die Ausspa-

rungen enthält, findet sich nicht

C. Die Aussparungen sind in einer Sonderzeichnung, dem 'Ausspa-

rungsplan', eingetragen, auf den in der Werkzeichnung verwie-

sen wird

D. Die Aussparungen sind im Sohalplan, auf den in der Werkzeich-

nung verwiesen wird, eingetragen.

Die Darstellungsart A wird vorwiegend verwendet, wenn die Anzahl

der Aussparungen im jeweiligen Bauvorhaben so gering ist, daß

ihre Darstellung in der Werkzeichnung die Obersicht und. Lesbar-

keit dieser Zeichnung nicht mindert. Die Darstellungsart C und D

wird vorwiegend dann verwendet, wenn die Vielzahl der einzutra-

genden Aussparungen z.B. bei hochinstallierten Gebäuden wie

Krankenhäuser, Laboratorien, etc. eine gesonderte Zeichnung er -

fordert.

Zur weiteren Auswertung wurde entsprechend der Bezeichnungspraxis

in den Ausführungszeichnungen der Begriff 'Aussparung' gegliedert

A. Durchlaßc	 hierbei entspricht die Tiefe der Aussparung der

Tiefe des Bauteiles

B. Schlitz	 - hierbei ist die Tiefe der Aussparung geringer

ale die Tiefe des Bauteiles.

Je nach Bauteil, in dem die Aussparung vorgesehen ist, wird in

den Werkzeichnungen der Planungspraxis unterschieden zwischen:
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WS - Wandschlitz WD - Wanddurchlaß,

BS Bodenschlitz BD - Bodendurchlaß

DS - Deckenschlitz DD - Deckendurchlaß-

FS Fundamentschlitz FD Fundamentdurchlaß_'.

Die in den Grundrißbeispielen der Werzeichnungen verwendeten Sym

bole zur Darstellung von Aussparungen sind uneinheitlich. Als Ge

meinsamkeit aus der Mehrzahl der Symbole: läßt sich jedoch ablei--

ten, daß bei Schlitzen die Fläche der Aussparung durch eine Dia-

gonale und bei Durchlässen die Fläche der Aussparung durch zwei

Diagonalen gekennzeichnet ist (Bild AO und 391 ). Die Bemaßung von

Aussparungen erfolgt unterschiedlich und ist grdßtenteils unvoll-

ständig.

- KONSTRUKTIVE FUGEN

In den Grundrssen der Werkzeichnungen sind besondere Kennzeich-

nungen nur für Trenn- und Dehnungsfugen ausgeführt. Dabei sind

die folgenden Darstellungsarten verwendet worden:

A. Die Schnittflächen der angrenzenden Bauteile sind durch'ent-

sprechende Begrenzuagslinien dargestellt, die Fuge ist durch

eine Beschriftang z-B. Fuge, Trennfuge, DF, Dehnungsfuge, etc.

gekennzeichnet und teilweise bemaßt (Bild 392 )

B. Darstellung wie unter A. beschrieben ohne Beschriftung (Bild

393	 )

G. Darstellung von Fugen durch eine doppelte Strichlinie mit Be -

schriftung und Bemaßung (Bild 394 )

D. Darstellung von Fugen im Estrich durch eine Strichpunktlinie

mit Beschriftung (Bild . 395 )

Keine Darstellung von Fugen

Darstellung der Fuge- durch eine 'Eisenbahn-Linie mit Be -

schriftung (Bild 396 ).
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TABELLE 99
Darstel—	 Planungsbüro
lung wie	 o2

(1)
o31041o51o6108109 10111	 121131141151161171181191201

A.	 X 1 	 i	 I
B.	 xlxl	 I	 !xlx I	 Ixl	 !	 1	 l	 I x lx!	 I	 I
C.	 1	 i	 x!	 1	 1 I	 i 	 I	 I	 I	 1	 1	 I	 I	 x	 l	 x!
D.	 1	 I	 Ix 	 I 1	 1	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I
E.	 !	 I	 I	 I	 i x!	 x	 I	 1	 x	 I	 x	 1	 1	 i	 I	 I	 1	 I
F.	 I	 1	 !	 I	 I I	 I	 I	 I	 I	 I	 x	 I	 I	 I	 1	 i

21	 22123124 25126127128 29 30131132133	 34 35137138
A. 1	 I I	 I 1	 x	 1	 I,x	 I	 x Ix!
B. I	 Ixi I	 Ixl x I	 I	 I I	 I
C.
D.

1	 I
I	 I	 1

I	 I x
I
I	

I	 I
I	 I

I	 I	 1
I

I	 I
E. x 	 )	 ix X	 l	 I xl	 IxI xl	 Ix
F.	

I	 1	 I	 Ix!	 I
I	 1	 !	 I	 i	 I

Anteile	 in %
A. 14 %
B. 32 %
C. 11 %
D. 3
E. 34 %
F. 6

--BEI ÄNDERUNG BAULICHER ANLAGEN DIE ZU BESEITIGENDEN UND DIE
NEUEN BAUTEILE

Bei den vorliegenden Grundrissen der Werkzeichnungen bezieht sich

nur ein Beispiel auf die Änderung bestehender baulicher Anlagen.

In diesem Beispiel sind die einzelnen Bauteile wie folgt unter-

schieden (Bild 397 )

Bestehende Bauteile — Die Schnittflächen bestehender Bau-

teile sind durch eine Schraffur ge-

kennzeichnet

Zu beseitigende Bauteile	 — Die Begrenzungslinien der Schnitt-

flächen sind als Punktlinien ausge-

führt

Neue Bauteile	 — Die Schnitt— und Ansichtsflächen der

Bauteile sind durch entsprechende

Begrenzungslinien dargestellt ohne

besondere Kennzeichnung.

ANGABE DES SCHNITTVERLAUFS

Wie in den Grundrissen der Entwurfszeichnungen ist in den Werk



A.
B.
C.

74 %
23 %
3
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zeichnungen die Angabe des Schnittverlaufs überwiegend einheit-

lich durch drei Angaben ausgeführt:

A. Eine Linie, die den Verlauf der Schnittführung zeigt

B. Ein Symbol an den Enden der oben genannten Linie außerhalb der

Grundrißdarstellung, das die Blickrichtung des Schnittes an-

gibt

C. Ein Index zur Bezeichnung und damit zur Unterscheidung der

einzelnen Schnitte.

Zur Kennzeichnung des Schnittverlaufs sind in den Grundrissen der

Werkzeichnungen die folgenden Linienarten verwendet worden:

A. Strichpunktlinie breit (Bild 398 )

B. Keine Schnittführung angegeben

C. Strichlinie (Bild 399 )•

TABELLE 100
Darstel-	 Planungsbüro (1)
lung wie	 1o21o31o41o51061o81o9I1o11111211311411511611711811912o1 
A. lxyx{x1x1x1x(xl	 l	 1x!xlxlxlxlxix{xlx)
B. I	 I	 I	 1	 !	 11	 I	 x	 I	 x!	 1	 1	 1	 1	 1	 I	 I	 I
c.	 1	 1	 1	 1	 1(	 i!	 I	 I	 i	 l	 I	 I	 I	 I	 I	 I! 

I21122123I24125126127128129I30I31132133134!351371381 
A. I	 IxIx!	 !XI	 I	 I	 Ho	 Ix! xixl
B. I	 I	 I	 ix!	 I	 I	 Ixl	 Ixlxlxl	 Ix!	 1	 i	 1
C. I	 x	 l	 I	 I	 I!	 I	 1	 1	 l	 l	 l	 l	 l!	 I	 i	 l 

(	 Anteile in %

Zur Kennzeichnung der Blickrichtung sind in den Grundrissen der

Werkzeichnungen die folgenden Symbole verwendet worden:

A. Die Blickrichtung ist durch die Anordnung des Index gekenn-

zeichnet (Bild 400 )

B. Weißes 90°-Dreieck (Bild 398 )

C. Kreis mit 90°-Dreieck (Bild 401 )

D. Weißes 6o°-Dreieck (Bild 402 )

E. Weißer 9o°-Pfeil (Bild 403 )

F. Abgewinkelte Schnittlinie (Bild 404 )

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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G. 27o°-Kreissegment mit geschwärztem 9o°-Pfeil (Bild ;05 )

H. 27o°-Kreissegment mit geschwärztem 90°-Dreieck (Bild 406 )

I. 27o°-Kreissegment mit weißem 66°-Dreieck (Bild 407 )

K.	 Ohne Angabe der Blickrichtung 	 (Bild	 408	 )

L.	 Schwarzes	 90°-Dreieck	 (Bild	 409	 ).

TABELLE 101
Darstel-	 Planungsbüro	 ( 1 )

lung	 wie	 l02 03104 05 06 o8109 12113114115116117118119120121122

A.	 X X 1	 X
B.	 x

C. x
I ixJxl	 I	 I	 Ixl

1	 I	 I	 I	 J	 I	 I
I
I

1
1

D. X 1	 I	 I	 1!	 I	 Ix l ► x
E. X I	 I	 I	 I	 I x 1 I I
F.
G.
H.

XIX I	 I
Xi	 I

I	 I

I	 I
i	 J

xJ	 I

I
1
I

Ixi	 I
I	 1	 I
!	 1

I. 1	 1 I I	 i 1 f 1
K. I	 I I	 I I I 1
L. I	 I I	 I I i I

23125126127129133 35 37 38 I	 Anteile	 in %
A. X	 I	 X 18 %

B.	 XIXiX 26 %

C. I	 J It %

D. X I	 I 14 %
E. I	 I 7 %
F. I	 I 11 %
G. I	 I 4
H. I	 I 4
I.	 X 1	 ^ 4 %
K. X I	 I	 I 4
L. I x	 (	 I 4 °/p

Zur Bezeichnung sind in den Grundrissen der Werkzeichnungen die

folgenden Indices verwendet worden:

A. Versalien z.B. A-A (Bild 398 )

B. Zwei Zahlen (arabisch), eine Zahl bezeichnet die Schnittnummer,

die zweite Zahl benennt die Blattnummer der Schnittdarstellung

(Bild 407 )

C. Zahlen (arabisch) z.B. 1-1 (Bild 402 )

D. Ohne Bezeichnung (Bild 408 )

E. Zahlen (römisch) z.B. IV-IV (Bild 409 ).

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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TABELLE 102
Darstel- Planungsbüro	 (1)
lun. wie 021031041051061081091121131141151161171181191201211221
A. X	 X	 X	 X	 X	 X	 X	 X	 X	 X	 X	 X	 X
B. Ixl	 I	 1	 IX	 Ixl	 1	 1

C. 1	 I	 x 	 I	 I	 I	 1	 1	 !x1
D. I	 I	 I	 I	 I	 I	 I 	 1	 1
E. 1	 1	 I	 1	 i	 I	 I	 1	 1

23	 25126127	 29133135137138 Anteile	 in %
A. 1	 I	 1	 I	 Ixixlxl 59 %
B. I	 Ixl	 1	 1	 1	 1	 1	 1 15 %
C. Ix 	 Ixl	 I	 I	 1	 I	 1 15 %
D. I	 1	 1	 l	 x	 l	 1	 1	 1	 1	 x 7	 °/p	 .

E. I	 1	 1	 1	 I	 X	 1	 1	 1	 1 4 %

- BETRIEBLICHE EINBAUTEN, MÖBLIERUNG UND GERAT

Im Zusammenhang mit der Auswertung der Entwurfszeichnungen sind

im Punkt 4.3 (Entwurfszeichnungen-Grundriß) die Begriffe 'be-

triebliche Einbauten', 'Möblierung' und 'Gerät' definiert und die

Einrichtungen aufgelistet worden, die darunter zu verstehen sind.

In den Grundrissen der Werkzeichnungen sind die folgenden be-

trieblichen Einbauten, Möbel und Geräte dargestellt:

A. Küchenmöblierung

B. Herd

C. Kühschrank

D. Waschmaschine, Wäschetrockner

E. Hängeboden im Abstellraum

F. Garderobenschränke, Einbauschränke

G. Möblierung

H. Geschirrspülmaschine

I. Technisches Gerät z.B. Produktions- oder Verteilungsmaschinen,

medizinische Apparate, etc.

TABELLE 103
Darstel-
lung	 von

Planungsbüro	 (1)
o2 !0310410510610810911o111I12113114115116117118I1912oI

A.
B.
C.
D.
Fortsetzung

xjxlxlxlxrxlxlxlxjxl-xlxlxlxlxlxlxlxlxlxl	 1 X	 I	 Ixl	 I	 Ixlxl	 1x1	 I	 I	 I	 I	 Ixlxlxlxlxi	 I	 Ixlxlxl	 1	 I
nächste Seite

I
I
I
I

ix
1x1
IxlIxl

 Ixl
1	 I
1	 I
I	 1

1
I
I
I

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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021031041o51061o8 0911011111211311411511611711811912o1
X	 x	 x IX 1 l X X1 1 1

xl	 Ixl	 I	 I XI 1 1	 1 1 1 I x lxl I I
Ixl	 Ix1 I I 1	 I	 x	 l I I 1	 1 1 1

Ixlxl 1 1 1	 1 1 I 1 1	 x	 1 1 1
1	 1 1 I	 1 1 1 1 1	 1 1 1

E.
F.
G.
H.

B .
C.
D.
E .
F.
G.
H .
I.

21 22 23124125126
X

1X1	 I
1	 1

x	 (	 1
xl	 I	 I

I	 Ixlx
i	 1
1	 1
1	 1	 1 X

27 28129 301311321331341351371381
X X
x	 l 1	 1 1 1 1	 x

xl 1	 1 1 1 1	 1
I I I. 1 I I	 I
1 I	 I I I 1	 1

xlxlxl I 1 Ixl
x	 l	 l	 x	 l 1 I 1	 I
xi I	 i I I I	 Ix
Ixlxl 1 I I	 I

Anteile in %
51 %
40 %
2o %
29 %

23 %
37 %
17 %
14 %
11 %

A.
B .
C.
D.
E .
F.
G.
H .
I.

- HINWEISE AUF WEITERE ZEICHNUNGEN

In den vorliegenden Auswertung sind unter den 'Hinweisen auf wei-

tere Zeichnungen' die Hinweise zu verstehen, die einen Ausschnitt

in der Werkzeichnung kennzeichnen und angeben, daß dieser Aus-

schnitt in einem größeren Maßstab als Detail dargestellt ist. Da-

bei ist zu unterscheiden, ob das Detail ausgeführt wurde als Ho-

rizontalschnitt (Grundriß), als Vertikalschnitt (Schnitt) oder

als Ansicht. Diese Unterscheidung ist in den ausgewerteten Grund-

rissen in nur sehr wenigen Beispielen berücksichtigt worden. Sie

ist aber erforderlich, um beispielsweise eine Detaildarstellung

zweifelsfrei als Horizontalschnitt oder Vertikalschnitt zu iden-

tifizieren. Darüberhinaus sollte der Verweis auf eine Darstellung

in einem größeren Maßstab derart sein, daß aus der Kennzeichnung

der Detaildarstellung wiederum der Rückschluß auf die Darstellung

in der Werkzeichnung möglich ist.

Die Hinweise auf weitere Zeichnungen sind in den Grundrissen der

Werkzeichnungen wie folgt ausgeführt worden:
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TABELLE 104
Hinweise
	

Anteile in %

A. Hinweis durch Beschriftung z.B. 'siehe Detail'
ohne Angabe einer Detail- oder Blattnummer
(Bild 411	 ) 22 %

31 %B. Keine Hinweise auf weitere zeichnungen

C. Hinweis durch Beschriftung mit Angabe der Detail-
und der Blattnummer (Bild 412 )

D. Kreis oder Viereck um den Detailpunkt mit Be-
zeichnung der Detail- und der Blattnummer (Bild
410	) 	 9 %

E; Kennzeichnung durch das gleiche Symbol, das für
den Schnittverlauf verwendet wurde, mit Angabe
der Detail- und der Blattnummer (Bild 413 )	 14 %

F. Neben dem Detailpunkt ist ein Kreis mit einem
horizontalen Durchmesser und zwei Zahlen einge-
tragen, die obere Zahl bezeichnet den Detailpunkt
die untere Zahl benennt die Blattnummer der De-
taildarstellung (Bild 414 ) 	 6

G. Neben dem Detailpunkt ist die Blattnummer der
Detaildarstellung eingetragen (Bild 415 )	 3 %

H. Unterscheidung im Hinweis zwischen Vertikal- 	 I
und Horizontalschnitt, für den Horizontalschnitt
erfolgt die kennzeichnung wie unter D. beschrie-
ben, für den Vertikalschnitt erfolgt die Kenn-
zeichnung wie unter E. beschrieben (Bild 416 ) 	 ;	 6 %

MASSTAB NACH ART DER BAUAUFGABE

In den Grundrissen der Werkzeichnungen ist einheitlich der Maß-

stab 1:5o verwendet worden.

9
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FE in

STAHLSTÜTZE 80/80/5.6 MM
KDPF-U.FUSSPL. 2001200/20 MM
F90 UMMANTELT

2.25	 2.375
1.667

4.635

315	 3.885	 26ö

1.76
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smog Mauerwerk

Stahlboton

Sichtbelon

Siddbeton glatt

Mauerwerir sichtbar

innenputz

2eichen
efffr Fieratif u Pt

0
— Detailhino

Schnitten

Wohnungsm

270
A

A

AU F BAU DER AU SS ENWÄNDE :

B ETON
WÄRMEDÄMMUNG 5 cm

PUTZ	 ,	 2 cm cm

ALLE WCHNUNGSEINCANGSTOREW
IN RAUCHDICHTER ALEFUHRLNG

‚U
	 J. U

Bti
TEXTILER
BELAG AUF
SCHW.ESRICH

: ABGEH. PERLSTUCK
AN FEDER HANGERN
+3cm FASERSTOFF

trl
C."1

ERW_DsK
LT BtFLANKT
S<ARTON

BE.

17.

185

[L,....ire 272

BODE
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L743012

_I PVC
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HEGO-LUFTSCHICHTPLATTE
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ZIMMER I
PVC
11.47gm;

^ RADIATOR UKST 220 8RH 0.81 5 	̂
_

fi4 35 : 825 ^ 82 5 ^ 821.- 1452_59

WOHNRAUM
PVC
34 95q

1.80

'v!^;r • . *!^ ..T^^^^e
i-  - :^^.  cr< +̂...h.

•aM^-:Y^"^-^-'"3Y^ ^3R

i:;WAINE^°'%r

Fußböden und Dach
0.2 	 cm PVC	 Ptigulan Flex 553	 25;'23 Wohnr
3.5 (40) crn	 Estrich Schlaff
0.2	 crn Folie od Bitumenpappe ku her
2.0 (2.5) crr Mineratfaserdämmplatten 25/ 20 (30125) z B	 Isover 731. Rands/reiten Flure

Abstet6.0	 cm

0.6	 an Mittetmosoak ,,ngiasie{!	 5,'5 Bäder

0.5	 un 0iinnbett

2.0 (2.5) cm Mineratfaserdämmptatten 25/20 430.'25) z 8 ;soVer 731, altern Koriscnrotplatt 2Z0
Ran dstreifen

20-4Q ur Ulrich mit i,e`aie

0.6	 c^' 1 Lagen 500er nacicte Bitumenpappe
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HEISS WASSER
BEREIT

FLI ESENWÄNOE
ca 151 cm HOCH

KUCHE. R

^.^r... ri^-rr^

PAZ 
=i1

BRH. =875 cm

00 [111

KLASSENRAUM 1.1.8

OBERLICHT

20/20

Spaltplatten 11,5 x 24,0 cm glasiert
auf Mauerwerk (Altbau) und Mauerwerk (N
— in Duschräumen im Mörtelbett auf Feuch

keitssperrung
— sonst im Mörtelbett Feuchtigkertsxperrurn

30 em über OK F F
4.2 Spaltplatten 11,5 x 24,0 cm glasiert

auf wasserdichtem Beton des Schwimmbeck
im Mörtelbett

4.3 Trennwand aus keramischer T	 a^ 4

Dicke 5,0 cm
4.4 Fliesen auf Klebemörtel (Din 	 0
5.0 2-echafiae Ginekarrnnw meko

2.2 Mauerwerk als Sichtmaucreserk aus KSV/K:
volifugig gemauert

3.1 I nnenwandputz
3.2 Außenwandputz
4.1
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b FUSSBODENAUFBAUTEN

Texti le Belige in nicht unantellerten Bereichen
1,1 Textiler Basketball"	 1,0 cm

Zementestrich	 4,0 cm
Fu8bodenheizxxrx0 	 5,0 cm
Sperrung	 1,0 cm 11,6 cm 

Textile Badge auf G.ssh 4deelbor
1.2 Textiler Seducible,

Zementestrich
Fußbodenheizung

Industrieperkett ürnicht	 lertan"Bewiehnh
2.1 Industrieperhatt	 ZO em

Zementestrich	 4,0 em
FußbodenMitwti	 5.0 cm
Sperrung	 1,0 em 12,0 an 

tn.i.++.:..a..M..+ .raer.IrNla.ea^ w.atishw...

4.2 Keramische Bodenbelige in unterkellerten Barei-
chen (Format 11,5 a 24,0 cm), unglasiert bzw.
rutschfest

4.2.1.1lTreppsnliufe)
Sperve►bi. im Mörasibett 7,5 cm	 7,5 cm

4.2.3 (mit <3efille und llltwhen, rutedhler• 2e7
eineehh Estrich

1,0 cm
4,0 cm
5,0 cm 10,0 cm

4.2.1.2 (Tnrytpenpodesta►
Speltpl. einsehl. Estrich 5,0 cm	 5,0 cm

4.2.2 (mit 43eNtle, unglasiert)
Spaitpi, einscM.Esxrieie	 5.0 em

2,0 on
Pipers"	 1,0 ce
FuBbodenheizursg	 5,0 cm! —

RR
^

WÄNDE
n

1.1 Sichtbeton
Schalung aus Schaltxfekt

1.2 Sichtbeton
— Schalung sus ungef►obeiten, sägeschnittrauhen,

besiiumten Brettern, senkrecht
1.3 Sichtbeton

— Sehshing wie vor, jedoch waagerecht
2.0 Mauerwerk ab Siebtmauerwerk
2.11 Sichtur usrwerk aus Modulblickender Fa. Bredero

Beton 4Art: Schwerbetonblöcke aus Normslbeton
greu) mit Fuganglattstrich

2.12 Sidurnauerwark wie vor, jedoch volifugig gameuert
2.13 Sichtmauerwerk wie vor, eis Verbienderaußensche-

le eines zweischaffigen Mauerwerkes mit Fugenglatt•
strich, mitluftsahiitzeerin der untersten und pben
sten Schicht
Luftschichtdicke B ran
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PLANZEICHEN

Fußbodennumm+r
OKFF
[ Aufbauhöhe 4 cm ]

11...16

Schnitt lauf
Blatt A 30

Wandnummer

Deckennummer

Türnummer

Fensternummer

Standard-Detail 7
auf Blatt A 23

A 10

Detail 2
auf Blatt A 14

Ansicht 3
auf Blatt A 12

Anschluß auf'
Blatt A 10

Dieser Bereich ist
auf Blatt A 9 in
größeren
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- GESCHOSSSHÖHEN

In den ausgewerteten Schnittdarstellungen der Werkzeichnungen

sind in fast allen Beispielen die Geschoßhöhen eingetragen. Sie

sind in der Regel auf einer durch alle Geschosse führenden verti-

kalen Maßkette neben den Höhenkoordinaten eingetragen. Die Be-

maßung der Geschoßhöhen ist analog zur Bemaßung in den Grundris-

sen der Werkzeichnungen durch Maßlinien, Maßhilfslinien, Maßlini-

enbegrenzungen und Maßzahlen ausgeführt.

In der Mehrzahl der Schnittdarstellungen sind die Geshoßhöhen an-

gegeben als Maß von der Oberfläche des Fertigfußbodens bis zur

Oberfläche des Fertigfußbodens im darüberliegenden Geschoß. Zu-

sätzlich sind in einigen Schnitten die einzelnen Geschosse neben

der Schnittdarstellung durch Beschriftung besonders gekennzeich-

net (Bild 417	 ).

Im einzelnen sind die Geschoßhöhen in den Schnitten wie folgt an-

gegeben bzw. angeordnet:

A. Die Maßkette mit den Maßen der Geschoßhöhen ist innerhalb der

Schnittdarstellung an g eordnet (Bild 418 )

B. Die Maßkette mit den Maßen der Geschoßhöhen ist außerhalb der

Schnittdarstellung angordnet (Bild 419 )

C. Die Geschoßhöhen sind nicht als Einzelmaß angegeben, auf einer

Maßkette innerhalb der Schnittdarstellung sind nur lichte

Raumhöhen und die Deckenstärken angegeben (Bild 422 ).

TABELLE 1D5
Anordnung IPlanungsbüro (1)
wie	 Io2lo3lo4!o61o8!o9ii1li21i41151i7i18ii9i2o1211231141251 
A. IXI x 1 X I X I xIXI X I	 1X1	 j x i	 !XIXI	 'XI	 IX!
B. I	 I	 1	 1	 1(!	 I	 I	 Ix 	 XI	 I 	 i	 I x i

C. I	 !	 )	 I	 1	 (	 1	 I	 x(	 I	 1	 i	 I	 I	 I	 x	 l	 i	 I	 I 
12712913o131I331351 	 Anteile in % 

A. I	 IX	 X	 63% 

B. I	 1	 I	 1	 I x l	 I	 16 % 
C. I X I	 DOI	 !	 I X I	 2 1 %

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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- LICHTE RAUMHÖHEN

In den Schnittdarstellungen sind die lichten Raumhöhen in einer

vertikalen Maßkette zusammen mit den Deckenstärken bemaßt, die

in der Regel innerhalb der Schnittdarstellung angeordnet ist. Die

lichten Raumhöhen sind dabei angegeben als:

A. Rohbaumaß, von der Oberfläche des Rohfußbodens bis zur Unter-

fläche der Rohdecke (Bild 420 )

B . Maß zwischen der Oberfläche des Fertigfußbodens bis zur Unter-

fläche der Rohdecke (Bild 422 )

C. Fertigmaß, von der Oberfläche des Fertigfußbodens bis zur Un-

terfläche der Fertigdecke (Bild 421 )

D. Rohbaumaß und Fertigmaß (Bild 423 ),

TABELLE 106
Angabe	 Planungsbüro (1)
wie	 (021031041o61o81o91111121141"15117(181191201211231241251 
A. I	 I	 I X F	 1 	 1	 I1	 I	 I x l	 I I 	 i	 I	 1	 1	 I(
B. IXI	 I	 Ixl	 I	 IxIxI	 I	 Ix1	 I	 I	 I	 IxIxIxi
C. I	 I	 I	 I	 I x ► x l	 I	 IxI	 I	 I	 1	 i	 I	 1	 I	 1	 1
D. I	 IxI	 I	 I	 I	 I	 1	 I	 I	 I	 Ixlxlxixl	 1	 I 

1271291301311331351	 Anteile in %
A.	 !	 I X I	 1	 1	 1	 1	 12 % 
B .	 IXI	 I X I x I	 I	 I	 46 % 
C. I	 I	 I	 I	 1	 I x 1	 25 % 
D. I	 I	 I	 I	 IXI	 I	 17%

- HÖHENANGABEN UND HÖHENLAGE DER BAULICHEN ANLAGE OBER NN

Die Höhenangaben für die Oberflächen von Fußböden und für die Un-

terflächen von Decken sind in den ausgewerteten Schnittdarstel-

lungen überwiegend durch Höhenkoordinaten angegeben. Diese Höhen-

koordinaten sind dabei wie folgt ausgeführt:

A. Die Höhenangaben beziehen sich auf die Ebene 1'0.00, die auf

der Oberfläche des Fertigfußbodens im Erdgeschoß festgelegt

ist, es sind die Höhen der Fertigfußböden angegeben (Bild 424 )

B . Die Höhenangaben beziehen sich auf die Ebene NN, es sind die

Höhen der Roh- und der Fertigfußböden angegeben (Bild 425 )

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben



127129130131133135
A.	 1	 1	 1	 IX!	 IX

B•	 1	 I	 ixi	 I	 1
c.	 1	 I.1	 I	 1	 1
D. DOH  1 I i
E. I	 I	 I	 I	 I x l

F. I	 I	 I	 I	 I	 I
G. I.	 I	 I	 I	 I	 I
H. I	 HI	 I	 I.	 1

Anteile in %
29 % 
9 %
9 %

29 %

12 °„̂

4- %%

4 ^i.a

4 %

4.8 517 

C. Die Höhenangaben beziehen sich auf die Ebene *0.00, die auf

der Oberfläche des angrenzenden Geländes festgelegt ist, es

sind die Höhen der Roh- und Fertigfußböden angegeben (Bild 426 )

D. Die Höhenangaben sind wie unter A. beschrieben ausgeführt, es

sind die Höhen der Roh- und Fertigfußböden angegeben (Bild

427	 )

E. Die Höhenangaben beziehen sich auf die Ebene ±0.00, die auf

der Oberfläche des Rohfußbodens im EG festgelegt ist, es sind

die Höhen für die Roh- und Fertigfußböden angegeben (Bild 428 )

F. Die Höhenangaben sind wie unter A. beschrieben ausgeführt, es

sind die Höhen der Roh- und Fertigfußböden sowie der Rohdecken

angegeben (Bild 429 )

G. Die Höhenangaben sind wie unter A. beschrieben ausgeführt, es

sind die Höhen der Roh- und Fertigfußböden sowie der Roh- und

Fertigdecken gegeben (9ild 430 )

H. Die Höhenangaebn beziehen sind auf die Ebene NN, es sind die

Höhen der Rohfußböden angegeben (Bild 431 )

TABELLE 107

Angabe	 IPlanungsbüro (1)
wie	 Io21o31o4Io61o81o9111i1211411511711811912o121123I241251 

A. IX!	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 ixlxlxl	 I	 I	 I	 I	 I	 lxl

B. 1	 1	 X	 1	 i	 1	 1	 I	 1	 1	 I	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1
c.	 I	 I	 ixl	 Ixl	 I	 1	 1	 1	 1	 I	 1	 1	 1	 1	 1	 1
D. I	 1	 1	 IX!	 I	 xl	 I	 I	 1	 Ixixl	 Ixlxl	 I	 1
E. I	 I	 I(	 1	 IX	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 I x l	 I

F. I	 I	 I	 I	 I	 I	 IXIIIIIIIIIII

G. 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1 X 1	 1	 1	 1	 1

H. I	 I	 I	 I	 1	 1	 1	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 1	 I	 I 

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
ti g t werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben

AUSFIJHRUNGSZEICHNUNGEN-WERKZEICHNUNGEN-SCHNITT
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Für die Höhenkoordinaten sind in den au s gewerteten Schnittdar-

stellungen die folgenden Symbole	 verwendet worden:

TABELLElO8
Symbol An t eile	 i n

A.	 Geschwärztes 60^-Dreienh	 für die Höhenlage der
Oberfläche	 des	 FertigfuBbodens	 (Bild 418	 ) | 4 %

.B.	 Gea^hw^rzt^a 6o°-Dreieck für die Höhenlage der
Oberfläche des Rohfußbodens,	 weißes 6o°-Dreieck'
für die HöhenIage der Oberfläthe des Fertig-
fußbodens 	 (8iId Q5	 ) '

( 24 %

C.	 Geschwärztes 15°-Dreieck für die HÜhonlage der
Oberfläche des Rohfußbodens, 	 weißes 15°-Dreieck`
für die Höhenlage der Oberfläche des Fertig-
fu8bodena	 (Bild 426	 ) | 12 %

.D.	 Weißes 6o°-Drei^ck für die Höhenlagen mit den
Indices OKRD=Oberkante Rohdecke,	 OKFFB=Oberkante'
Fertigfußboden und UKRD=Unterkante Rohdecke
(Bild	 Q9	 )

)
i 8 %

^E.	 Weißes Qo » -Dr9ieok für die Höhenlage der Ober-
fläohe des	 Fertigfußbodens	 (Bild 432	 ) / 4 %

F.F	 Weißes 6o°-Dreieck für die Höhenlage der Ober-
fIäuhe des	 Fertigfußbodens	 (Bild	 ) / 8 %

G.	 15°-Pfeilspitze für die Höhenlage der Oberfläche`
des Fertigfußbodens	 (Bild 04	 ) i 4 %

H.	 Halb geschwärzter 9o°-Pfeil mit	 horizontaler
Linie und den Höhenkoten über bzw.	 unter dieser
Linie	 (Bild 05	 ) 8 %

Z.	 Geschwärztes 50 « -Dreieok	 für die Höhenlage der
Oberfläche des Rohfußbodens und der Unterfläche
der Rohdecke,	 weißes 6o°-Oroieo^	 für die Höhen-^
lage der Oberfläche des	 Fertifußbodens und der
Unterfläche	 der	 Fertigdecke	 (Bild 00	 )

|

4 %

K.	 Weißes ^o o -Dreieck für die Höhenlage der Ober-`
fIäuhe des Roh- und des Fertigfußbodens	 (Bild
0@	 ) i 8 %

^L.	 15°-Pfeilspitze	 für die Höhenlage der Oberfläche
des Roh- und des Fertigfußbodens	 (Bild 07	 )

{
| 4 %

M.	 Geschwärztes 9o°-Dreieck für die Höhenlage der
Oberfläche des Rohfußbodens,	 weißes Ao-Dreiook '	 v

für die Höhenlage der Oberfläche des Fertig-
fußbodens	 (Bild 00	 ) 8 %

Fortsetzung nächste Se ite
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N. Geschwärztes 90°-Dreieck für die Höhenlage der
Oberfläche des Rohfußbodens (Bild 431 ) 	 4 %

Die Höhenlage der baulichen Anlage über NN ist in den ausgewerte-

ten Schnittdarstellungen wie folgt angegeben worden:

A. Die Höhenlage der Ebene 40.00 in Bezug zu NN ist im Schrift-

feld der Zeichnung angegeben z.B. durch den Index *_0.00 =

35.46 U.NN (Bild 439

B. Die Höhenangaben beziehen sich auf NN (Bild 425 )

C. Die Höhenlage der Ebene *0.00 in Bezug zu NN ist in der

Schnittdarstellung angegeben mit dem Symbol der Höhenkoordina-

ten (Bild 427 )

D. Die Höhenlage der Ebene *_0.00 in Bezug zu NN ist neben der

Schnittdarstellung mit dem Symbol der Höhenkoordinaten angege-

ben (Bild 426 )

E. Die Höhenlage der Ebene ±0.00 in Bezug zu NN ist in der

Schnittdarstellung nicht angegeben.

TABELLE 109
Angabe
wie o2

Planungsbüro (1)
03104106108109 11 12114 15117118119120121123 24125!

A.
B.c.
D.
E.

X 1	 1	 1
X I 	 1

l x lx

1	 1
1	 1

1
1
1

xl

I x
x x

Ix

1

Ixl

I

I
1	 1
1	 1

I XIXIXIX

I	 I	 1	 1
I	 I	 I	 1
1	 1	 1	 1
I	 1	 1	 1

I
I

xl
1

1
I
1
1
i

27	 29130131 33135 Anteile	 in %
A. I	 X	 I	 1 29 %
B. I	 I	 X	 1	 X 12 %
C. I	 i	 1	 1 17 %
D. I	 I	 1	 1 17 %

E. I	 I	 I	 I	 X X I X 25 %

BEMASSUNG DER BAUTEILE

Die Bemaßung der Bauteile ist in den ausgewerteten Schnittdar-

stellungen überwiegend einheitlich ausgeführt durch Maßlinien,

Maßhilfslinien, Maßlinienbegrenzungen und Maßzahlen. In der Mehr-

zahl der Beispiele sind in den Schnittdarstellungen ausschließ-

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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dich vertikale Maße (Höhenmaße) angegeben. In der Regel sind dies

die folgenden Abmessungen der geschnittenen Bauteile (Bild 440 ):

A. Deckenstärken

B. Brüstungshöhen

C. Sturzhöhen

D. Öffnungshöhen von Fenstern und Türen

E. Raum- bzw. Geschoßhöhen.

Nur in wenigen Beispielen sind auch vertikale Maße im Bereich der

Schnittführung angegebenvon geschnittenen Bauteilen, z.B. (Bild

440	 ) :

A. Wanddicken

B. Brüstungs- und Sturzdicken

C. Raumtiefen.

Bauteile, die durch die Schnittführung in der Ansicht dargestellt

werden, sind in den meisten ausgewerteten Beispielen nicht bemaßt.

Die Anordnung der vertikalen Maßketten ist einheitlich innerhalb

der Schnittdarstellungen erfolgt, wobei in einigen Beispielen die

Höhenmaße von Bauteilen, die an den Außenflächen des Gebäudes

liegen, z.B. Brüstungen, Stürze, etc., sowie das Gesamtmaß neben

der Schnittdarstellung angeordnet sind.

ANGABEN ÜBERBAUART UND BAUSTOFFE

Wie in den Grundrißbeispielen der Werkzeichnungen sind in den

Schnittdarstellungen zur Verdeutlichung der Bauart die einzelnen

Bäu.teile grafisch unterschieden z.B. durch verschiedene Linien-

breiten, Tonungen, Schraffuren, etc.

Bei fast allen Beispielen sind Schnittflächen von Flächen in der

Ansicht durch verschiedenen Linienbreiten der entsprechenden Be-

grenzungslinien unterschieden, wobei die Begrenzungslinien von

Schnittflächen in breiteren Linien ausgeführt sind als die Be-

grenzungslinien von Ansichtsflächen.

Geschnittene Bauteile sind darüberhinaus wie folgt unterschieden:



Unter-
scheidung
A.
B.
c.
D.
E.
F.

G.

Planungsbüro (1)
o21031o41o61o8109 11112114115117118(1912o1211231241251
X	 1	 I	 1	 1	 1	 1	 x	 1	 I	 x	 l	 I	 1	 I	 I	 I	 I	 I	 1
IXIxIxI	 Ix	 I	 1	 1	 1	 1	 I xl	 I(XIX i
1	 1	 1	 1	 1	 XI	 I	 I	 I	 I	 1	 1	 1	 1	 1	 I	 1
1	 1	 I	 Ix!	 1	 1	 x	 I	 I	 1	 x	 I	 1	 I	 x	 I	 1	 I	 I
1	 I	 1	 1	 1	 I	 I	 I	 1	 x	 I	 1	 1	 1	 I	 1	 I	 X	 I
I	 1	 1	 1	 1	 i!	 1!	 1	 1	 1	 Ix!	 1	 1	 I	 I
1	 1	 I	 1	 1	 I	 I	 i	 I	 I	 1	 1	 1	 I!	 I	 I!
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A. Schnittflächen von Bauteilen aus gleichen Materialien sind zu-

sammenhängend, d.h. mit einer durchgehenden Begrenzungslinie,

dargestellt. Angrenzende Schnittflächen von Bauteilen aus an-

deren Baustoffen sind durch entsprechende Linien abgegrenzt

(Bild 441 )

B. Unterscheidung wie unter A. beschrieben, zusätzlich sind eini-

ge Bauteile aus gleichen Materialien durch gleiche Tonungen

oder Schraffuren gekennzeichnet ohne Angabe von Baustoffen

(Bild 442 )

C. Unterscheidung wie unter A. beschrieben, der Fußbodenaufbau

von Terrassen oder Loggien ist in der Schnittdarstellung durch

eine Beschriftung angegeben (Bild 443 )

D. Unterscheidung wie unter A. beschrieben, der Aufbau der Dach-

eindeckung bzw. der Dachkonstruktion ist durch eine Beschrif-

tung in der Schnittdarstellung angegeben (Bild 444 )

E. Unterscheidung wie unter A. beschrieben, die Fußbodenaufbauten

und der Aufbau der Dacheindeckung bzw. der Dachkonstruktion

ist in einer Legende angegeben und mit einem Index gekenn-

zeichnet, dieser ist in der Schnittdarstellung jeweils neben

dem entsprechenden Bauteil eingetragen (Bild 445 ).

F. Unterscheidung wie unter B. beschrieben, wobei die Flächen-

kennzeichnungen in einer Legende angegeben sind (Bild 446 )

G. Unterscheidung wie unter B. beschrieben, wobei. der Aufbau der

Dacheindeckung bzw. der Dachkonstruktion durch Beschriftung in

der Schnittdarstellung angegeben ist (Bild 447 ).

TABELLE 110

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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271291301311331351 Anteile	 in %
A. 13 %
B. x1 1	 x	 1	 1	 1	 1 38 %
C. 1 1	 I	 1	 I	 1 '1	 %
D. x Ixl	 I	 1 25 %
E. I I	 1	 1	 1	 1 8	 ^r0
F.
G.

I
I

I	 1	 I	 1	 1
1	 I	 Ixlxl

4 °r,
8 %

- TREPPEN UND RAMPEN MIT ANGABE DER STEIGUNGEN

Die Schnitte der Werkzeichnungen in den ausgewerteten Beispielen

sind überwiegend durch ein Treppenhaus geführt worden. Bei der

Darstellung der Treppen ergibt sich dabei die Unterscheidung zwi74

schen geschnittenen Treppen (Bild 448 ) und Treppen in der fronta-

len Ansicht (Bild 449 ) .

Bei geschnittenen, zweiläufigen Treppen ist nur jeweils ein Lauf

geschnitten worden, der zweite Lauf ist in der seitlichen Ansicht

dargestellt (Bild 448 ). In der Mehrzahl der ausgewerteten Schnitt-

darstellungen ist mit dem Lauf auch das Treppengeländer darge-!

stellt (Bild 448 ). Die Anzahl der Steigungen und das Steigungs-

verhältnis sind bei mehreren Schnitten durch d asselbe Treppenhaus

nur in einer Darstellung angegeben, jeweils geschoßweise für die

gesamte Treppe. Die Stufenzahl für jeden Lauf ist aus der Stufen-

darstellung abzulesen.

Rampen sind in den ausgewerten Schnittbeispielen nicht darge-

stellt.

- LAGE UND VERLAUF VON ABDICHTUNGEN

In den ausgewerteten Schnitten sind nur die Abdichtungen einge-

tragen, die erforderlich sind, um das Eindringen der Feuchtigkeit

von außen in das Gebäude zu verhindern. Dies sind Abdichtungen im

Dachbereich und Abdichtungen an Bauteilen, die mit dem Erdreich

in Berührung kommen.

Die Abdichtungen im Dachbereich sind in den Beispielen wie folgt

dargestellt:



A. Keine Darstellung von Abdichtungen

B . Der Verlauf der Abdichtung ist durch eine 'Eisenbahn-Linie'

gekennzeichnet (Bild 450 )

C. Der Verlauf der Abdichtung ist durch eine schmale Vollinie ge-

451kennzeichnet (Bild	 ) .

TABELLE 111
Darstel-
lung wie

Planungsbüro	 (1)
Io2lo3lo41o6Io8!o9111112114I15117( 18 1191201211231241251

A.
B.
C.

Ixixi	 ixl	 I X I X I X )	 lxi	 Ixix

I	 I	 I X !	 i X l 	 I	 I	 HI	 I	 1	 I

!	1	 1	 1	 1	 1	 1	 I	 I	 i	 1 X 1	 I

xi	 I	 Ixlx(

1	 I	 1	 1	 I	 i

I	 I X I x I	 I	 1

1271291301311331351 Anteile	 in %

A.

B.

C.

IXI	 I x 1	 1	 1	 1

1	 1	 1	 11	 1	 X	 1

1	 1 X 1	 IxIxI	 1

58 %
17%
25 %
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Die Darstellung von Abdichtungen an erdberührenden Bauteilen ist

in den Beispielen wie folgt ausgeführt worden:

A. Keine Darstellung von Abdichtungen

B . Verweis auf die Abdichtung durch Beschriftung (Bild 452 )

C. Der Verlauf der Abdichtung ist durch eine 'Eisenbahn-Linie'

gekennzeichnet (Bild 453 )

D . Der Verlauf der Abdichtung ist durch eine Strichpunktlinie

mit	 Beschriftung	 gekennzeichnet	 (Bild	 454	 ).

TABELLE 112
Darstel-
lung wie

Planungsbüro	 (1)
021031041061081091111121141151171181191201211231241251

A.
B.
C.
D.

xlxl	 I x l x l x l x l x l	 1XIx)xlxlxixlxlxlxl
I	 I X I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 1	 I	 1	 1	 1	 1	 1	 1
I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 1 X 1	 I	 I	 I	 I	 1	 1	 1	 1	 1

I	 1	 1	 1	 i	 I	 1	 1	 I	 I	 I	 I	 1	 1	 1	 I	 1

27 291301311331351	 Anteile	 in	 %
A.
B.
C.
D.

x

1

1

x	 x 1	 I	 1 	 79	 %
4 %

1	 1	 IXIXI	 13	 %

1	 1	 X	 1	 1	 I	 4

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben



12711291301311331351
A. 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1
B. I xIxIxlxlxlxl
C. I	 I	 I	 1	 I	 I	 I
D. 1	 1	 I	 I	 1	 I 

Anteile in %
13 % 
79 % 
4 %
4
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- ANGABEN ÜBER AUSSPARUNGEN

In die ausgewerteten Schnittbeispiele der Planungspraxis sind

keine Angaben über Aussparungen eingetragen worden.

- GELÄNDEANSCHNITT MIT VORHANDENEN UND GEPLANTEN HÖHEN

In den Schnittdarstellungen der ausgewerteten Werkzeichnungen ist

eine Unterscheidung von geplantem, und vorhandenem Geländeverlauf

nicht ausgeführt worden. In allen Beispielen ist das geplante Ge-

lände dargestellt worden, ohne daß aus der Art der Darstellung zu

erkennen ist, ob diese Geländeoberkante dem vorhandenen Gelände

entspricht. Die Höhenlage der Oberfläche des an die baulichen Ar-

lagen angrenzenden Geländes ist überwiegend einheitlich durch ei-

ne Höhenkoordinate in Bezug auf die Ebene ±0.00 angegeben worden.

Die Oberkanten des jeweils angrenzenden Geländes sind wie folgt

ausgeführt worden:

A. Zwei Vollinien schmal (Bild 455 )

B. Eine Vollinie breit (Bild 456 )

C. Eine Freihandlinie (Bild 457 )

D. Eine Vollinie breit mit Kennzeichnung des geschnittenen Erd-

reichs durch eine Schraffur (Bild 458 ) .

TABELLE 113
Darstel- IPlanungsbüro (1)
lung wie	 1o21031o41061081091111121141151171181191201211231241251 
A. !xi	 i	 1	 i)	 1	 1	 I	 i x l x l	 1	 I	 i	 i	 1	 i	 i
B. 1	 Ixlxi	 Ixlx1	 I x lx)	 I	 Ixlxlxlxlxlxixl
C. 1	 I	 I	 l x l	 1	 1	 I	 1	 1	 1	 1	 1	 I	 1	 1	 I	 1	 1

D. '1	 I	 I	 i	 1	 I	 I x 	 1	 1	 I	 I	 1	 I	 I	 1	 1	 1 	.1

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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- DRAINUNG IN DEN GELÄNDEANSCHNITTEN

Bedingt durch die unterschiedlichen Gegebenheiten der einzelnen

Grundstücke und der Projekte selbst, sind nur in zwei Beispielen

der ausgewerteten Schnittdarstellungen Drainungen in den Gelände-

anschnitten dargestellt. Dabei sind in beiden Fällen einheitlich

das Drainrohr, die Abdichtung an den erdberührenden Bauteilen und

die entsprechende Kiesschüttung eingetragen (Bild 459 ).

- BEI ÄNDERUNG BAULICHER ANLAGEN DIE ZU BESEITIGENDEN UND DIE
NEUEN BAUTEILE

In den vorliegenden Schnitten der Werkzeichnungen bezieht sich

nur ein Beispiel auf die Änderung bestehender baulicher Anlagen.

In diesem Fall sind die geschnittenen Bauteile wie folgt unter

schieden: (Bild 460 ) :

Bestehende Bauteile	 - Die Schnittflächen bestehender

Bauteile sind durch eine Schraf

fur gekennzeichnet

Neue Bauteile - Die Schnitt- und Ansichtsflächen

der Bauteile sind durch entspre-

chende Begrenzungslinien darge-

stellt ohne besondere Kennzeich-

nung.

- INSTALLATIONEN UND BETRIEBSTECHNISCHE ANLAGEN

In den ausgewerteten Schnittdarstellungen der Planungspraxis sind

keine Installationen oder betriebstechnischen Anlagen dargestellt.

- HINWEISE AUF WEITERE ZEICHNUNGEN

Wie bei der Auswertung der Grundrisse sind hier unter den 'Hin-

weisen auf weitere Zeichnungen' die Hinweise zu verstehen, die

einen Ausschnitt der Werkzeichnung kennzeichnen und gleichzeitig

angeben, daß dieser Ausschnitt in einem größeren Maßstab als De

tail dargestellt ist. Dabei ist zu unterscheiden, ob das Detail

ausgeführt wurde als Horizontalschnitt (Grundriß), als Vertikal-
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schnitt (Schnitt) oder als Ansicht. Diese Unterscheidung ist in

keinem der ausgewerteten Schnitte berücksichtigt worden.

Die Hinweise auf weitere Zeichnungen sind in den Beispielen der

Planungspraxis wie folgt ausgeführt worden:

A. Es sind keine Hinweise angegeben

B. Hinweis durch Beschriftung mit der Angabe der Blattnummer, auf

dem das Detail dargestellt ist (Bild 461 )

C. Hinweis durch Beschriftung ohne weitere Angaben (Bild 462 )

D. Kreis oder Rahmen um den Ausschnitt mit Angabe der Detailnum-

mer und der Blattnummer der Detaildarstellung (Bild 463 )

E. Angabe ddr Detailnummer in der Schnittdarstellung ohne Verweis

auf eine andere Zeichnung 	 (Bild 464	 )

TABELLE 114
Hinweis Planungsbüro	 (1)
wie 02103104 o6 o81o9i11i12114 15 17118 19 2o1211231241251
A. X x XI	 IXIx1 Ix X I	 I	 l	 x	 l	 f
B. I	 x	 i I	 I	 I	 I I	 HI	 1	 ^
C. I	 ix I	 I	 i	 I xixl	 I	 I
D. I	 I Ixl	 I	 ix X I	 1	 I	 l	 x	 i
E. !	 I I	 I	 I	 I x i I	 I	 I	 I	 I

27129I3oj31 33 35 Anteile in %
A.	 I	 1 X 1	 iX 42 %
B.	 IX 	 IX I 17 %
C.	 I	 I	 I X 17 %
D.	 I	 I	 I X 2o %
E.	 I	 I	 I 4 %

MASSTAB NACH ART DER BAUAUFGABE

In den Schnitten der Werkzeichnungen ist einheitlich der Maßstab

1:50 verwendet worden.
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— HÖHENANGABEN

Die Höhenangaben sind in den ausgewerteten Ansichten der Werk-

zeichnungen wie folgt ausgeführt worden:

A. Die Höhenlagen für einige Bauteile, Gebäudekanten und verdeck-

te Geschoßdecken sind als Fertigmaß in Bezug zur Ebene ±0.00

angegeben (Bild 465 )

B. Neben der Ansicht sind die einzelnen Geschosse durch Beschrif-

tung gekennzeichnet (Bild 466 )

C. Es sind keine Höhen angegeben

D. Die Höhenlagen der angrenzenden Geländeoberflächen sind in Be-

zug zu NN angegeben (Bild 467 )

E. Die Höhenlagen für einige Bauteile, Gebäudekanten und verdeck-

te Geschoßdecken sind als Fertigmaß in Bezug zu NN angegeben

(Bild 468 ).

TABELLE 115
Angabe	 1Planungsbüro (1)
wie	 1021031041061081091111121141201211221231281291301311331 
A. Ix1	 Ix1xIxIxI	 Ixlxl	 I x l	 Ix1x1	 I	 I	 lx•l
B. I	 1	 1	 1	 I	 1	 I	 1	 1	 I	 1	 1	 I	 I	 1	 I
0.	 I	 Ixi	 I	 I	 I	 Ix!	 1	 Ixl	 Ix!	 I	 ix!	 Ix!
D.	 1	 I	 Ix)	 !XI	 I	 Ix!	 i	 l	 l	 Hi	 I	 I	 I	 1	 I
P .	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 i	 I	 I	 ixl	 i! 

Für die Höhenangaben sind die folgenden Symbole verwendet worden:

A. Weißes 60°—Dreieck für die Fertighöhen (Bild 465 )

B. Es sind keine Höhen angegeben

C. Weißes 3o°—Dreieck für die Fertighöhen (Bild 469 )

D. Weißes 90°—Dreieck für dieFertighöhen (Bild 468 )

E. Offene 3o°—Pfeilspitze für die Fertighöhen (Bild 470 ).

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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TABELLE 115
Darstel- 1Planungsbüro	 (1)
lung wie 102103104106108109111112114120121 22123 281291301311331

IXT	 IxI	 I	 I	 I	 Ixl	 I	 I I	 1	 (	 i	 - IA.
B. I	 I 	 l	 I	 1	 1	 I	 x	 I	 I	 Ixj xj IxI	 Ixl	 I
c. I	 I	 i	 Ixlxl	 I	 I	 I	 I	 I xl	 II	 II
D. I	 1	 I	 I	 I	 Ixl	 I	 IxI	 Ix I	 I 	 l	 Ixi
E. I	 I	 I	 I	 1!	 I	 I	 I	 1 Ix 1	 1	 1	 9	 1

	

341351
	

Anteile in %
A. I	 I

	
15 % 

B. xlx!	 4o % c.	 1
	

15 % 
D. I	 I
	

25 % 
E. I	 I	 5 %

- BEMASSUNG DER BAUTEILE

Wie in den Grundrissen und Schnitten der Werkzeichnungen sind in

den Ansichten die Bauteile durch Maßlinien, Maßhilfslinien, Maß-

linienbegrenzungen und Maßzahlen bemaßt, wobei die Bemaßung in

den	 Beispielen nur sehr unvollständig teilweise sogar überhaupt

nicht ausgeführt worden ist..

Im einzelnen wurden die folgenden Bauteile bemaßt:

A. Keine Bemaßung ausgeführt

B. Breiten und Höhen von Türen und Fenstern (Bild 473 )

C. Traufkanten und ggf. Sockelhöhen (Bild 473 )

D. Dachhöhen (Bild 473 )

E. Gebäudehöhen als Einzelmaß

F. Gebäudebreite als Einzelmaß

TABELLE 117
Bauteile	 IPlanungsbüro

102103104 o6
(1)

08109111112114120 211221231281291301311331
A.	 I X I X I X X T xl	 I	 I x XI	 1xIXIX 1IXIX1	 1
B.	 I	 I	 I	 x ( x IxIxI I	 x	 l	 I	 I	 I	 I	 I	 x	 l
c.	 I	 1	 lx I 1 x 1 II	 I	 I	 I	 I	 I.	DO
D.	 I	 I	 I X I Ixl	 i I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 x!
E.	 i	 I	 I	 x 1 I	 I	 I I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 x	 l
F.	 I	 I	 I I Ixl	 1 I	 x	 l	 I	 I	 I	 1	 I	 x

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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- ANGABEN ÜBER BAUART UND BAUSTOFFE

Angaben über die Bauart und die verwendeten Baustoffe sind in den

ausgewerteten Beispielen in der Regel nicht ausgeführt. In vielen

Ansichten sind Tonungen oder Schraffuren verwendet worden, um die

verschiedenen Baustoffe in ihrem äußeren Erscheinungsbild und

ihrer geplanten Wirkungsweise zu verdeutlichen.

Rückschlüsse auf die verwendeten Materialien lassen die oben ge-

nannten Flächenkennzeichnungen nicht zu. In zwei Beispielen sind

die Materialien der Oberflächenbaustoffe durch eine Beschriftung

angegeben z.B. GP=Glattputz, SP=Schlepputz (Bild 471 ) oder Sicht-

mauerwerk, Putz, Sichtbeton, etc. (Bild 472 ).

- VERDECKTE WÄNDE, GESCHOSSDECKEN UND FUNDAMENTE

In den ausgewerteten Beispielen sind die verdeckten Wände, Ge-

schoßdecken und Fundamente wie folgt dargestellt worden:

A. Wände, Roh- und Fertigdecke sind angedeutet im Bereich der

tragenden Wände durch Strichlinien (Bild 465 )

B. Die Wände und die Rohdecke sind angedeutet im Bereich der tra-

genden Wände durch Strichlinien (Bild 470 )

C. Wände, Roh-, Fertigdecke und Fundamente sind angedeutet im Be-

reich der tragenden Wände durch Strichlinien (Bild 474 )

D. Wände, Roh-, Fertigdecke und Fundamente sind vollständig durch

Strichlinien dargestellt (Bild 475 )

E. Keine Darstellun g von verdeckten Bauteilen.
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TABELLE 118 
Darstel-	 lPlanungsbüro (1)
lung wie	 l021o31o4io61o81o9i1'111211412012 '11221231?_8!2913or31i331
A.	 X	 X

B .
	 I x I	 I	 I	 Ix I xl	 I	 I	 I	 1	 I x I	 I	 I x I x I	 I

c.	 I	 I	 x	 I	 I	 x	 l	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 III	 I
D.
	 I	 1	 I	 I	 I	 I	 I x I x I	 I	 I x I	 !	 I	 I	 I	 ► x

	

I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 x l	 x 	 I 	I	 x	 l	 x	 l	 I 

	

34135!	 Anteile in %

GELÄNDEANSCHNITT MIT DEN VORHANDENEN UND GEPLANTEN HÖHEN

In den Ansichten der ausgewerteten Werkzeichnungen ist eine Un

terscheidung von vorhandenem und geplantem Geländeverlauf nicht

ausgeführt worden. In allen Beispielen ist die geplante Gelände-

oberfläche dargestellt worden, ohne daß aus der Darstellung zu

erkennen ist, ob die vorhandene mit der geplanten Geländeoberflä-

che identisch ist. Die Höhenlage des Geländes ist in 2o% der Bei-

spiele durch eine Höhenkote in Bezug zu NN ange g eben worden.

Der Verlauf der Geländeoberfläche ist durch folgende Linie darge-

stellt worden:

A. Vollinie breit (Bild 474 )

B . Vollinie breit, wobei das Erdreich under der Geländeoberfläche

durch eine Schraffur gekennzeichnet ist (Bild 476 )

C. Freihandlinie (Bild 477 ).

TABELLE 119
Linie	 IPlanungsbüro (1)

IO21o31041061081091111121141201211221231281291301311331 
A.	 x	 x	 x	 x	 x	 x	 Ixlxl	 IxI	 IxIxIxlxIxlxl
B .	 I	 I	 I	 I	 1	 I	 I X !	 1	 I	 I	 1	 1	 1	 1	 I	 I	 I	 1
C.	 i	 i	 I	 I	 I	 1	 I	 I	 I	 IX!	 I	 xj'	 I	 I	 1	 I	 I	 I 

1341351	 Anteile in %
A.	 I X I X I	 85 % 
B .	 I	 I	 1	 5 % 
C.	 I	 1	 I	 10 °i,

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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- FENSTER UND TÜREN MIT TEILUNGEN UND ANGABE DER ÖFFNUNGSART

In den Beispielen der Planungspraxis sind die Fenster und Türen

überwiegend einheitlich durch die entsprechenden Blend- und Flü-

gelrahmen sowie teilweise durch Sprossen dargestellt (Bild 478 ).

Nur in einem Beispiel sind die Glasflächen durch eine Tonung be-

sonders gekennzeichnet (Bild 474 ).

Die Darstellung der Öffnungsart von Türen und Fenstern ist in den

ausgewerteten Ansichten ausgeführt worden durch:

A. Pfeilspitze als Strichlinie in Richtung auf den Tür- bzw. Fen-

stergriff über den gesamten beweglichen Flügel (Bild 465 )

B. Pfeilspitze als Strichlinie in Richtung auf den Tür- bzw. Fen-

stergriff in der Glasfläche (Bild 477 )

C. Pfeilspitze als schmale Vollinie in Richtung auf den Tür- bzw.

Fenstergriff über den gesamten beweglichen Flügel (Bild 478 )

D. Pfeilspitze als Punktlinie in Richtung auf den Tür- bzw. Fen-

stergriff über den gesamten beweglichen Flügel (Bild 486 )

E. Unterbrochene Pfeilspitze als Strichlinie in Richtung auf den

Tür- bzw. Fenstergriff über den gesamten beweglichen Flügel

(Bild 476 )

F. Pfeilspitze als schmale Vollinie in Richtung auf den Tür- bzw.

Fenstergriff in der Glasfläche (Bild 481 )

G. Keine Kennzeichnung der Öffnungsrichtung

TABELLE 120
Darstel-	 IPlanungsbüro
lung	 wie	 102103 o4

(1)
061081o9111I12114 201211221231281291301311331

A. IXIX 1	 1	 1	 1	 Ix I	 I	 I	 I	 1	 1	 1	 x	 l	 I
B. 1	 1 X I x 1	 1	 1 I	 I	 x	 i	 I	 I	 I	 I	 I	 !
C. 1	 1 xi I	 1	 1 X I	 I	 1X1	 Ixlxl	 I	 1
D.
E.

I	 I
1	 I

1
1

x	 l	 1	 1
I	 x	 l	 1

1	 1.1	 1	 1	 1	 1	 1	 1
1	 1	 i	 I	 I	 1	 i	 1	 1

F. I	 I I I	 Ixl I	 x	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I
G. I	 I i 1	 1	 1 1 n 	 I	 I	 x	 l	 I	 I	 I	 x

(1) Bei der Auswertung konnten nur die Planungsbüros berücksich-
tigt werden, von denen entsprechende Ausführungszeichnungen
vorgelegen haben
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In einigen Beispielen sind die Positionsnummern der Türen und

Fenster durch Beschriftung z.B. POS 23 angegeben ohne Verweis auf

einen Tür- oder Fensterplan (Bild 482 ).

- DACHRINNEN UND REGENFALLROHRE

Dachrinnen und Regenfallrohre sind in 25% der ausgewerteten An-

sichten durch Begrenzungslinien der entsprechenden Ansichtsflä-

chen dargestellt (Bild 483 ). Eine besondere Kennzeichnung der

Rinnen oder Fallrohre z.B. durch Beschriftung oder Schraffur wur-

den nicht ausgeführt.

- SCHORNSTEINE UND'SONSTIGE TECHNISCHE AUFBAUTEN

In den Ansichten der Werkzeichnungen sind Schornsteine (Bild 484- )

und sonstige technische Aufbauten (Bild 485 ) durch die Ansichts-

flächen der jeweiligen Bauteile dargestellt. Unter den sonstigen

technischen Aufbauten sind z.B. Maschinenräume für Aufzüge, tech-

nische Einrichtungen für Be- und Entlüftungsanlagen, etc. zu ver-

stehen. Angaben über die Art der Aufbauten sowie über die Höhen

sind den Ansichten der Werkzeichnungen nicht zu entnehmen.

- ANGABEN ÜBER AUSSPARUNGEN

In den Ansichten der ausgewerteten Werkzeichnungen sind keine An-

gaben über Aussparungen eingetragen worden.

- BEI ÄNDERUNG BAULICHER ANLAGEN DIE ZU BESEITIGENDEN UND DIE
NEUEN BAUTEILE

In den vorliegenden Ansichten bezieht sich nur ein Beispiel auf

die Änderung von baulichen Anlagen bzw. auf einen Anbau. In die-,
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sem Fall sind die Begrenzungslinien der Ansichtsflächen der be-

stehenden Bauteile in schmalen Vollinien ausgeführt und die Be-

grenzungslinien der neuen Bauteile, in diesem Fall des gesamten

neuen Gebäudes, in mittleren und breiten Vollinien (Bild 486 ).

— HINWEISE AUF WEITERE ZEICHNUNGEN

Wie bei der Auswertung der Grundrisse und der Schnitte sind unter

den 'Hinweisen auf weitere Zeichnungen' die Verweise auf einen

Ausschnitt der Werkzeichnung zu verstehen, der in einem größeren

Maßstab als Detail dargestellt ist. Dabei ist zu unterscheiden

ob das Detail als Horizontalschnitt (Grundriß), als Vertikal-

schnitt (Schnitt) oder als Ansicht ausgeführt ist.

Die Hinweise auf weitere Zeichnungen sind in den Beispielen der

Planungspraxis wie folgt ausgeführt worden:

A. Es sind keine Hinweise gegeben

B. Hinweis durch Beschriftung mit Angabe der Detailnummer ohne

die Blattnummer, auf der das Detail dargestellt ist, zu be-

nennen (Bild 487 )

C. Kreis oder Rahmen um den Ausschnitt mit Angabe der Detail-

nummer (Bild 488 )

D. Vollinie breit zur Schnittkennzeichnung mit Beschriftung

H=Horizontalschnitt, V=Vertikalschnitt (Bild 489 ).

TABELLE 121
!Planungsbüro (1)
!o21o31o41o610810911111211412o1211221231281291301311331 
I x 1	 (xIx -!x!	 Ixlxl	 (x(x[x1xlxlxTxlx	 1

!	 I x l	 I	 I	 1	 1!	 I	 1	 1	 1	 1	 1	 1!	 1!!

I	 1	 I	 1	 I	 x	 1	 I	 !	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 H(	 i
I 	 I	 I	 I!	 I	 I 	 I!xl	 I	 l	 l	 l	 l	 l	 l	 l ^^I 

1341351	 Anteile in %
I x lxl	 8o% 
I	 I	 I	 5 % 
I	 I	 I	 10 % 
I	 I	 I	 5 %

— MASSTAB NACH ART DER BAUAUFGABE

Für die Ansichten der Werkzeichnun g sbeispiele ist einheitlich der

Maßstab 1:5o verwendet worden.
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Die Detailzeichnungen der Planungspraxis weichen in ihren Dar-

stellungsinhalten und auch Darstellungsarten stark voneinander

ab. Diese Abweichungen sind im wesentlichen auf die Vielfalt der

dargestellten Konstruktionen und auf die unterschiedli_che Infor-

mationsmenge und -dichte, die vermittelt wird, zurückzuführen.

Als Gemeinsamkeit fast aller Detaildarstellungen ist festzustel-
len, daß diese als Horizontalschnitte, Vertikalechnitte oder An-

sichten ausgeführt worden sind, in der Regel in einem größeren

Maßstab als die Werkzeichnungen.

Verweise auf Übersichtspläne, aus denen die Lage des jeweils dar-

gestellten Detailpunktes zu entnehmen ist, sind nur in sehr weni-

gen Beispielen gegeben.

Bedingt durch die Unterschiedlichkeiten der Darstellungsinhalte

und Darstellungsarten könnte eine detailierte Auswertung, so wie

sie für Entwurfs- und Werkzeichnungen durchgeführt wurde, nur die

Vielfalt in den Darstellungen aufzeigen. Zur Ableitung von ge-

sicherten Empfehlungen wäre eine solche Auswertung nicht heran-

zuziehen. Aus diesem Grund sollen die in den Rudern 490 bis 494

gezeigten Details aus der Planungspraxis genügen, um die Rand-

breite der Darstellungen aufzuzeigen.
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